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DAS HAUPTORGAN ^ Fr DER NSDAP GAU BADEN
DER

Gauhauptstadt Karlsruhe
«.» er Führer « erschein , in 4 AuSsaben : „GauhanPINad«
Karlsruhe « Ult den Stadtbezirk und de» Kreis » arlSruh «
sowie für de» NreiS Pforzheim . „ Itratchga» >i » d Brüh ,
raiu « INr den » reis Bruchsal. „Meirur -Rundlchau« für
die Kreise Rastatt - Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ottenau « für die Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr.
Au zeige » preise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die ijgespaitene Mtlltmeterzeile iKlein»
fpalte 22 Millimeter ) koste » im Anzeigenteil der Gesamt,
»»slage 18 Pia - In der Ausgabe ..Gauhauptstad » Karls ,
ruhe « : 11 Psg . In den BrzirkSausaabeii . Kraichgau und
Bruhraiu «, „Merkur- Rundfchau« und , ,AuS derOrteuan « :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen« und Familienanzetgen gel-ten eriuästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
repltell : die -Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabichlüste für die Gesamtauslage und A » S-
gäbe „Gauhauplstadl Karlsruhe « nach Staffel 0 ; für die
übrigen BezirkSauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlub-zeilen : Ilm 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SxmStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbareAnzeigen für di« Montagausgabemüssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripttm VerlagsdauS eingegangen fein. Tertteil und Slreifen -
auzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil-ltmcter und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plah . . Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines.
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . ErküllungSor« und Gerichtsstand IN Karlsruhe .
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Mnzender Auftakt ttr Montikfchincht
718000 BRI. englischer Schiffsraum im März nersenkt/ll-voote,Aeberwafferstreilttäsie und Jlugzenge erzielten gewaltige Erfolge

a.
* Berlin , 5. April . Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt:
der libyschen Lüste folgen deutsche und"» lienische motorisierte Verbände und Panzer »

L"ppen in scharfem Rachdrängen dem nachNrden ausweichenden Feinde . In den frühen"'" rgenftnnden des 4. April wurde Ben »
^ asi » die Hauptstadt der Cyrenaika, genom-
^rn. Stnrzkampfslngzenge des deutschen Flie -
tz/.

'vrps grisfen am 8. April wirksam in die
, ?"'ämpfe um Benghafi ein . Sie bekämpften
^

»« ärts Solnch Panzerkolonnen mit Bon »,
If* schweren Kalibers . Hierbei wurden von be»
leitenden Jägern drei feindliche Hnrricane »'"«gzenge abgeschosien .

" s e e b o o 1 e griffen den Geleitzng ,L«»
. dem nach dem Wehrmachtbericht vom 4.

^ « l bereits zehn Schiffe mit 58 00« BRT .
Tfrsenkt worden waren , erneut an und »er,
.Meten weitere 48 500 BRT . Damit find ans
, '^Em Geleitzng , der schwer beladen nach Eng »'«»d bestimmt war . 18 Schiffe mit 10« 50« BRT .
. .sichtet worden» während sich der Gesamt«" '«lg auf 18711« BRT . erhöht.

i« überseeischen Gewäffern operierendes
^ 'rgsschisf hat den britischen Hilfskreuzer
Moltaire - mit 12 245 BRT . und den bri-

Transporter „Britannia " mit 8799
§ T . versenkt.

s. 'k^ugzeuge der bewaffneten Anfklärnng füg-
«, .* Nestern im Seegebiet nm England drei
Löblichen Handelsschiffen durch Bombentref »
J * schwere Schäden zu. Eines der Schiffe
I im sinkenden Zustand beobachtet . Wei,

Angriffe wurden «egen Flugplätze und
P*senanlagen an der Süd , und Südoftküste^ rchgessihrt.
e .Aej einem Borstob deutscher Jagd »
: ‘ ‘ « « er gegen di« britische Insel wurden

seindliche Jagdslnzzzenge vom Mnfter
^' Usire ohne eigene Verluste abgeschosien . Ein
- * >»eres Spitsire -Flngzeng verlor der Feind

enstkämpfen am Kanal ,
tiru ? E« r Rächt znm 5. April richteten sich An-

stärkerer Kampssliegerverbände erneut
». «ey kriegswichtige Ziele der Hafenstadt
t

* « n m o n t h am Bristol »« anal . Ansgebrei -
Brände entstanden. Auch der Hasen von

t A a r m o n t h wurde erfolgreich bom-
^ öiert .

Feind griff mit wenigen Jlngzengea
Ostdeutschland an . Alle Bomben fielen in
« E« s Gelände , so dab kein Schaden entstand.
^ rinche des Gegners , in der letzten Nacht
u .** Hafen im besetzten Gebiet anzngreisen .
MEerten an der dentschen Abwehr. Jlakartil -
>.:** schob hierbei drei britische Kampsslng-^*9* ab.

Feind verlor damit in der Zeit vom
April zusammen 42 Flngzenge ,

Uri» ''bnen 15 durch Flakartillerie , Jäger und
tzz

'
,«smarine abgeschosien , 27 am Boden zer-

*"rrden . Im gleichen Zeitraum gingen
eigene Flngzenge verloren .

Handelskrieg gegen England
H, ,. °e im Monat März mit gutem Erfolg sort»

, Ueberwafferstreitkräfte versenkten im
im Atlantik und überseeischen Gcwäs»

s>s» ««« BRT ., Unterseeboote ans den bri.
Um?" Znsnhrwegen bis zur westasrikanischen
^ >»e 325 000 BRT . Von der Lnstwafse wnr-

Mär , rund 20« ««« BRT . feindlichen
I , ^ , ssschisfsranmes versenkt, so dab die Ge »
d . f ^ oerlnste des Jeindes an Han »
tzm ^fchissen im Mär , über 718 « « «
R»,Jr ; betragen . Jerner sind eine grobe
^ 4ahl feindlicher Handelsschiffe Minen znm
»y^ ^ nefallen. die von Secstreitkräften und
ldz» Luftwaffe in nahen und fernen Ge»
sich» « «« legt wurden . Anherdem sind feind»
5«, Handelsschrfse in grober Zahl durch Bom -
^«jr Minentresfer beschädigt worden . Ein

ihnen kann ebenfalls als verloren

*
mit der Meldung über die Zer-

ients ? Erung eines britischen Gelettzuges durch
iinterseeboote und über das glückliche
Eines deutschen Sandelszerstörers in

Eiiltn . EE. bat der Wchrmachtbericht die März -
®e8 Seekrieges bekanntgegeben . Die

MLsmarine hat im Monat Mär , 518 600
««te» a tt feindlichem und dem Jeinde nutz-

5.ndelsschiffsraum versenkt. Den Lö -
^ ,r ?ieil hat wieder die UnterseebootS -

"ie trotz aller verzweifelten englischen
ihsta ?nngen immer wieder die starke Siche-
ü"(f) hi X ^ ' tischen Geleitzüge durchbricht . Aber

deutschen Ueberwafferstreitkräfte, von
^ ep . .Nellbooten bis zu den Schlachtschiffen,
?iih,fi ^ ne grobe Bersenkungsziffer zu melden,
> en ?. !?st 200 000 BRT . Das sind hervor-
^ ep, E^ istungen unserer Seestreitkräfte in"chr -Annat . Sie haben in diesem Monat

Schiffsraum versenkt, als England »ach

Wo wir es treffen
Von Georg Brixner

seiner jetzigen Bauleistung in 7 Monatenbauen kann. Zu den 518 600 BRT ., die von der
Kriegsmarine im März versenkt worden sind ,kommen noch rund 200 000 BRT ., die von den
deutschen Jlugzeugen vernichtet worden sind.

Der englische Gesamtverlust übersteigt alsoim März wieder, wie im Vormonat 700 000BRT . und entspricht damit beinahe der I a h-
resleistung der britischen Werften .Während England auf Roosevelts neues Bau -
proaramm an Handelsschiffen hofft , das sichnach den Worten des USA .-Präsidenten imJrühjahr 1042 auSwirken soll , schwindet alsoEnglands Tonnage in einem für Churchill be¬ängstigenden Ausmab. Dafür ist die Zertrüm¬merung eines nach England steuernden schwer -beladcnen Gleitzuges durch deutsche Untersee¬boote ein besonders eindringlicher Beweis . Inzähen Angriffen haben die deutschen Untersee¬boote allein aus diesem Geleitzug in zwei Ta¬
gen 106 500 BRT . herausgeschoffen , wozu ananderen Stellen noch über 30 000 BRT . an wei¬teren Versenkungen kamen . Solche Aderläffewird England in der Schlacht im Atlantik nochoft erleben.

Die britischen Schiffsverluste ereignen sich
jedoch nicht nur im Norbatlantik , sondern noch

O.Sch. Bern , 5. April . Die britische Agen»
tnr Exchange hält es für angebracht, die eng¬
lische Oessentlichkeit auf die R ä n m n n g noch
weiterer Gebiete in der Cyrenaika durchdie britischen Trnppen vorzubereiten . Der
Rückzug der britischen Trnppen . so schreibt die¬
ser offizielle Nachrichtendienst, gehe weiter .
Exchange gibt zn, dab der deutsch-italienische
Borftotz in Richtung Benghast das britische
Oberkommando General Wavells völlig über¬
raschte . Die Stärke der deutschen Panzertrnp -
pen habe bei weitem die Schätzungen übertrof-
sen, die dem britischen Hauptquartier von den
englischen Nachrichtenstellen übermittelt wur¬
den . Es wäre unter diesen Umständen gar
nichts anderes übrig geblieben , als Benghafi
in aller Eile zn räumen.

Die britische Agentur gibt zu , dab die Ver¬
zettelung der Kriegsschauplätze im östtlichen
Mittelmeer wie nicht zuletzt der Jeldzug in
Abessinien zum Abzug starker britischer Trup¬
penteile aus Nordafrika führte . Auch United
Preh meldet aus London, dab man dort den
Verlust von Benghafi in erster Linie darauf
zurücksühre , üah ein beträchtlicher Teil der
britischen Streitkräfte für den Jeldzug in
Eritrea und Abessinien eingesetzt worden sei.
Exchange meldet ferner aus Kairo, datz die
RAI . in Nordafrika in den letzten Stunden
grobe Verstärkungen erhielt . Offen¬
bar sind diese Verstärkungen entweder von
Ostafrika oder von Griechenland abgezogen
worden.

Der Londoner Vertreter der „Neuen Zürcher
Zeitung ^ berichtet , in London werde die Preis¬
gabe von Benghast als schmerzliche

viel weiter im ozeanischen Bereich . Die deut-
scheu Unterseeboote haben bis zur westafrika¬
nischen Küste operiert. Die erfolgreiche Ak¬tion der deutschen Schlachtschiffe ist gerade jetztin den Wochenschauen eindrucksvoll zu , sehen.
Deutsche Kreuzer und Hilfskreuzer haben aufallen Meeren immer wieder die englischen
Handelswege angegriffen, und baS jetzt gemel¬
dete siegreiche Gefecht mit dem britischen
Hilfskreuzer „Voltaire ^ zeigt , mit welchem
Kampfgeist sich die deutschen Kriegsschiffe in
Uebersee burchzusetzen wiffen . Als im Juniund Dezember 1040 die englischen Hilfskreuzer
„Alcantara " und „Carnorvon Castle* mit
deutschen Hilfskreuzern ins Gefecht gerieten,kamen die Briten trotz ihrer überlegenenGröhe nur noch mit schweren Beschädigungendavon. Der Hilfskreuzer „Voltaire "' aber, derim Jrieden ein Liverpooler Schnelldampferwar , ist den Waffen eines deutschen Kriegs¬
schiffes vollständig erlegen. Autzerdem sank der
britische Truppentransporter „Britannia ", derüber 500 Mann an Bord hatte. Dieses Ge¬
fecht ist wieder eine hervorragende Leistungder in Uebersee eingesetzten deutschen Kriegs¬
schiffe , auf die das deutsche Volk besonders
stolz ist.

Ueberraschung bezeichnet. In London sei
zuerst die Stärke der deutschen Panzertruppenin Tripolitanien als unbedeutend angesehenworden. Der Londoner Vertreter der Natio¬
nalzeitung in Basel erklärt , diese erste Nieder¬
lage der britischen Truppen seit Beginn der
englischen Offensive in Afrika fei für das eng¬
lische Publikum überraschend gekommen .
In London werde viel beachtet, daß starke
deutsche Einheiten von motorisierten Truppen
Afrika überhaupt erreicht hätten . Der Vertre¬
ter der „Tribüne be Lausanne" in der briti¬
schen Hauptstadt spricht von einer unleugbaren
Enttäuschung der Londoner Oessentlichkeit über
die Vorgänge in der Cyrenaika.
Kritik am britischen Oberkommando

„News Chronicle" glaubt , daß es bald zugröberen Kampfhandlungen in Nordafrika

» Belgrad , 5. April . Dnrch Proklamation
des jugoslawischen Königs Peter ist die ge¬
samte Wehrmacht Jugoslawiens ab 1. April in
den Zustand äußerster Bereitschaft
versetzt worden.

Eine Berössentlichnng dieser Maßnahme
war den jugoslawischen Zeitungen bisher von
der Regierung untersagt worden.

Wie die bulgarische Zeitung „Sora " meldet,
sind die jugoslawische Armee , die griechische

Das englische Reutevbüro bat während des
letzten Besuches des Außenministers Eden tn
Athen die Meldung verbreitet , daß der Zweck
seines Aufenthaltes in der griechischen Haupt¬
stadt darin bestehe, eine Kriegsauswei¬
tung aufbemBalkan zu verhindern . Es
ist eine ergötzliche Angelegenheit, den noto¬
rischen Kriegshetzer Anthony Eden als Fric -
densengel därgestellt zu sehen, und die Mel¬
dung des Reuterbüros über die Friedensmis¬
ston Edens auf dem Balkan dürste bei sämt¬
lichen demokratischen Auguren ein verständ¬nisvolles Augenzwinkern ausgelöst haben . Ge¬
glaubt hat an die kriegsverhindernde Betä¬
tigung des Außenministers seiner britischen
Majestät auf der ganzen Welt sicherlich nie»
manü . Dafür hat bald darauf der amerikanische
Rundfunksender Boston verkündet baß Trup¬
pen der englischen Nil - Armee in Griechenland
gelandet und von Saloniki aus bis zur grie¬
chisch -jugoslawischen Grenze vorgerückt seien.

kommen wevde. Der Hauptschriftleiter des ge¬nannten Blattes , Cummings , erklärt u . a .. die
Landung größerer feindlicher Truppenkontin¬
gente in Tripolitanien sei dem Intelli¬
gence Service entgangen. Es sei anzu¬
nehmen , datz General Wavell die Möglichkeitender neugeschaffenen Lage erkenne und dement¬
sprechend handeln werde. Cummings flehtGeneral Wavell geradezu an, den deutschen
Vormarsch mit allen nur erdenklichen Mitteln
zum Halten zu bringen und verbindet mit die¬
sem Appell eine Kritik am britischenOberkommando in Kairo . Es fei, so
schreibt er, eine unglückliche Entscheidung ge¬wesen, daß die englischen Truppen in der Cyre-naika Halt gemacht hätten und nicht weiter in
Richtung aus Tripolis vorgerückt seien. Die
Frage . o>b es sich dabei um eine militärischeoder politische Entscheidung gehandelt habe , be¬dürfe - ringend einer Klarstellung.

Armee nnb starke englisch« Trnppenkontin »
gente in ber Dreiländerecke Jngoslawien —
Griechenland—Albanien konzentriert. Ser¬
bische, griechische nnb englische Trnppen ope¬rieren nach gemeinsamem Plan . Alles weisedaranf hin, daß Jngoslawien ansdenKriegznftenere .
„Wir müssen angreifen"

' Renyork, 5. April . In einem Bericht überdie Lage in Jugoslawien meldet der Vertreterder amerikanischen Agentur Asiociated Preßsoeben aus Belgrad , datz in Jugoslawien jederMann , - er ein Gewehr tragen kann, sofort fürden Eintritt in das Heer gemustert wird.Eine maßgebliche politische Persönlichkeit inSkoplje, der Schlüsielstellung zum Vardartal ,habe erklärt : „Wir haben schon jetztKriegszustand , glauben Sie nicht, - aßwirwarten werden, bis die Deutschen angreifen.Wir müssen anfangen , weil in diesemKrieg der Angreifer vom Vorteil ist ."

Knegsstimmung in Belgrad
* Budapest , 5. Avrll . MTJ . meldet ans

Belgrad , im allgemeinen herrscht in Belgradvollkommene Kriegsstimmnng .Der Balkan -Korrespondent der „Times "
meldet ans Belgrad » die Mobilisierung in
Jngoslawien schreite mit großer Schnelligkeit
fort. Nene Kriegslieder kämen ans. In einem
heiße es : Hitler steht an unseren Grenzen » aberdie Serben stehen mit ihren Gewehren bereit,nm die Rippen der Deutschen zu zählen .
Eden und General Dill in Griechenland

* Bern » 5. April . Der Londoner Korrespon¬dent der „Neuen Züricher Zeitung " berichtetu. a., der lange Aufenthalt des britischenAußenministers Eden und deS Generals
Dill in Griechenland wird begreiflicherweise
von den meisten Engländern als Bestätigung
dafür angesehen , datz eine englische Fühlung¬
nahme mit der Belgrader Regierung in
Gang sei« müge.

Da wir nicht annehmen, datz Mister Eden in
seiner großen Sorge um den Balkanfrieden die
britischen Truppenbewegungen ganz übersehenhat, dürfen wir wohl hinter dieser Verstärkungder britischen Truppen in Griechenland sehrreale Absichten der britischen Kriegstreibervermuten . Und es wird gut sein , wenn wir die
Herrschaften in London gerade in diesem Zu¬sammenhang daran erinnern , daß der Führerin seiner Rede am 80. Januar keinen Zweifeldarüber gelassen hat , daß wir Englandangreifen werden , wo wir es tref¬fen , als er ihnen mit folgenden Worten denSinn des Krieges klarmachte : „Wo wir Eng¬land schlagen können , werden wir Englandschlagen."

Daß den Worten des Führers auch diesmalwieder die Taten gefolgt sind , bas haben nebenvielem andern gerade jetzt die Kämpfe inN o r d a f r i k a bewiesen , die zur EinnahmeBenghasis durch die deutschen und italienischenTruppen führten. Es ist ein vergebliches Be¬
mühen der Briten , diesen Erfolg der deutsch¬
italienischen Waffenbrüderschaft in einen der
üblichen „siegreichen britischen Rückzüge" umzu-
lügen und die Flucht in Nordafrika als eine
„Bewegung einer siegreichen Armee von einemPunkt zum anderen" zu bezeichnen. Dieses Be¬mühen ist genau so vergeblich , wie der Versuch,die Bedeutung Benghasis nun mit allen Mit¬teln zu verkleinern . So kurz ist das Gedächt-nis der Oeffentlichkeit denn doch nicht, und eS
gibt zu viele britische Zeugnisse über die strate¬
gische Bedeutung dieser Stadt . Gleich nach der
Einnahme Benghasis durch die an Zahl undMaterial den Italienern weit überlegenen
australischen Truppen am 7 . Februar verkün¬
dete der englische Nachrichtendienst aller Welt,die strategische Bedeutung der Einnahme von
Benghast sei außerordentlich. Von hier aus
seien es nur etwa 400 Meilen Luftlinie nach
Sizilien und 350 Meilen nach Tripolis . Der
gesamte Seeverkehr zwischen Tripolis und Si -
zilien sei damit in den Bereich der Royal Air
Force gelangt, während die Flotte in Beng-
hasi einen äußerst wertvollen Stützpunkt ge¬wonnen habe . Der Hafen verfüge über die mo¬dernsten Ausbauten , habe starke Küstenfortsund genügend Tiefe für die Aufnahme großerEinheiten . Herr Churchill selber stellte sich am
8. Februar an den Slundfunk , um aller Welt
den gewaltigen Sieg in Norbafrika zu ver¬künden , und auch er feierte den Wert Beng¬
hasis , das heute von der englischen Propa¬ganda als harmlose und unbedeutende Wüsten -
stadt bezeichnet wird, mit folgenden Worten :
„Der Hafen, der Stützpunkt und die Flugplätzevon Benghasis stellen bedeutende strategischeVorteile dar für den ganzen Krieg im Mittel¬
meer." Heute sind die schönen Tripolis¬träume Englands ausgeträumt ,und heute möchte man zu gerne vergessen
machen, waS man vor noch nicht ganz zwei Mo¬
naten in größter Lautstärke in alle Welt
hinausgerufen hat. Man hat inzwischen eben
erfahren müssen , daß es mit dem Wort deS
Führers , daß wir England schlagen werden,wo wir es treffen , verdammt ernst ist.Man hat diese Erfahrung nicht nur in Nord¬
afrika machen müssen. Die Berichte des
Oberkommandos der Wehrmacht geben darüber
Tag für Tag Auskunft. Die Atlantik -
s ch l a ch t . die man in London großspreche¬
risch schon vor ihrem Beginn gewonnen ha¬
ben wollte , bringt täglich neue Ueberraschun -
gen . Unsere Kriegsmarine , unsere Luftwaffe
reiben Lücken in den feindlichen Schiffsraum-
bestanb , die nicht zu schließen sind und die
sich für die Versorgung der belagerten Insel
katastrophal auswirken . Wenn z . B . der
Wehrmachtbericht vom Freitag die Versenkung
beinahe 100 000 BRT . und darüber hinaus die
schwere Beschädigung von weiteren vielen tau¬
send BRT . feindlichen Schiffsraums an einem
Tag meldet, wenn aus einem einzigen briti¬
schen Geleitzug allein 106 000 BRT . heraus¬
geschoffen wurden , dann ist es verständlich ,wenn aus London berichtet wird , baß man
dort die Tätigkeit der deutschen U -Boote und
der deutschen Ueberwafferstreitkräfte als
„eine tödliche Gefahr für die eng¬
lische Schiffahrt " bezeichnet und daß
man an den zuständigen englischen Stellen
Churchills Optimismus über das Ergebnis
der Atlantikschlacht nicht teilt und alle Folge¬
rungen . die Churchill aus dem bisherigen Ver¬
lauf der Schlacht zieht , als falsch zurückweist.Man wird jetzt nach ber stolzen Bilanzdes deutschen Handelskrieges , die
im gestrigen Wchrmachtbericht für den Mo¬
nat März gezogen ist , noch mehr als vorher
schon , in London erkennen, wie falsch die
Rechnung deS OberkriegStreiberS Churchill

Nachiehab aal der Ueberfahrt nach Afrika
£PK, Moosmüller , Erata -Hoffmann , Zander -ll -l

WM« ,
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London befürchtet neue Schläge in Afrila
Gtärke der deutschen Panzertruppcn unterschätzt — Totales Versagen der englischen Nachrichtenstellen

Zugoslawlen skeuerk auf den Krieg zu
Weitere Mobilmachungsmahnahmen — Tr uppenkonzentrationen an der Dreiländerecke
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hinsichtlich der Schlacht im Atlantik ist.
Lloyd George hat im Unterhaus unter Ver¬
wendung erheblich zurechtfrisierter Verlustzif¬
fern die Lage Englands im Seekrieg und in
der Schiffsraumkrise als erheblich ernster als
im Weltkrieg bezeichnet. Wie ernst sie wirk¬
lich ist . das sagen am besten die mehr als
718 OOO BRT . feindlichen Schiffsraums , die im
Monat März von deutschen Ueberwasserstreit-
kräften, von deutschen U - Booten und von deut¬
schen Flugzeugen versenkt wurden. Und dabei
fällt dieser Monat März nur zu einem Drittel
in den Frühling , für den der Führer der
kriegstreiberischen Plutokratenclique in Lon¬
don allerhand Ueberraschungenangekündigthat !

Neben ihrer Beteiligung am Handelskrieg,
die zur Versenkung von rund 200 000 BNT .
und zur schweren Beschädigung von 300 000
BRT . führte, hat die Lu ft waffe,im Monat
März , wie die veröffentlichten stolzen Erfolgs¬
ziffern zeigen , auch den direkten Kampf gegen
die Insel mit einer Wucht weitergeführt , die
kaum geeignet sein dürfte, in England Hoff¬
nungen aus ein Nachlassen der Stärke der
deutschen Angriffe aufkommen zu lassen. Auch
die mehreren Millionen Kilogramm Spreng¬
stoffe und die über eine Million Brandbomben,
die im vergangenen Monat auf 23 kriegswich¬
tige Großziele in allen Teilen der britischen
Inseln niederhaaelten . zeigten , daß wir die
Kraft haben , England überall da zu schlagen,
wo wir es treffen und ihm die Freude an
dem „reizenden Krieg" gründlich zu verderben.

Es wird da auch aus ihrer neuesten Hoff¬
nung nicht viel werden, die sich auf die Vor¬
gänge in Jugoslawien stützt. Was
diese Vorgänge bedeuten, erkennt iiwit am
besten aus der Tatsache , daß gleich nach dem
Staatsstreich in Belgrad die demokratischen
Hofjournalisten von Zürich über Basel bis
San Franzisko das hohe Lied der „ehrbewuß¬
ten jugoslawischen Nation " sangen . Das sind
verdächtige Töne , und sie sind schon für man¬
chen Nachweltkriegsstaat zum Stevbelied ge¬
worden. Ein rumänisches Blatt hat das dieser
Tage so formuliert : „Die Ereignisse in Jugo¬
slawien erinnern unS an einige Aktionen in
andern Ländern in sehr nahe zurückliegender
Vergangenheit , deren Folgen viel schmerzlicher
waren . Es stellte sich heraus , daß eine dop¬
pelsinnige Haltung in Ser . Außen¬
politik nicht ungestraft bleibt. Durch
Zickzackbewegungen und Schaukelpolitik kann
man niemand betrügen , aber man gelangt
schließlich mit Sicherheit dahin, daß man das
Mißtrauen aller erntet und in entscheidenden
Stunden allein steht, nicht nur ohne Freunde ,
sondern von allen Seiten von Feinden um¬
geben ." Und ein anderes Bukaresier Blatt
sagt der Belgrader Regierung glatt heraus , sie
habe die deutsche Geduld falsch verstanden und
auch weiterhin das Spiel mit England ge¬
macht. Man habe die Hoffnung, daß die von
fremden Einflüssen verdunkelte Haltung der
jugoslawischen Regierung , noch bevor es zu
spät sein werde, geändert werde.

Inzwischen sieht es allerdings aus , als ob
die von nicht zu verkennenden Einflüsien her¬
vorgerufene Verdunkelung anhalten würde.
König Peter hat die gesamte Wehrmacht Jugo¬
slawiens in den Zustand äußerster Bereitschaft
versetzt , und die chauvinistischen Generale schei¬
nen nunmehr endgültig die politii ^ e Entwick¬
lung zu bestimmen , ohne sich über die Folgen
ihres Verhaltens klar zu sein. Wenn man
allerdings in London glaubt , mit diesen neuen
KriegsbrandstiftungSplänen den Ausweg aus
der hoffnungslosen Lage gefunden zu haben,
dann hat man sich wieder einmal wie schon so
oft getäuscht. Der Führer hat erklärt , daß
für den weiteren Verlauf des Krie¬
ges alle möglichen Eventualitäten
mit einkalkuliert sind . Es gibt da nir¬
gends eine Lücke und nirgends einen Ausweg.
Es gibt für uns nur die Gewißheit, daß alle
Kriegsausweitungsversuche nur durch härteste
Schläge gegen England vereitelt werden kön¬
nen , und dieses Wisien steigert in uns die Ent-
schloffenheit, England zu schlagen, wo wir es
treffen.

„ Ser Führer sorgt für unsere Sinder "

Rundfunkansprache Baldur von Schirachs an die Eltern — Kinderlandverfchickungsaktion , Produkt der Bolkskameradfchaft
* W i e n, S . April . Der Reichsleiter für die

Jugenderziehung der NSDAP ., Baldurvo «
S ch i r a ch , wandte sich am Samstag über alle
deutsche » Sender an die deutschen Eltern . In
seiner Ansprache erläuterte er die Maßnahme«
für die erweiterte Kinderlaudverschik -
k u « g nud klärte die Elter « über bas Besin-
ben der Jugendlichen, ihre Unterbringung , ihre
Ernährung und ärztliche Betreuung ans.

Baldur von Schirach überbrachte zu Beginn
seiner Ansprache die Grüße dieser Jungen und
Mädel , denen er in diesen Stunden wieder in
ihre lachenden und strahlenden Augen geschaut
habe , die er auf den Wiesen und Hängen ihrer
Unterkunftsorte habe spielen gesehen und
deren Gesang voller Frische und Freude den
anbrechenden Frühling der gastlichen Dörfer
erfüllt habe .

In anderen Ländern, so sagte der Reichs¬leiter , wäre eine solche Kinderlandverschtckungs -
aktion voraussichtlich gescheitert, in Deutsch¬land sei sie ein Produkt der Volks -
kameradschaft und des Gemeinschafts¬willens , so daß die Aufgabe , die gestellt wurde,niemals größer war als die Bereitschaft, sie
zu meistern, und die Zahl der erforderlichen
Kräfte nicht größer als bas Heer der Frei¬
willigen und Einsatzbereiten.

Nach einer Darstellung der Organisation und
einer Würdigung des Einsatzes der verschie¬
densten Stellen für das Gelingen der Kinder¬
landverschickung sowie einer Erläuterung über
die um 20 Prozent erhöhte Nahrungsmittelzu¬
fuhr an diese Kinder und eine Schilderung
ihrer gesundheitlichen Betreuung befaßte sich
der Reichsleiter mit Fragen des Unter¬
richts und erklärte :

„Ich kann hier vor allen deutschen Eltern
eine erfreuliche Feststellung machen. In unse¬
ren Kinderlandverschickungslagern gelingt es,
unter Leitung vorher ausgelesener und geschul¬
ter Lehrer nicht nur den Schulunterricht für
die landverschickte Jugend ausrecht zu erhalten ,
sondern trotz einer geringen Anzahl von Un¬
terrichtsstunden bessere schulische Leistungen zu
erzielen, als zu Hanse .

Wenn Sie , meine Hörer und Hörerinnen ,
darüber Nachdenken, so wird diese Feststellung
auch ohne weiteres einleuchten , denn der Leh¬
rer , der nicht mit dem Glockenzeichen der be¬
endeten Schulstunde sein Lehrbuch zuklappt,
sondern mit seinen Zöglingen zusammenlebt,
vermag in einer ganz anderen und gründliche¬
ren Weise sich mit der Ausbildung des einzel¬
nen zu befassen. Er beaufsichtigt und überwacht
die Durchführung der Hausaufgaben und er¬
zielt durch seine persönliche Sorge um jeden
einzelnen ein sehr beachtliches Ergebnis an
schulischen Leistungen . Der Anschauungsunter¬
richt in der Natur , das Aufschließen einer
neuen Lebenswelt durch einen längeren Land¬
aufenthalt ist darüber hinaus ein erzieherischer
Gewinn für die Großstadtjugend, der durch

keine noch so gute Gymnasialbilbung ausgewo¬
gen werden kann .

Die HI . hat darüber hinaus durch die Zu¬
sammenstellung einer Wanderbücherei, durch
die Heranziehung von Bibliotheken, durch die
Beschaffung von guten Filmen und dort, wo
es möglich ist , auch durch den Theaterbesuch
zusätzliche Mittel für Bildung und Unterhal¬
tung erschlossen ."

Sodann bat der Reichsleiter die deutschen
Eltern darum , von ihr ^m Wunsch, die Kinder
in ihren Lagern zu besuchen. Abstand nehmen
zu wollen . Er erklärte ihnen : „Sie werden das
auch verstehen , wenn Sie diesen Wunsch unter
dem Gesichtspunkt der Erfordernisse des Ge¬
meinschaftslebens überprüfen . Denken Sie .
liebe Frau Kommerzienrat aus Berlin -Dah¬
lem , einmal daran , daß . wenn es Ihnen mög¬
lich ist . Ihr Evchen in einem solchen Kinder¬
hort an den Hängen der weißen Karpathen zu
besuchen. Sie zwar sich und Ihr Kind einige
glückliche Stunden bereiten, aber im Herzen
der Hilde und der Hanna aus Berlin - Moabit

ein schmerzliches Gefühl und eine gewisse Bit¬
ternis und Traurigkeit auskommen lassen, da
die Mütter dieser beiden Mädchen vielleicht in
einem Rüstungsbetrieb einer wahrhaft natio¬
nalsozialistischen Pflicht an der inneren Front
Nachkommen und ihre Väter vielleicht irgendwo
gegen England im Einsatz stehen.

Ihr Besuch, liebe Frau Kommerzienrat,
dürft« daher in der Summe weniger Freude
als Leid auslösen, und daher überlassen Sie
Ihr Töchterchen auch in vollem Vertrau «n un¬
serer Gemeinschaft . In ihr fragt , wenn die
Jugend unter sich ist . niemand nach Herkunft,
Geld und Stand der Eltern . Diese Jugend
lebt nach einem eigenen Gesetz und in ihrer
eigenen Welt.

Seine Ansprache schloß Baldur von Schirach
mit den Worten : „Der Führer sorgt für
unsere Kinder . In diesem Bewußtsein
dürfen wir alle beruhigt und darüber die nicht
mehr lange Zeit auf uns nehmen bis zum
Sieg , der auch die Kiyder wieder in die schönste
und beste Erzichungsgemeinschast der Nation
zurückführt: ins deutsche Elternhaus ."

„Znlernallonale Rechkskammer" gegründet
Ansprache des Reichsleiters Dr. Frank — Befreiung von dem Druck einer

plutokratischen Ausbeutung
" Berli «» s. April . I » Berlin wurde heute

eine „Internationale Rechtskam »
m c r" gegründet, in der die Juristenverbände
der den Achsenmächten befreundete» Nationen
vertrete» sind. Der Leiter des NS .-Rechtswah-
rerbnndes , Reichsleiter Generalgouvernenr Dr .
Frank , hat das ihm angetragene Präsidium
dieser Institution angenommen.

Im Mittelpunkt des konstituierenden Sit¬
zung stand eine Ansprache des Reichsleiters ,
in der er es als einen neuen Beweis für die
Stärke des Reiches bezeichnete, daß inmitten
der größten kriegerischen Auseinandersetzung
noch so bedeutsame internationale Tagungen
wie die internationale Juristenbesprechung in
Berlin stattfinden. Er erinnerte an den Satz
aus . der Neujahrsbotschaft des Führers an
das deutsche Volk 1941 : „In diesem Kriege
wird zum ersten Male in der Welt¬
geschichte das Recht siegen ". Der In¬
halt dieses Rechtes sehe vor, daß endlich ein¬
mal die Völker von dem Druck einer plutokra¬
tischen , die Welt umspannenden organisierten
Ausbeutung befreit werden.

Die Internationale Rechtskammerwerde die
hohe Aufgabe haben , zu dem Streben der jun¬
gen kämpfenden Völker nach Freiheit und Ge¬
rechtigkeit Beiträge zu liefern.

Dr . Frank wies sodann darauf hin, daß im
Vordergrund der Gesetzgebung des Deutschen
Reiches die Substanzwerte des Volkes : Na¬

tion , Raffe , Boden, Arbeit , Recht und Ehre,
stehen. Während die Ichbezogenheit des Ein¬
zelnen seinen Glauben und sein persönliches
Werk umfaffen , deren Ausgleichung und ge¬
genseitige Abgrenzung Aufgabe der Volks¬
führung ist , während in der Volksbezogenheit
der unbebingbare naturgesetzliche , rassische Tat¬
bestand des völkischen Schicksals gegeben sei ,
umfaffe die Staatsbezogenheit die Beziehun¬
gen des einzelnen zur Rechtsordnung als dem
Ausdruck der formalen Funktionen des
Staats . Das Ichbewußtsein und das VolkS-
bewußtsein bejahten aber freudig bas Staats -
bewußtsein, weil der Staat die Kultur ermög¬
liche .

In der jetzt gegründeten Internationalen
Rechtskammer haben wir uns , so betonte
Reichsleiter Dr . Frank , zu einem wichtigen
kulturellen Werk zusammengefunden, bas
einen hoffnungsvollen Ausblick auf die kom¬
mende Ordnung der Dinge eröffnet, und wir
sind froh, in dieser Zeit leben zu dürfen , die
hineinleitet in eine Periode des Friedens und
der Entwicklung kameradschaftlicher Zusam¬
menarbeit und sozialistischer Gemeinschaft , in
der das Ideal wieder mehr gilt als der Profit ,
der Heroismus mehr als der Jnnwahn mate¬
rialistischer Nachbeter .

Anschließend trat der Rat der Internationa¬
len Rechtskammer zu einer Arbeitssitzung zu¬
sammen .

Schreckensregiment gegen Volksdeutsche ln Zugoslawien
Deutsche auf offener Straße niedergeschlagen — Priester predigen Ausrottung

Mue . Bukarest, 6. Avril . Die Verhältnisse in
Jugoslawien spitzen sich zu. In allen größeren
Orten ist die Verwaltung aus den Händen der
Zivilbehörden in diejenigen des Militärs
übergeaangen. Die Nachrichten , die von der
serbischen Grenze kommen , lassen allmählich
über das Schicksal der mehr als eine halbe
Million Köpfe zählenden deutschen Volksgrup¬
pen des serbischem Banats und der Batschka
das Schlimmste befürchten . Die Zu¬
stände in diesen Gebieten ähneln denjenigen,
seinerzeit in Polen , die dem Bromberger

Enthüllungen über den Velgrader putsch
Staatsstreich seit 4 Monaten vorbereitet — Englands 5. Kolonne in der Militärkaste
W. L. Rom » 6. April . Eine geheime Bor »

bereitung von wenigstens vier Monaten für
de» Staatsstreich in Jugoslawien weist „Gior -
«ale d'Jtalia " in einem bemerkenswerte« Be¬
richt über die Hintergründe der Ereigniffe in
Belgrad in der Nacht zum 27. März »ach.

Der seit 1935 bestehende latente Kon¬
flikt zwischen dem Prinzregenten einerseits,
den hohen serbischen Militärs , sowie den ho¬
hen Geistlichen des orthodoxen Klerus ande¬
rerseits , habe mit der im November durch den
Prinzregenten Paul vorgenommenen Verab¬
schiedung des jugoslawischen Generglstabs-
chefs Nebitsch eine Verschärfung erfahren.
Neditsch war den englischen Kreisen ebenso
verbunden , wie der Patriarch der jugoslawi¬
schen orthodoxen Kirche, Gavrilo . Bereits
im November 1940 habe Neditsch aus die mili¬
tärische Intervention Jugoslawiens zugunsten
Griechenlands gegen Italien gedrängt und da¬
mit seine Verabschiedung herausgefordert . Ein
offener Bruch von Seiten der Verschwörer
wurde zu dieser Zeit vermieden, da sie ihre
Hoffnungen auf die Thronbesteigung König
Peter 11. setzten, die sie an die Macht bringen
sollte.

Nach dem Beitritt Bulgariens zum Drei¬
mächtepakt hätten die englischen Kreise ihre
Einwirkungen auf die serbischen Offiziere und
den Klerus verdoppelt, so daß England schließ¬
lich in der Militärkaste über eine ausgespro¬
chene „5. Kolonne " in Jugoslawien verfügt
habe . Der Staatsstreich selbst sei nach der Ab¬
fahrt der Minister Zwetkowitsch und Marko¬
witsch nach Wien entschieden worden und wurde
in seiner Durchführung von 1 Uhr bis 4 Uhr
in der Nacht zum 27. März durch die seit zwei
Monaten in Jugoslawien andauernde Mobili¬
sierung erleichtert.

Kurz nach Mitternacht wurden die vier Gar¬
deregimenter und andere Truppenteile , deren
Haltung die Kreise um S i m o o i t s ch miß¬
trauten . in ihren Kasernen eingeschlossen,
während Abteilungen der Fliegertruppen und
der Tankwaffe die strategischen Punkte Bel¬
grads und im Lande selbst besetzten. Gegen
2 .80 Uhr wurden die Mitglieder der Regierung
Zwetkowitsch . darunter auch der stellvertretende
Ministerpräsident M a t s ch e k in das Gebäude
des Generalstabes befohlen , wo ihnen durch
die dort versammelten Generale mitaeteilt
wurde , daß die Macht durch das Militär über¬
nommen sei , ihre Mandate erloschen wären
«nd sie unter Bewachung sich in Ihre Privat¬

wohnungen zu begeben hätten , ohne irgend¬
welche Verbindung mit der Außenwelt aus¬
zunehmen.

Wenig später wurden andere Persönlichkeiten
in das Generalstabsgebäudc gebracht , wo ihnen
eröffnet wurde, daß sie im Namen Peter ll .
zu Ministern im Kabinett Simowitsch ernannt
worden seien . Eine Konsultation zwischen den
Führern der Parteien habe überhaupt nicht
stattgefunden. Matschck, der unter Bewachung
zum Hotel Bristol , dem Hauptquartier der
Kroaten in Belgrad gebracht wurde, entzog sich
der Eidesleistung und erreichte am Nachmittag
Agram.

Von englischer Seite habe man sich unver¬
züglich die Erregung der Volksmenge durch den
Staatsstreich und die Thronbesteigung Peter II .
zunutze gemacht, indem die Massen gegen
Deutschland und Italien aufgehetzt wurden.
Eine maßgebliche Rolle habe dabet der eng¬
lische Militärattache in Belgrad gespielt , der
vor den Toren der englischen Gesandtschaft in
theatralischem Aufzug , bekleidet mit dem schot¬
tischen Kilt , englische Fahnen an die Menge
verteilt habe .

Höhepunkt noch nicht erreicht
O.Sch. Bern , 0. April . „In England herrscht

noch viel zu viel unberechtigter Optimismus " ,
schreibt „Illustrator , London News" in einem
Artikel, in dem die britischen Behörden aufge -
fvrdert werden, das englische Volk rechtzeitig
auf die Gefahren vorzubereiten , denen Groß¬
britannien in den kommenden Wochen ausge¬
setzt sein dürfte . Der Verfasser dieses Artikels
erklärt nach einer Aufzählung der Gefahren,
die England durch die deutschen U -Boote und
Fernkampsbomber drohen, der Höhepunkt der
Verluste durch die U -Bootmaffe sei noch nicht
erreicht . Die deutschen U -Boote, arbeiten aufs
engste mit den deutschen Langstreckenbombern
zusammen . .„Jllustratet London News" weist
dann ans die eingeschränkte Futtermittelein -
suhr nach England hin. Diese werde in Zu¬
kunft ungünstige Auswirkungen zeigen . Alles
lasse daraus schließen, das England schwereren
Zeiten enigegcngehe , als es je gekannt habe ,
und die vielleicht schlimmer sein würben , als
die meisten Engländer jetzt noch glaubten.

Zwei Flugzeuge der australi -
schen Luftwaffe sind — Reuter zufolge —
nach einem Zusammenstoß über der amtlichen
Residenz des Generalaouverneurs von Austr»
lien abaestürzt.

Sonntag vorauSginaen. Trotzdem di« Derben
die Grenze« hermetisch verschlossen haben und
unter - schärfster Bewachung halten , gelingt
es immer wieder kleinen Gruppen auf ru¬
mänisches Gebiet durchzubrechen . Unter den
Flüchtlingen, die sich in den letzten Nächten
durchschlagen konnten , befinden sich Frauen
und Kinder, aus deren Gesichtern das unend¬
liche Grauen spricht, das sie von Haus und Hof
verdrängt bat . Die Serben schießen rück¬
sichtslos auf die Flüchtlinge . In
allen deutschen Gemeinden des rumänischen
Banats sind Auffangstellen für die Flüchtling«
eingerichtet worden, wo ihnen die erste Hilfe
und Verpflegung zuteil wird.

Der Terror , der von dem serbischen Militär
und den berüchtigten Komitatschis -Banden , der
sogenannten Tschetnik-Organisation , verübt
wird , wächst von Stunde zu Stunde , in jedes
deutsche Grenzdors ist ein Dutzend bis 20
Mann dieser Tschetnik-Banben gelegt , die
keine andere Aufgabe haben , als mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln systematisch
Schrecken und Entsetzen zu verbreiten . Eine
große Zahl von ' deutschen Dörfern mußten
schon geräumt werden.

Die Tschetnik-Banden . die sich aus unifor¬
mierten Halbwüchsigen zusammensetzen , sind
überall mit Waffen und Munition ausgerüstet.
Allein in der Gemeinde Botfchar im Banat
wurden 40 Gewehre an diese Banden ausgege¬
ben , Seren Aufgabe ausschließlich in der T e r -
rorisierung der Volksdeutschen Bevölke¬
rung besteht.

Es liegen eine Reihe neuer Berichte vor . daß
Deutsche auf offener Straße nie¬
dergeschlagen worden sind , und baß z. B.
in Neusatz drei Volksdeutsche von einem Hau¬
fen Serben angegriffen und durch Messerstiche
übel zugerichtet wurden. Ein deutscher Bauer ,
der sich blutüberströmt über die rumänische
Grenze schleppen konnte , sagte aus , daß er von
serbischen Reservisten auS dem fahrenden Zug
geworfen worden sei.

Bemerkenswert ist , daß jetzt auch die Rumä¬
nen. die ebenfalls in großer Zahl im serbischen
Banat siedeln , über die Grenze flüchten . Da
sie sich weigern, an den Ausschreitungen gegen
die Volksdeutschen teilzunehmen, richtet sich die
Wut des serbischen Mobs nunmehr auch gegen
sie. Es ist verschiedentlich bereits zu schweren
Zusammenstößen gekommen . Der rumänischen
Oefsentlichkett hat sich darob eine große Auf¬
regung bemächtigt .
Jugoslawisch-ungarische Grenze gesperrt

Rd . Budapest. 0. April . In Budapest wurde
am Samstagvormittag mitgeteilt , daß die un¬
garisch- jugoslawische Grenze jugoflawischerseits
gesperrt ist . Die Grenzposten lassen nicht ein¬
mal Bauern über die Grenze, deren Aecker auf
ungarischem Boden liegen. An der gesamten
Grenze sind auf jugoslawischer Seite Brücken
und Straßen unterminiert . In der Nähe der
Sprenastellen befinden sich technische Truppen
in Bereitschaft .

Nach einer Meldung der ungarischen Presse
räumen die Serben sämtliche Grenzgemeinden
und bringen alles bewegliche Gut nach dem
Innern des Landes. Die Serben haben 400 ru¬
mänische Eisenbahnwaggons beschlagnahmt .
Diese Maßnahme wird mit dem Ausbleiben
der Petroleumlieferunaen aus Rumänien be¬
gründet.
Fahrkarten nur mit Genehmigung

Belgrad . 0 . April . Die Direktion der Staat¬
lichen Eisenbahn Jugoslawiens gab bekannt ,daß in Zukunft nur an solche Personen Fahr¬
karten ausgegeben werden, die eine Ortsmel -
duna bei den zuständigen Behörden vorweisen
können . Die Staatsbeamten haben außer die¬
ser Abmeldung eine von den Vorgesetzten Be¬
hörden ausgestellte Bescheinigung vorzuweisen.
Durch diese Maßnahmen soll offenbar verhin¬
dert werden, daß weitere Teile der Bevöl¬
kerung aus der Grenze und den großen Städ¬
ten ins Innere des Landes oder üher die
Grenze flüchten .

Kolonnen über venghafl hinaus vorgeschoben
Flugstützpunkt auf Kreta angegriffen — 2 Dampfer im Hafen von Korfu versenkt

April . Der italienische Wehr-
vom SamStag hat folgenden

* Rom, 5.
machtbericht
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

An der griechischen Front im Abschnitt
der 9. Armee Aktionen örtlicher Bedeutung.
Unsere Fltegerverbände haben im Tiefslug
feindliche Truppenansammlungen angegriffen.
Im Hafen von Korfu haben andere Lnft -
verbänbe im Sturzflug vor Anker liegende
Schiffe getrofsen . Es wurden zwei Dampfer
von 8000 bezw . 8000 Tonnen versenkt und wei¬
tere kleinere Schiffe schwer beschädigt.

In der C q r e n a i k a haben italienische und
deutsche Truppen de « gestern im Gebiet von
Agedabia errungenen Erfolg ansgenntzt, be¬
reits gestern morgen B e » g h a s i erreicht
und motorisierte Kolonne» über die Stadt
hinaus vorgeschoben.

Deutsche Flugzeuge haben eine feindliche
Kraftwagenkolonne in der Gegend von So¬

lu ch angegriffen. Im Luftkampf haben
deutsche Jäger drei englische Flugzeuge abge¬
schossen.

In der Nacht zum 4 . April hat der Feind
einen neuen Angriff auf Tripolis durchge-
führt und einigen Schaden an Wohnhäusern
angerichtet.

Auf der Insel Kreta hat einer unserer
Iagdverbände überraschend den Flugstütz¬
punkt Jraklion angegriffen und ein Flugzeug
am Boden in Brand geschossen und zahlreich«
weitere beschädigt. Eines unserer Flugzeuge
ist nicht zurückgekehrt .

In O st a f r i k a dauert unser Widerstand an
verschiedenen Abschnitten an. Im Roten Meer
haben wir eine kleine Einheit durch feindli¬
ches Luftbombardement verloren . Zwei wet¬
tere Einheiten des gleichen Typs haben sich
in der Gegend von G e b d a selbst versenkt .
Die Mannschaften sind gerettet.

Reichsmini st erDr . Goebbels hat A
seiner Eigenschaft als Präsident der Reichst»!
turkammer den Bildhauer Arno Breker
den Architekten Professor Leopold Gall zu Vize
Präsidenten der Reichskammer der bildeno «»
Künste ernannt .

Der italienische Botschafter E * '
zellenz Alfieri empfing den jüngst«"
Ritterkreuzträger des deutschen Heeres , den
Obergefreiten Brinkforth , zu einem Frühst""
im kleinen Kreise . Hierbei überreichte der Boi
schafter dem Obergefreiten Brinkforth im
men des Duce ein silbernes Zigarettenetui

Ministerialdirigent im Reichs '
ministeriumdesJnnern D r . F a b ri¬
et us . vollendet heute sein fünfzigstes Lebens
jahr . Der Reichsminister des Innern Dr . F«m
hat ihm ein herzlich gehaltenes Glückwunsch
schreiben geschickt. Der Gauleiter von BerU"-
Rcichsminister Dr . Goebbels, hat ihm I « '"
Bild mit persönlicher Widmung überreicht.

Außenminister Matsuoka hat b«ii"
Verlassen Italiens an den König und Katie
Viktor Emanuel III . ein Telegramm gericht«!'
in dem er seiner Dankbarkeit Ausdruck 9""-
Der König und Kaiser hat die Wünsche des I"-
panischen Außenministers mit der gleich «»
Herzlichkeit erwidert.

Konteradmiral Nicolae PeiS tfl
zum Unterstaatssekretär für Marine im rumä¬
nischen Landesverteibigungsministerium «« '
uannt worden. Peis war bereits vor Septem¬
ber 1940 Unterstaatssekretär für Marine .

Das rumänische Gesundheits • JWj '
nisterium hat die Schließung einiger App '
theken angeordnet, deren Inhaber g« ««x" s
widrig Juden in ihrem Betrieb beschäftig-
hatten.

Der amerikanische StaatSsekr « '
tär Cordell Hüll teilt mit, daß die in de"
Vereinigten Staaten eingefrorenen jugoslcm«!'
schen Guthaben entsprechend den Bedürfnisse "
Jugoslawiens in ausreichender Höhe wieder
freigegeben werben.

Der portugiesische Dampf «/
„Moussinho " mit 830 Mann und Kriegs-
material verließ Samstag Lissabon. Dieter
portugiesische Militärtransport ist für die Ver -

der Garnisonen auf den Azoren ve-
stimmt .

Der französische Dampfer »dokte
R i ch e v a n s e "

. der vor zwei Monaten ,
vo»

den Engländern gekapert wurde, ist nach e «" ««
Meldung aus La Linea völkerrechtswidrig i"
den Dienst der englischen Handelsmarine ««'
stellt worden. Das Schiff befindet sich zurzen
in Gibraltar und führt unter einem neue»
Namen die englische« Flagge.

Ministerrat in Budapest
Englische Journalisten verlassen Ungar«
Boe . Budapest, 0. April . Unter Vorsitz

Ministerpräsidenten Bardossy trat " i"
Samstagabend der ungarische Ministerrat
einer Sitzung zusammen , auf der, wie verla»
tet, Beschlüsse von weittragender Bedeutung
gefaßt werden sollen . Die letzten ettgltw «
Journalisten in Budapest haben am Sanis ! »»
die ungarische Hauptstadt verlassen und ve
suchen , sich über Jugoslawien nach der Turr
zu begeben . — Wie man aus gutunterri ^
teter Quelle erfährt , ist auch das Personal "
englischen Gesandtschaft und der Konsula
abteilung bereits am Packen.

Japans Außenminister abgereist
* Berlin . 5 . April . Am SamstagvornnttA

nahm Außenminister Matsuoka *»
Rejchsorganisationsleiter Dr . Ley •""«
sichtigung der Nheinmetall-Borsig- Werk«
Tegel vor. SamStagmittag kamen der » »»
sandte des Tenno und der Reichsaußenmi" «
von Ribbentrop zu einer weiteren u »
rebung zusammen .

Am Nachmittag verließ der Kaiserlich
nische Außenminister vom Anhalter Bah^
ans die Reichshauptstadt. Der Reichsmi " i
des Auswärtigen von Ribbentrop " « «"" '

A-st
bete sich hier von dem hohen japanisch « "
auf der Herzlichste.

„Sinn und Zweck des Dreierpaktes
absolut klar "

* Tokio , 5. April . „ Ein persönlicher Bei

ist wichtiger als hundert Beratungen »Jr r ji«klärte nach einem Domei-Bericht aus
Matsuoka der Presse gegenüber. Sr »" ret
Zweck der Anwendung des Dreierpaktes
nunmehr nach den Aussprachen mit » «"! n jut
schen und italienischen Staatsführer avi » ^
klar und bis ins einzelne durchgespro»^ .
Hinsichtlich dieses Ergebnisses seien gher-Wartungen weit übertroffen und er f « ‘ J :„fije
zeugt, daß diese Ergebnisse sich »um
Japans erweisen werden.

Stadt in Schottland angegriffen ^
H.W . Stockholm , 0. April . Am Samstag "^ ,

gen wurde eine Stadt der Nordostküste
lands von deutschen Flugzeugen <*n0«» zln -
Nach englischen Meldungen erfolgte oer
griff mit Bomben und auch Maschineng «
teuer. a -nätisi'Das englische Luftfahrtministerium ®e ’ tneut
daß in der Nacht zum Samstag Bristol
angegriffen wurde.

Sonderdelegatton zur Beisetzung
' Berlin , 5. April . Zu den BeisetzunE ^ ^

lichkeiten in Budapest für den " «^ »zent«"
Königlich - Ungarischen Mtnisterpral »

e jfl{
Teleki wird von der Reichsreglerung
Sonberdelegation entsandt werden. ^ po"
derdelegation steht unter der Führ » »
Großadmiral R a ed e r.
- - " . 1
Verlag : Führer - 'Verlag G. m . b. * • pr*<>*
Verlasrsdirektor Emil Mud », klanotxebrilti «
Morallar (bei der Wehrmacht ) . Stellv . “ . „ er . ' ,
leiter und Chef vom Dienst : Dr . Georg -> ,
antwortlich für Politik , politische »»» LuN »e " «
Nachrichten : Dr . Hanns -Helnz Schultse ; f» wirt »15 ^ , .
Unterhaltung : Dr . Günther Röhrdansi f» . ^ jr b’’* .
und Nachrichten aus Baden : Frlt * F ®1 ’ gehoi * .| ,
les : Max Lüsche ; für Sport : Dr . Hanns -H®«» k«r » 1
für die Besirksausgabens Herbert Meinl *\ t , po «>
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Trümmer werden weggeräumt
Vom Wiederaufbau im Kreis Weißenburg — In 25 Orten 6000 schwere Gebäudeschäden

Bo» alle» elsSffische « Kreise» Lat -er SreiS Weißeabnrg «ater de« « riegsbaadlnnae»"es vergangene » Sommers am schwerste» aelitie«. I » ihm sind daher auch sür de« Wieder -
aafba» die größte« AufaaLeu gestellt. Wir Labe» «»s bei einer Fahrt barch de« « reis »ad
vornehmlich durch die vom Kriea verstörten Gemeinden über de« Staad der Wiederansbau-« beite» ««terrichtet »ud festaestellt. daß mit Tatkraft »ad Eutschlosseaheit an die großdn
Aufgaben heraugogange» worden ist.

se» Monaten seit Beendigung des Felö-
im Westen sind die Fürsoraemaßnahmcn

« .V nottonalfoataüfttifcöer Gründlichkeit rveit-
li* 1™ '* ausaobaut worden und das wirtschaft -
a>~jjr und zivile Leben ist in ordnungsmäßige
^ «vnen gelenkt worden. Der Kreis Weiüen -
in,

T(L r? *8 *er om meisten aeischädrate Kreis
Elsah hat auch die größten Wiederaufbau-

«?^ oben zu erfüllen. Wir haben Pg . Dr .
di - « fltt um einige Aufklärungen über'E Aufbauarbeiten gebeten , die er uns gerne«ewahrtx.
^ m Gebietder NeuvaulettungWeißenburg stnd
n . 25 P rten 6000 schwereBeschädigun -

f « ft a « ft e n t , unter denen sich in 500
i ^mosen . Bauernhöfe mit Nebengebäuden,
z « . . totale Schäden befinden . Kleinere Schä -

°u finden sich an fast jedem Haus . Es ist nunMt so , daß wir einfach die Schäden flicken""er ausbeffern . Nein , bei den totalbeschädigten

$

Die Instandsetzung des durch Beschuß
beschädigten Hauses hat begonnen

jU*#*n6e». die dem Abbruch verfallen find,
mit aller Bovsicht umgegangen werden,u>n etwaige historisch oder architeVtontsch wert-
Gebäude oder Teile derselben, noch zu"Balten.

- Werner find gerade im Bezirk Weihenburg
Besitzverhältnisse sehr eigenartig. Da sind

Aon auf dem Grund und Boden verschiedene
Eigentümer, und das Haus ist nochmals durch
Obrere Eintragungen belastet. Kataster und
^ tspläne sind kaum vorhanden , fo daß wir

ghxz schassen müssen. Der Charakter der
^ ia- t oder des Dorfes soll c!rhalt«n bleiben,

er soll verschönert werden, gute Dorfmittel -
, unkte sollen erstehen , in denen die Bauten
D? Gemeinde entsvrechend einzureiben sind .
, ies olles mutz schon bei den ersten Entwür -
i « mit berücksichtigt werden. Die Hauptstraßeo Weitzenburg , zugleich noch Retichsstraße . ist
»-. vkrschiedenen Stellen nur acht Meter breit :
„i * für die zukünftige Berkehrsentwicklung

uvenkbar und muß in der derzeitigen Gene -
^ ivereinigung mit berücksichtigt werden. Alle
tio » Planungen werden in Weißenburg getä -
iür £n& ^onn dem Chef der Zivilverwaltungr Genehmigung vorgelegt,
u «*' ls der Wiederaufbau begann
nAs nach der siegreichen Beendigung des
^ « «rges im Westen der Wiederaufbau be -

da war überhaupt nichts vorhanden. So»
ih, , "och Türrahmen und Fensterrahmen an
,^ -m Platz waren , fehlten vor allem Be-
^ Mar und Griffe und vor allem das Glas ,
» ia ^ ouigstens in den Gebäuden, die nur we-
tüv« chaden gelitten hatten. Unterkommen zu
ch

""on . mußten für die Ausbesieruna der Dä-
^ i^ rsi von anderen Gebäuden Latten und
h>e?!r !

^ « igemacht werden. Denn die band -
g,l,siilhen Betriebe sowie Sägereien und Zie-
"en En wäre!» entweder durch Kricasbandlun -

mer gewaltsam demoliert oder gevlün-
f«rw ^ "kholz mußte, bevor das badische Ver-
ko^ vvgsgebiet mit herangezoaen werden"le. weit aus den Vogesen berbeigeschafft

werden, da in der hiesigen Gegend nur unge¬eignetes Laub- und Kieferiholz anfällig ist.Facharbeiter und Handwerkszeug sowie die
allernötigsten Einrichtungsgegenstände mußten
beschafft werden.

l>n Baracken und sonstigen behelfsmäßigenUnterkünften mußte zunächst für die Rückkeh¬rer vorübergehend Platz geschaffen werden .Denn die ordnungsgemäßen wiederhergestell¬

ten Räume mutzten gleich bandwerkSaerecht so
sein , daß hierfür keine späteren Aufwendungen
mehr erforderlich werden.

Viel wurde in der kurzen Zeit geschafft und
viel ist noch zu leisten ! Voll Bewunderung
schauen unsere elsäffischen Volksgenosien aus
unser Arbeitstempo. Wenn sie es erst auch
nicht sür möglich hielten, daß wir hier mit den
gegebenen Tatsachen so schnell fertig werden,
so sind sie doch heute restlos vom Erfolg über¬
zeugt . Begeistert legen sie mit Land an , denn
sie erkennen in uns ihre Helfer, die sie nicht
wie die Franzosen nur mit Worten und Phra¬
sen Hinhalten . Sie stellen sich tatvereit in un-
sere Reihen , um mit uns den uns aufgezwun¬
genen Kampf sür Rührer und Großdeutsch -
land »u beenden . K. Geschwindner .

„Da unten links - ein Poll!“
Deutsches Kampfflugzeug vernichtete englischen Handelsdampfer

Von K r iegsbe r ichte r We r n er K ark
PK . Der Oberfeldwebel F . ist einer von den

ganz „Alten" der dritten Staffel . Offiziere und
Mannschaften respektieren in ihm einen der
tüchtigsten Flugzeugführer und erfahrensten
Kampfflieger in allen Feldzügen dieses Krie¬
ges . Wer wie dieser tapfere Soldat die wesent¬
lichsten Einsätze in Polen mitflog. Frankreich
in maffierten Angriffen aus der Luft zerschla¬
gen hat und gegen England die großen Phasen
der Luftoffenstve am Tage und zur Nacht mit¬
erlebte, der darf auf unschätzbare Erfahrungen
und schwere Prüfungen mit Stolz zurück¬
blicken. Er hat dabei die ganze Schwere des
Kampfes zu spüren bekommen , ist kurz vor Ab¬
schluß der Feindseligkeiten im Westen sogar
abgefchosfen worden, geriet unverwundet mit
seiner Besatzung auf kurze Zeit in Gefangen¬
schaft und ist von unseren Truppen wieder be¬
freit worden. F . gehört zu jener erlesenen
Schar deutscher Kampfflieger, die mit unbeug¬
samem Mut durch alle Gefechte am Himmel
deö Feindes gegangen ist und die die Gefahr
nur noch entschlossener und härter gemacht hat.
Männer seines Schlages stehen zu Hunderten
vor Englands Toren bereit, die entscheidenden
Schläge auszuteilen und den Lebensnerv des
Jnselreiches tödlich zu treffen.
65 Felndflfige hinter sich

Auf seinen 65 Feindflügen (die gesamte Be¬
satzung kann zusammen auf 265 Einsätze zu¬
rückblicken) ist ihm allerdings bisher bas Glück
nicht hold gewesen, im Einzelangriff zu Er¬
folgen zu kommen , die nur ihm und seinen
Kameraden zuzuschreiben wären . Er gehört mit
zu den namenlosen Fliegern , die Tag um Tag
und Nacht um Nacht Glied jener schwerwiegen¬
den Aktionen gewesen sind , die bedeutsame
Etappen aller Feldzüge geworben sind. Für sie
alle ist der Gewinn und das Erlebnis gemein¬
sam, mit dabei gewesen zu sein, als im Osten
die polnische Lustwaffe unter dem Bomben¬
hagel unserer Maschinen zerbrach , als Hol¬
lands , Belgiens und Frankreichs Heere und
WtderstandSzentren vernichtet wurden und
endlich England selbst die Wucht des Angriffs
vom Kanal bis nach Schottland herauf zu spü¬
ren bekam.

Gestern nun ist er zum ersten Male mit
einem besonderen Erfolg hervorgetreten unter
seinen Kameraden. Ein großes englisches Han¬
delsschiff ist mit einem deutschen Kampfflug¬
zeug , seiner Maschine , zum Opfer gefallen . Er
kann sich nunmehr an die Sette jener kühnen
Männer stellen, die in letzter Zeit mit beson¬
derem Nachdruck sich der Jagd auf die britische
Handelsslotte verschrieben haben. Denn jede
Tonne zählt heute doppelt , die nach Torpedo-
schüsien oder Bombenwürfen auf den Grund
des Meeres sinkt.
Bes Drama auf hoher See

So hat sich das Drama auf hoher See abge¬
spielt : Oberfeldwebel F . war nachmittags zum
Start angetreten. Der Auftrag lautete, bewaff-
nete Aufklärung an der Ostküste der Insel zu
fliegen. Das Hauptaugenmerk sollte dabei der
englischen Schiffahrt gewidmet werden. Eine
ganze Stunde verrinnt mit sorgsamster Beo¬
bachtung auf offener See , ohne daß sie auch nur
das geringste Anzeichen entdecken können . Nach
weiteren dreißig Minuten , die sie wett nach
Norden führen, müsien sie bereits an die Heim¬
kehr denken . Der Oberfeldwebel dreht miß¬
mutig bei . Sie fliegen nach Hause . „Da unten
links — ein Pott !" schreit da plötzlich der Bord¬
mechaniker . Jetzt liegt er auch im Blickfeld des
Flugzeugführers und des Beobachters. Blitz¬
schnell kurvt Oberfeldwebel F . auf daS ver¬
lockende Ziel ein . Im Anflug schon können sie
von der Kanzel aus erkennen, wie das Han¬
delsschiff sich durch Kursänderung dem drohen¬
den Verhängnis zu entziehen sucht . Ein -, zwei -
mal zuckt es auch von Bord des Dampfers auf :
die Flakartillerie der Tommies spricht.

Der Gegner ist verloren . Er ist allein auf
weiter, freier See . Die Flugplätze der Eng¬
länder stnd fern : rettungslos ist das Schiff
den Bomben des deutschen Flugzeuges ausge¬
liefert . Jetzt kommt 's drauf an , wie sie liegen
werden!
Jetzt sanst die tödliche Last nieder

Die Bombenrethe fällt. Die ersten liegen noch
im Waffer , die letzte aber sitzt genau im Heck
des Dampfers . Als das Flugzeug nach einer
Kurve nun zum zweiten Angriff mit dem
schweren Brocken unter dem Rumpf ansetzt,
können die Männer im Tiefflug deutlich er¬
kennen : das Schiff liegt steuerlos im Waffer !
Jetzt saust die tödliche Last nieder — eine un¬
geheure Fontäne spritzt gen Himmel: Oualm
und Rauch treten an ihre Stelle , als das Was¬
ser wieder zusammensinkt .

Der Funker hat sich wie beim ersten Anflug
wett herausgebeugt, um mit seiner Kamera
den Untergang des Engländers auf den Film
zu bannen. Acht Ausnahmen bringt er später
mit nach Haufe — unwiderlegliche Zeugen für
den Erfolg der Besatzung . In einem weiten
Bogen ist das deutsche Flugzeug jetzt abgeflo¬
gen . Der Flugzeugführer hat seinen Vogel an
den WolJkenrand gezogen , um jeder eventuel-
len Ueberraschung durch englische Flugzeuge
zu begegnen . Noch einmal nähern sie sich dem
Ziel , das besonders deutlich durch eine Boje
auf dem Wasser gekennzeichnet war . Als sie
berankommen, breitet sich über diese Stelle To¬
desruhe. Das Schiff mutz in den wenigen
Minuten gesunken sein , die das deutsche Flug¬
zeug von seinem Opfer getrennt haben .

M " ' M« » nu Mil — . lull . ivn* pe

Das Material zum Wiederaufbau wird herangefahren .
Aufnahmen : „ Führer “ -Geechwindaer (O

Sdincimoofe auf JagdSpuk an Englands
Ostküste

Von Kriegsberichter Dr . Walter Lohmann
PK. Wieder sind wir Mt unseren Schnell¬

booten auf Feindfahrt gegen England . Die
wievielte es nun schon ist , das zählt keiner
mehr von der kleinen Schar junger , kühner,
kampfesmntiger Männer , die die Besatzung
jedes Bootes bilden und deren Dasein in
stetem Wechsel von Einsatz , Ruhe und neuem
Einsatz abläuft , besftmM von dem besonderen
Lebensrhythmus dieser aus kurze schnell « Vor¬
stöße abgestellten Offenfivwaffe und den durch
Wetterlage, Maschineuzustand und Einsatz¬
zweck geschaffenen Gegebenheiten.

Nun stehen sie da, eingemunnnt in dickge¬
fütterte Westen und Lederjacken , ein doppeltes
Paar Unterhosen und wollene Strümpfe um
die Beine , darüber di« GumMhose, di« Pelz¬
mütze ttef über Kopf und Ohren gezogen . Denn
bitterkalt ist es noch in diesen Nächten und der
schneidende Fahrtwind , gegen den es kein«
Deckung gibt, durchkältet den Körper bis auf
die Knochen. Schnell tragen uns die jagenden
Boot« an die feindliche Küste heran und wir
alle haben schon das Jagdfieber im Blut , sind
nur erfüllt von dem einen Wunsch, den Ge¬
leitzug zu faffen und auch die Zerstörer , wenn
sie uns dabei in den Weg kommen . Längst ist

Vier Mann knacken 30000 Tonnen
Stolze Erfolgsserie der Besatzung eines Kampfflugzeuges

Von Kriegsberichter Otto Schwarz

P .K . An dem schweren Schlag , den in der ab¬
gelaufenen Woche die deutsche Luftwaffe der
englischen Handelsschiffahrt zufügte, war auch
eine Besatzung der in unserem Flughafen lie¬
genden Kampffliegergruppe beteiligt. Sie
knackte einen 6000 Tonnen großen Frachter
und hat damit bisher insgesamt 30 000 Ton¬
nen feindlichen Handelsschiffsraumes vernich¬
tet.

Sepp B„ der Flugzeugführer , gibt über den
letzten Erfolg folgenden Bericht : „Wir wa¬
ren am frühen Nachmittag gestartet und flogen
den befohlenen Kurs ab , auf dem ein Gelett-
zug gemeldet war , konnten aber nichts fin¬
den. Wir gingen deshalb etwas auf eigene
Faust los . — Es war Windstärke 10 bis 11 ,
ab und zu gingen Dchneeschauer nieder, sodaß
wir , obwohl di« Küste nahe war , keine gute
Sicht dorthin hatten. Plötzlich ruft Feldwebel
P ., unser Beobachter : „Kinder , da fährt
ja einer !" Gegen die vom Grau des Wet¬
ters eingehüllte Küste war der Pott nur
schwer auszumachen. Ich drehe sofort die Ma¬
schine in Richtung auf daS Schiff . Der Beob¬
achter löst beim ersten Anflug eine Bombe,
aber sie fällt neben das Schiff . Ich drehe eine
Steilkurve und ziehe di« Maschine hoch. Es
wurde höchste Zeit , denn die steile Küste kam
immer näher . Ich brachte die Maschine aber
noch gut darüber weg . Auf einmal sehen wir
auf einer vorgelagerten Insel ein größeres
Bewachungsfahrzeug, bas sofort eine wüste
Knallerei beginnt. Es dreht in höchster Fahrt
auf den Frachter zu und will sich davorlegen.
Der Kapitän des Handelsschiffes beginnt sei¬
nen Pott zu drehen. — ^

Wir fliegen von neuem an. Aber anch zwei
wettere Bomben verfehlen ihr Ziel . Unser

lnker , Unteroffizier F ., hat dem Bewacher
diesem Angriff eine schwere Salve auf den

Pelz gebrannt , so daß das Feuer dort für
einige Minuten schweigt. Das benutzen wir
zum dritten Anflug. Der Kapitän will wieder
drehen. Ich merke das Manöver aber recht¬
zeitig , lege meine Maschine auf di« andere
Seite , und nun dreht der Brite regelrecht in
unfern Kurs hinein. Zwei weitere Bomben
gehen raus , und nun schlägt es ein.

Nun Mscht sich in die Unterhaltung der
BordmechanikerFeldwebel S ., ein. Der Sepp
hat zuerst geglaubt, daß die Bomben daneben
gegangen wären . Als ich nämlich vor Freude
durchs Mikrophon brüllte , daß der Pott ab-
sintt, versteht er nicht und meint , daß einer
von uns getroffen worden ist . Erst als ich
sage : „Mensch, wenn du noch etwas von dem
Kahn sehen willst , mußt du dich beeilen",
glaubt er's . —

Es stnd tolle Dinger , die diese Besatzung bis¬
her gedreht hat. Zum Beispiel damals , als
sie vom Tagesangriff auf London mit einem
zerschoffenen Motor zurückkam. Plötzlich stür¬
zen sich auf einmal vier Dpitfires aus den
flügellahmen Vogel. Mit einem Motor kur-
belt die Maschine so lange, bis der Kanal er¬
reicht ist und die Briten abdrehen. —

33 Englandflüge hat die Besatzung bisher .
Ihre Spezialität sind Angriffe auf Geleitzüge.
Kürzlich pickte sie sich aus einem durch Kreuzer
und Zerstörer gesicherten Konvoi zwei fette
Brocken heraus . „Da oben ist unsere Jagd ",
meint der Sepp. „Da ist immer was zu schie¬
ßen "

, und sagt mir das mit der gleichen
Selbstverständlichkeit , als ginge er auf die
Pirsch in seinem schönen Frankenland .

,3

So »ah das kurz nach Abschluß der Kampfhandlungen aus Aufräumungsarbeiten an zerstörten Häusern

die Sonne ins Meer gesunken , und als wir
uns der englischen Ostküste nähern , flim¬
mert das Sternenzelt über uns bell und klar.
„Viel zu sichtig"

, flucht der junge Kommandant
zur „Nummer Eins " hinüber , dem Bootsmann
Mt dem kantigen, ernsten westfälischen Gesicht ,der die Torpedowaffe richtet und abfeuert.
„Blank wie geputzt", bestätigt er , unwillig den
Kopf über den Himmel schüttelnd , denn für
Poesie ist kein Raum auf den Booten , denen
nichts unangenehmer ist als eine helle Nacht.
Hetzte ihn«n doch letztes Mal der Mond die
englischen Zerstörer auf den Hals , von denen
sie heftig beschoffen und gejagt wurden , ohne
sich selbst an sie heranschleichen zu können .

Ueber uns brummt es in allen Tonarten :
Flieger ! Bunte Sterne zischen empor und ver¬
löschen rasch wieder : englisches Erkennungs -
stgnal . Das sind die Tommies , rückkehrende
englische Aufklärungsflugzeuge. Schemenhaft
huschen die anderen Boote vor uns durch die
nächtliche Einsamkeit, in der noch irgendwo
Leben lauert , durch die irgendwo, vielleicht
ganz in der Nähe ein schwerbelabener Frachter
hinter dem anderen, umschwärmt von Bewa¬
chern, im Schutze der Küste bahinschleicht, in
der Bewachungsfahrzeuge, Zerstörer , auf die
wir jeden Augenblick stoßen können , patrouil¬
lieren . „Schatten Backbord achter¬
aus !" Ja , das ist irgend etwas . Nmriff« eine«
Schiffes , noch eines, anscheinend sind eS Zer¬
störer. Ehe wir sie ausmachen können , tauchen
sie wieder unter im ungewiflen Grau , ver¬
schwinden wie ein Spuk . Und spukhaft ist da^
Ganze, nervenaufreizend, daS Blut in raschem
Pulsfchlag durch die Adern treibend. Schwie¬
rig ist die Navigation . Nur auS einem Ver¬
schlag besteht das Kartenhaus mit einem Klapp¬
tisch sür die Seekarte , auf der ein Obergefretter
mit Zirkel und Winkel die Kurse absteckt . Ans
ihn muß sich der Kommandant verlaffen kön¬
nen und kann eS auch . Richtig haben wir die
Tonne gefaßt , die wir ansteuerten. Dunkel
wiegt sie sich auf der Flut , das Licht ist gelöscht.
WaS aber ist der grünliche Lichtschein querab?
Ist das das Steuerborb -Seitenlicht eines Schif¬
fes ? Kommt eS wirklich näher ? Nein, die
Sinne täuschen uns , es verharrt auf der Stelle.
ES scheint eine Wracktonne zu sein. „Leucht¬
granaten an Steuerbord !", meldet der AuSguck.
Rotleuchtenb steigt eine Kugel zum Himmel
empor , gleich noch eine zweite . Was bedeuten
sie ? Gelten sie unS ? Fast fünf Minuten lang
überstrahlen , sie die Sterne , verlöschen , weg .
Stunde um Stunde verstreicht , aber der Geleit¬
zug bleibt aus , kein Dampfer, kein Zerstörer
läßt sich blicken. Um so lebhafter ist eS nun
über uns geworben . Welle auf Welle deutscher
Bomber zieht zur englischen Küste. Immer
wieder blaken drüben Feuerscheine auf, tönen
dumpf Bombeneinschläge zu unS herüber.
„Hei" jubeln unsere Männer jebeSmal, „die
hat geseflen!" Die Kameraden von der Luft¬
waffe sind tüchtig am Werk .

Gleich der riesigen Scheibe einer Blutapfel¬
sine erhebt sich der Mond an der Kimm auS
dem Waffer . ES ist Zeit , daß wir uns empfeh¬
len. Hatten wir diesmal kein Jagdglück, es
macht nichts , denn wir kommen wieder, bald
und oft. _

Bergsteiger Wiegele tödlich verunglückt
Einer der Erftbesteiger der Hochtornordwand
rd. Wie«, 6. April . (Eigener Bericht.) Der

bekannte steiermärkische Adolf Wiegele ist , wie
aus Fulpmes in Tirol gemeldet wird, im Alter
von zweiunbzwanzig Jahren tödlich verun¬
glückt . Erst im Februar dieses Jahres war der
Name Wiegele in aller Munde , als er mit
seinen Berggefährt«n Fritz Kasparek und Sepp
Brunnhuber die erste Winterbesteigung der
Hochtornordwanb erzwang. Adolf Wiegele , der
aus der Jugendmanüschaft des deutsch -öster¬
reichischen AlpenvereinS hervorging, zählte zu
den hoffnungsvollstenFelsgehern des deutschen
Alpinismus .

Wahnsinnstat in Bnlarest
Von unserem Vertreter

neue. Bukarest, 5. April . In einem Bukarester
Krankenhaus ist ein Mann gestorben , der sich
in einem Anfall von Wahnsinn einen Nagel in
den Kopf geschlagen hatte. Der Unglückliche
war vor einiger Zeit aus einer Heilanstalt ent -
laffen worben, klagte über ständige Kopfschmer¬
zen. Als ihn eines Tages ein Reklameplakat
für ein Anti-Kopfschmerzenpräparat unter die
Augen kam, auf dem ein Mann dargestellt war,
der sich zwei Nägel in die Schläfen bohrt, ge¬
riet er auf den Gedanken , dieses „Mittel "
gleichfalls anzuwenden. Der Erfolg war tat¬
sächlich auch „totsicher".
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Gberrheinifthe Kunstausstellung in öaöen -Saöen eröffnet
Gauleiter Robert Wagner bei der Eröffnung — Staatsempfang im Kurhaus — Staatsminister Schmitthenner spricht

6 .R. Baden -Baden , 8. April . I « Anwesen¬
heit von Ganleiter Robert Wagner und
Staatsminister Pros . Dr . Schmitthen¬
ner fand am Samstagnachmittag in den
Räumen der ständige« Kunstausstellung in
Baden -Baden die feierliche Eröffnung der
„Oberrheinische » Kn « st ans st el -
luug 1941 " statt . Neben zahlreichen hohe «
Vertretern der Partei und ihrer Gliederun¬
gen, der Wehrmacht, der staatlichen und
städtische» Behörden sowie der Küustlerschaft
diesseits und jenseits des. Rheins , sah man
unter de« Gäste» als Vertreter des Reichs¬
ministeriums sür Volksanfklärnng und Pro ,
paganda Ministerialrat Niebrach, Oberstadt-
kommiflar Dr . Ernst, Straßburg und Lau»
desknlturwalter Adolf Schmid, sowie den
Karlsruher Oberbürgermeister Dr . Hüffy.
Im Anschluß an die Eröffnung fand im Kur¬
haus ein Staatsempsang statt .
Noch nie waren soviel Ehrengäste zur Er¬

öffnung der Oberrheinischen Kunstausstellung
in Baden -Baden versammelt , wie in diesem
Jahr . Kaum reichte der non dem Monumental¬
relief „Falkenjagd " Prof . Schlicßlers und dem
großformatigen „Rheinübergang bei Breisach
1940" des Karlsruher Malers Bocke beherrschte
Hauptsaal der ständigen Kunstausstellung in
der Lichtentaler Allee aus . Ein Reichen , auf
welchen starken Widerhall diese schon Tradition
gewordene alljährliche Schau oberrheinischer
Kunst stößt . Die Feierstunde wurde umrahmt
durch den zweiten und vierten Satz aus dem
a-moll- Quartett von Brahms sauber und exakt
gespielt von dem Karlsruher Voigt - Quar¬
tett . Danach eröffnete Bürgermeister
Bürkl « , Baden -Baden, namens der Bäber -
uwd Kurverwaltung die diesjährige Ausstel¬
lung . Eingang begrüßte er die Ehrengäste und
gab seiner Freude über ihr zahlreiches Erschei¬
nen Ausdruck. In kurzen Worten zeichnete er
die Bedeutung , die diese Ausstellung für Baden -
Baden hat und richtete seinen Dank nicht nur
an die Künstler , die diese Werke in den letzten
Jahren schufen , sondern gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß Sie Elsässer, die sonst
als Gäste ausstellten . in diesem Jahre zum
erstenmal als zum Reich gehörige Künstler an
der Baden - Badener Ausstellung beteiligt wä¬
ren. Sein Dank galt ferner Kulturreferent
Heiner Stähle vom Neichsprovagandaamt
und Kunstmaler H a g e m a n n . die in uner¬
müdlicher Arbeit diese repräsentative Schau
zusammenstellten. Dan» eröffnete der Redner
die diesjährige Ausstellung . Die zahlreichen
Gäste beteiligten sich lebhaft und interessiert
an dem sich daran anschließenden Rundgang
durch die Ausstellung .

Eine ausführliche Würdigung bringen wir
auf Seite 4 unserer heutigen Sonntagsbeilage .

Im Mittelpunkt des in geselligem Rahmen
gehaltenen und wiederum vom Karlsruher
Voigt - Quartett musikalisch umrahmten
Staatsempfanges stand die Rede von
Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner .̂der in seinen richtungweisenden Ausführungen
nicht nur die künstlerische Leistung dieser Aus -

. . Sehreibband
ist ein

Sparband.
denn es ist

>farbverdicht et < .
Es hat eine lange ,

Lebensdauer und ist
preiswert im Gebrauch

Zu beziehen durch
die Fachgeschäfte

GÜNTHER WAGNER - HANNOVBR

stellung, sondern die oberrheinische Kunst
überhaupt feierte . Nach Begrüßungsworten an
alle Erschienenen und vor allem an den Gau¬
leiter , der durch seine Anwesenheit „dieser
künstlerischen Veranstaltung die weithinwir¬
kende Bedeutung " verleihe , dankte der Staats¬
minister allen Künstlern , von denen viele
Pinsel und Meißel mit dem Gewehr oder der
Handgranate vertauscht hätten und dankte fer¬
nerhin den Männern , die unter Leitung von
Pg . Stähle diese Ausstellung mit ebenso
großem künstlerischen Instinkt wie praktischem
Geschick zusammengestellt haben. Dann fuhr
der Redner fort : „ Es ist eine Ausstel¬
lung , die in repräsentativer Weise
die Kunst und das Kun st wollen un¬
seres oberrheinischen Raumes in
großer Geschlossenheit vor die
O e f f e n t l i ch k e i t des deutschen Vol¬
kes st e l l t, die Kunst eines landschaftlichen
Gebietes also, das schon immer auf das Tiefste
mit der deutschen Kunst verwachsen war und
das auf eine künstlerische Ueberlieferung zu¬
rückblickt, die landschaftlich gesehen, vielleicht
ihresgleichen im deutschen Reich sucht, die we¬
senhaft betrachtet , zu dem Ehrwürdigsten und
Heiligsten gehört, was das deutsche Volk an
Kunst besitzt.

Die diesjährige Ausstellung erhält ihre be¬
sondere Bedeutung einmal dadurch , daß sie mit¬
ten in diesem Kriege stattfinüet, in dem das
Großöeutsche Volk für alle Zeiten zum unzer¬
störbaren Reich zusammenwächst und im beson¬
deren liegt sie darin , daß im Zuge dieser ge¬
waltigen Tat unseres Führers diese Ausstel¬
lung zum ersten Male stattfindet in dem zur
Einheit zusammenwachsenben Raum der ober¬
rheinischen Landschaft ." Der Redner kam dann
auf die frühere Beteiligung der Elsässer an
den Ausstellungen zu sprechen und sagte „was
früher hier stattfand, trug doch notwendig
etwas von dem Charakter eines heim¬
lichen Stelldicheins zweier Liebenden,
deren strenge Eltern die Zusammenkunft ver¬
boten haben. Diese Eltern — der böse Vater
war das Versailler Diktat und die ebenso
böse Mutter der eifersüchtig wcstlerische Geist
— sie wachten darüber , daß ihre Kinder , die
gar nicht ihre Kinder waren , über die sie sich
unberechtigterweise die elterliche Gewalt an-
aemaßt hatten, ja nicht zusammenkämen, damit
dieses Verhältnis unter keinen Umständen von
peinlichen Folgen begleitet würde . Aber wir
wissen ja „Keine Kohle kein Fetter kann bren¬
nen so heiß . . ." Und so sind sie eben doch zu¬
sammengekommen, die beiden Kinder, wenn
auch unter der Wahrung gewisser notwendiger
Vorsichten, und sie haben sich nicht gescheut ,
auch ohne legitimen Segen des falschen Eltern¬
paares der Stimme ihres Blutes zu folgen .

„Ehrenring des deutschen Films "
für Jannings

ReichSminister Dr . Goebbels empfing
heute Staatsschauspieler E. Jannings . um ihm
seine besondere Anerkennung sür den neuen
Tobis -Großfrlm „Ohm Krüger" zum Aus¬
druck zu bringen . Bei dieser Gelegenheit über¬
reichte Reichsminister Dr . Goebbels Emil Ian -
ninas als erstem Filmschaffenden den neu ge¬
stifteten „ Ehrenring deS deutschen Films " , der
in Zukunft für besonders große Verdienste auf
dem Gebiet der deutschen Filmkunst verliehen
wird.

Prof . Alker sprach in Zwickau
Auf Einladung des Oberbürgermeisters der

Stadt Zwickau sprach der bekannte oberrhei¬
nische Architekt Prof . Dr .-Ing . habil . Alker,
München, im Festsaal der Pestalozzi -Schule
über „Neues deutsches Bauen ". Der Redner
kam in diesem Zusammenhang ausführlich mit
Lichtbildern auf seinen Entwurf des Zwickauer
Theaters und dessen Neubau , der nach dem
Entwurf Prof . Alkers ausgeführt werden
wird , zu sprechen und begegnete gerade mit die¬
sen aufschlußreichenund für die Zwickauer Be¬
völkerung besonders interessanten Ausführun¬
gen lebhaftem Interesse .

Erfolg Heinrich Siegfried Wöhrlins
Der in Baden aus seiner Tättgkeit als Lei¬

ter des Bannorchesters der Hitlerjugend be¬
kannte Heinrich Siegfried W ö h r l i n hatte
jetzt als Wehrmachtangehöriger bei einem grö¬
ßeren Wehrmachtkonzert in Hamm als Kom¬
ponist und Dirigent einen großen Erfolg . Im
Nahmen eines zum Tag der Wehrmacht im
Kurhaus von Bad Hamm durchgeführten Kon¬
zertabends . der unter der erfolgreichen musi¬
kalischen Gesamtleitunq Wöhrlins stand , wur -

Heute nun sind die Schleier der Vorsicht und
Rücksicht durch den Sturm des politischen Ge¬
schehens und durch den Donner der Schlacht im
Elsaß zerrissen und veriveht und wir stehen
nun da in der Sonne des Hellen Tages vor
aller Augen als ein glückliches Ehepaar , ja
mehr als das . als die natürliche und
unlösbare Gemeinschaft des Rau¬
mes , des Blutes , des Schicksals und
dann auch der Kunst , einer Kunst , deren Keim¬
triebe Samenkörnern gleich im oberrheinischen
Raum schlummern, um nunmehr ungestört
durch äußere Gewalt dem inneren Gesetz ge¬
mäß ins Leben zu treten ." Der Staatsmini¬
ster sprach dann weiter von der kommenden
Blüte der oberrheinischen Kunst , in der aber
nie die Zeit vergessen werden solle, wo die
Treue der elsäffischen Kameraden gefährlich
war . Und ihnen gebühre daher für alle Zeiten
unser inniger Dank . Aus dieser Anerkennung
wachse die Kraft zu neuer Leistung, die gerade
bei der großen künstlerischen Vergangenheit
dieses Oberrheinraumes gewalttge Anforde¬
rungen stelle . In seinen weiteren Ausführun¬
gen charakterisierte der Staatsminister diese
Ausstellung als eiste ausgesprochen oberrhei¬
nische sowohl „ landschaftlich -personell wie meist
auch gegenständlich, wie sie ja auch durch die
Betonung des Kriegerischen und Technischen
sich als ein ausgesprochenes Kind dieser un¬
serer Tage repräsentiert ." Und wenn sie auch
zeitlich und landschaftlich beschränkt scheine , so
offenbare sich gerade in dieser Bedingtheit das
Ewige , das Deutsche. Prof . Schmitthenner
streifte dann noch die Aufgaben des Künstlers
und sagte: „Was wir brauchen und
durch unsere Förderung mit zu er¬
zeugen hoffen , das sind im deut¬
schen Volk g « m e insch a ft s g e b u n -
dene künstlerische Persönlichkei¬
ten ." Abschließend zitterte Prof . Schmitt¬
henner den Satz aus einem Brief Hebels :
„Die Sonne scheint nirgends so
schön , wie am Rhein " und sagte, baß hier¬
in eine tiefe Erkenntnis des Oberrheinlandes
als Land der Sonne , des Lichtes und der
Farbe , d . h. eines echten Malerlandes liege .
In diesem Lichtlande wird auch Zukunft die
schönste deuttche Kunst erglühen . Daran mitzu -
schaften seien alle Künstler der Land¬
schaft aufgerufen . Wenn das mitten im
Kriege geschehe , so spreche sich darin am deut¬
lichsten der Glaube an den Sieg im Geiste des
Mannes aus , der das deutsche Volk führe. Un>b
in dessen Geist hieß der Staatsminister zum
Abschluß seiner mit Beifall und größtem In¬
teresse aufgenommenen Ausführungen alle
Käste bei diesem Staatsempsang nochmals
herzlich willkommen.

den mehrere Liedkompofitio-nen dieses jungen
oberrheinischen Komponisten aufgeführt , mit
denen er einen großen Erfolg erntete . Unter
anderem kamen an diesem Abend „Im Marfch-
tritt der siegreichen Heere" (Text von Hein
Braukemperj , dann zwei nach Dichtungen des
gefallenen Max Rothfuß „Wenn wir hinaus¬
marschieren" und .junges Blut "

, sowie das
zu dem Text „Geschlagen ist das Polenheer "
von Sepp Schirpf komponierte Lied zur Auf¬
führung.

Erfolg Franz Philipps
Der Eichendorff-Zyklus von Franz Philipp

fand in Berlin in der ausgezeichneten Wieder¬
gabe unter Professor Theodor Jakobi begei¬
sterte Aufnahme . Das Chorwerk nmrüe von
der Presse als eines der schönsten Werke der
Nachromantik bezeichnet, das auch auf der
Nürnberger Sänqerwoche 1927 und auf vielen
Sängerfesten größten Erfolg hatte.

Svend Borbergs „Sünder und Heiliger "
in Hamburg* Hamburg, 8. April . Im Staatlichen Schau¬

spielhaus Hamburg fand am Freitagabend die
deutsche Uraufführung der Tragödie
„Sünder und Heiliger " des auch in
Deutschland bekannten und geschätzten däni¬
schen Dichters und Kritikers Svend B o r -
b e r g statt . In der großen Premierenge¬
meinde der Künstlerfreunbe sah man führende
Männer von Partei , Staat und Wehrmacht,
Mitglieder des Hamburger Konsularkorps mit
dem Doyen , dem dänischen Generalkonsul Mi¬
nister Ade an der Spitze , zahlreiche Mitglieder
der dänischen und der übrigen nordländischen
Kolonien im Hamburg sowie leitende Männer
der Bühnen de8 Reiches.

Das gedankenreiche Werk, daS die Gestalt
des Don Juan aus der ganz neuen idealeren

Triumphe der Schauspielkunst in Wien
Aus dem Spielplan der Wiener Sprechbühnen — Paul Hörbiger als Schnofer!

Wenn wir uns darauf besinnen, daß die Er¬
innerung an große Schauspieler lebendig ist
und lebendig bleiben wird , wie an Devrient
und Kainz, um aus einer langen Reihe nur
diese beispielhaft zu nennen , dann erkennen
wir , wie unrecht das Wort vom Mimen , dem
die Nachwelt keine Kränze flicht , eigentlich be¬
steht . Wenn es sich dann einmal begibt, daß
in rascher Aufeinanderfolge die Bühnen einer
Stadt Stücke ausführen, welche uns aus ir¬
gendwelchen Gründen nicht völlig befriedigen
können, dann wird uns erst so recht klar, wie
groß die Aufgabe des Schauspielers ist, wie
sehr es oft nur in seiner Hand liegt , dem Ge¬
schehen auf den Brettern Seele zu geben. Ja ,
wie meinen oft geradezu , daß darin sein wah¬
rer Triumph liegt , wenn er es vermag , sich
über die Schwächen eines Werkes zu erheben
und die Flamme der Begeisterung in uns zu
entzünden.

Das Wiener Burgtheater brachte Eberhard
Wolfgang Möllers Schauspiel „Der Sturz
des Ministers " , die Gestaltung des
Schicksals der zwielichtigen Gestalt des Dok¬
tor Struensee , der die Bestimmung der Ge¬
schicke Dänemarks mit entschiedener Hand an
sich reißt und doch scheitern mutz, weil er des
großen Adels der inneren Berufung ent¬
behrt. Neben starken und im Dialog bezwin¬
genden Partien weist das Stück einige schwä¬
chere Stellen und problematische szenische Ver¬
suche auf. Es war nun eine reine Freude , zu
erleben, wie die Schauspieler des Burgthea¬
ters auch diesen schwächeren Partien Herr
wurden und der Aufführung ihren Atem ein¬
hauchten . Heinz W o « st e r , dem wir schon
zahlreiche Gestalten zu danken haben, bei de¬
ren Darstellung es darauf ankam, die Zwie¬
spältigkeit mehr spüren zu lassen als sie aus¬
zusprechen , hat mit diesem Struensee eine wei¬
tere sehr heachtliche Leistung gesetzt . Von sei¬
ner Person geht der Zwang des Despotischen
ebenso aus wie der der kalten Brutalität und
der des Aufflackerns einer verborgenen Her¬
zenswärme . Die Grenzen verfließen und erst
dadurch wird uns die Tragik der aufgespalte¬
nen Seele dieses Mannes zum Erlebnis . Die
Königinmutter der ' Lotte Medelfky und
der Graf Bernftorff Hans M a r r s sind er¬
schütternde Marksteine am Wendepunkt einer
Zeit . Grauenerregend in seiner Verkommen¬
heit ist Ulrich Bettac als König . Curd
Jürgens nimmt von dem aufrechten, offe¬
nen Freund Struensees Brandt jede Spur von
Uebersteigerung und leiht der Gestalt einen
reinen menschlichen Glanz . Lothar M ü t h e l s
Spielführung war auf diesen treffenden Kräf¬
teeinsatz abgestimmt.

Hebbels Trauerspiel „M arta Magda -
l e n e" darf auch unserer Anteilnahme noch

Schau steht, und ihr gleichzeitig eine andere
Figur der spanischen Nationalltteratur stellt ,
fand das starke Interesse des vollbesetzten
Hauses . Der Dichter wurde lebhaft gefeiert .

Begeisterung für „Jud Siih " in Bukarest
• Bukarest. Der Film „Jud Süß " wurde im

größten Bukarester Lichtspielhaus zum ersten¬
mal aufgeführt . Außer Propagandaminister
Crainic und den Mitgliedern der deutschen
Gesandtschaft nahmen zahreiche führende Per¬
sönlichkeiten des rumänischen öffentlichen Le¬
bens an der Aufführung teil . Das Filmwerk
löste begeisterten Beifall aus .

Respighi -Erstanfführung in Mannheim . Die
letzte Mannheimer Akademie des Winters be¬
scherte neben einem Gastspiel Prof . W . Kemvffs
die Erstaufführung der hierzulande bisher un¬
bekannten Pastoralen Suite O. Respighis „Die
Vögel " . Ausgehend von altitalienischen Vor¬
bildern . läßt der Tondichter in teils heiterer ,
teils grotesker Tonmalerei die Tauben gurren
und die Henne gackern , die Nachtigall schlagen
und den Kuckuck rufen . Das Nationaltheater -
Orchester machte unter Elmendorffs feinsinni¬
ger Hand aus dem dankbaren Stoff ein hei¬
teres Kabinettstücklein. vr . Fritz Haubold

Ermann » Wolf -Ferrari arbeitet jur Zeit an einer
neuen kom-ifchen Oper „Der lbuclml von Theben " . Der
-Stofs behanbÄt die Amphitrhon -Sage in einer neuen
und freien Abwandlung . DKD.

„Sünder und Heiliger", ein« Tragödie des dünisben
Dichters Svend Borberg , wurde von Intendant Hein¬
rich George in der Ueberfetzung von Hernvann Kiy
und Herbett St. Frenzei für das Schillertheater der
Reichsyairptstadt zur Ausführung angenommen .

DKD.
Pfitzners « laviertonzcrt wurde von der Münchner

Pianistin und NationalpreiStrLgettn RoSt Schmid in
Augsburg gespielt. DKD.

immer sicher sein. Besonders Ne Aufrollung
der menschlichen Tragödie in den beiden erst : ,
Akten erschüttert heute wie je . Die DrasNt,
mit der sich die Erfüllung dieser Schicksale be¬
gibt, befremdet den heutigen Beschauer, tocu
seine seelische Bereitschaft eine andere gewor
den ist. Aber gerade hier kann Regie uno
Schauspielkunst mildernd eingreifen und daw"
die geschloffene Gülttgkeit der Aufführung do¬
kumentieren. Heinz Hilpert , der das SM «
in seinem Wiener Haus an der Josefstadter
stratze herausbrachte, hat in diesem Sinne eim
restlose Erfüllung beschert . Die Frauen H"o°
K r a h l und Frieda Richard und die Herren
Breuer , Brebeck , Holt und >r- k o d a tw
ben auf einen Großteil der verlockenden. '»
der Anlage der Gestalten liegenden Mut "
äußerer Art verzichtet und das Spiel ganz
aus inneren Antrieben gestaltet und mit einer
seelenvollen Atmosphäre erfüllt , die erschüttern

Einen ganz großen Erfolg hatte das kleine
Haus des Burgtheaters , das Akadennetheater,
mit Johann Nestroys Posse „D a s M a d
aus der Vorstadt " zu verzeichnen. Ntwr
so sehr des Stückes wegen , denn es ist oe
stimmt nicht Nestroys bestes. Aber Paul Ho t
biger , endlich mit der richtigen Rolle in ft>
ner neuen Tättgkeit am Burgthea 'ter betraut,
feiert wahre Triumphe . Hörbigers Schnoferi
wedelt durch die Szene , verrenkt sich, vergebt
vor Sehnsucht, jagt der Mrlichkeit nach, 'st
immer hescheiden in sich verkrochen — ,
ringt einen Sieg auf der ganzen Linie . Da»
Haus lauscht ben entzückenden Couplets von
Alexander Steinbrecher aus dem Munde Pp1
bigers und rast Beifall , es jubelt vor Lache »
zu den Tanzparodien , die Hörbiger mit der
springlebendigen Sust Nicoletti aufführt uno
steht schließlich gleichsam Kopf vor Bogerste
rung . Und wie groß die Kunst, diese echte
Volkskunst dieses Mannes ist, sehen wir nne-
der vor allem daran, daß er nicht Star "t .
neben ihm blühen sie auf die unerhörten Lei¬
stungen bet kleinen Nicoletti , die stille Ver¬
haltenheit Erika Pelikowskys , die bezau -
beende Reife Alma S e i d l e r S, die ungelenke
Berdattertheit Philipp Z e s k a S , der gerade¬
zu magisch gleichgültige Wilhelm Heirnw »
seinem trockenen Witz und der urkomische 3JW
ster Ferdinand Maierhofer . _

Das Deutsche Volkstheater brachte daS Lust¬
spiel „Kühe am Bach " von Stephan vo "
Kamare, dessen Handlung in die Zeit von 1>» "
verlegt ist , um mit der überlegten Art von
etwas verdummten „österreichischen Mondve-
wohnern " operieren zu können. Das Snt »
wurde gerettet von einer Anzahl feiner Cha¬
rakterisierungsfiguren wie Benno Smyt --
Egon von Jordan , Otto Wilhelm Fischt »
und Oskar W e g r o st e k.

DaS Theater „Die Komödie" hat mit der
Komödie „Die Stunde mit Alexa van
A. Müller und H. Lorenz den rechten Weg der
friifiten . onsnnichsfoseu . aber netten GeseU-

Ein Institut für Postwesen
* Berlin . Auf Anregung des Reichspostmiut"

sters Dr .-Ing . e. h. Ohnesorge wird dem¬
nächst ein gemeinsames Institut für Postwesen
an der Technischen Hochschule Darmstadt »no
an der Universität Frankfurt a. M . seiner Be¬
stimmung übergeben werden.

Träger dieses als gemeinsame Einrichtung
an beiden Hochschulen errichteten Instituts ist
die Deutsche Reichspost. Das Institut für Post
wesen wird ben Zwecken der wiflenschaftltchen
Forschung und Lehre auf dem gesamten Ge
biete des Post - und Fernmelderechts , der
schichte des Post - und Fernmelbewesens sow"
der Staatswissenschaft und der Verwaltung
dienen . Zu diesem Zwecke werden Vorleson
gen und Uebungen über die Verfassung un
Verwaltung sowie über das Benutznngsrew
der einzelnen Dienstzweige der Deutimo,
Reichspost gehalten werden. In einem Sem
nar für Postrecht werden größere Arbeite
durchgeftthrt werden , deren Veröffentlichung '
einer wissenschaftlichen Schriftenreihe deS Iu .
stituts beabsichtigt ist. Selbstverständlich
das Institut auch Sondervorlesungen und SM »
lungskurse für Beamte der Deutschen Retlyo
post veranstalten .

Der gute Hebel- Ordner !

Heere
,

Mddthen und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Schäfer

<Xl . Fettsepung )
Kapitän Ahrend trat aus der Tür deS Kar¬

tenraumes und fragte : „Was liegt an ?"

„Nordwest dreiviertel Nord "
, sagte Willem.

„Nordwest halb Nord", korrigierte der Ka¬
pitän .

„Nordwest halb Nord" , wiederholte Willem
in dienstlicher Eintönigkeit und legte das Ru¬
der durch kräftige Griffe herum, bis er daS
Schiff auf dem neuen Kurs hatte. Dann
herrschte wieder Stille , in - je nur das Rauschen
von See und Wind und gedämpfte Stampfen
- er Maschine Hineinklang. Der Kapitän staust
wieder am Echolot und verglich die angezeigten
Meerestiefen mit denen der ausgebreiteten
Seekarte . Dann aina er wieder auf die Brücke ,
stellte sich ans Fenster und starrte in die
Dunkelheit hinaus .

Kapitän Ahrend war ein Mann mit aus¬
geprägtem Sinn für das Naheliegende und
Nützliche . In gutem Wetter und von keinerlei
.Zwischenfällen gestörten Fangreisen gipfelten
seine Wünsche . Er wollte Geld verdienen und
feine Mannschaft verNenen lassen . DaS war
natürlich und notwendig und ein Erfordernis ,
dessen Erftillunq das lieben lehrt . Aber auch
ihm war die Freude des Seemannes , auf einem
tüchtigen Schiffe den Gefahren der See zu
trotzen, nicht fremd. In diesem Wachwerden
aller Sinne , in der innerlichen Gehobenheit und
Sprungbereitschaft zu schnellen Entschlüssen , in
der Freude am Wagnis , im Hinaufsteigern
aller Kräfte über alltägliches Maß . in dieser
Summe von Erregungen , wie sie Bergsteigern

Drt >«d»re »«I,t d«t Carl -Duneker -Verlac Berlla

und Rennfahrern , Flugzeugführern und Tief¬
seetauchern bekannt sind , beruhte die eigentliche
Ursache der Liebe deS Seemannes zu seinem
Berufe . Nicht im gleichmäßigen Trott des
Dienstes und schwerer , schmutziger Arbeit .
Diese Höhepunkte stolzen Lebensgefühles , die
den Besatzungen riesengroßer Ueberseeschiffe
fremdbleiben, enttchädigen ihn für die Entbeh¬
rungen des Berufes . Das zeigte sich in den
blanken, lachenden Augen der Männer , wenn
es aufs Ganze ging , das zeigte sich im Zu¬
sammenhalt ihrer Brüderschaft, wenn jeder tun
wollte , was nur einer tun konnte. Das zeigte
sich , wenn ein schwerer Sturm überstanden war
und sich ein jeder fühlte wie frischaebadet , wie
ein Soldat nach siegreicher Schlacht .

Nachdem aber die enge Durchfahrt zwischen
Fair Island und den Orkneys passiert war
und die „Sigitta " im Atlantik ttteb . konnte
von einer ernsten Gefahr nicht mehr Ne Rede
sein. Sie hatte schwere Stürme überstanden
und konnte sie leichter überstehen als ein gro¬
ßer Frachter, der der See eine weit größere
Angriffsfläche bot und in seinem Gefüqe un¬
gleich mehr heansprucht wurde . Die kleine „St -
gitta" schwamm wie eine Ente , richtete sich stets
wieder auf und schüttelte die Wassermassen ab
unter denen die See sie begraben wollte . Aller¬
dings stellte sie an die Seetüchtigkeit ihrer
Männer auch größere Ansprüche .

Der Blick aus den Brückenfenstern nach vorn
bot in der Nacht und nachdem sich die See eini¬
germaßen beruhigt hatte, einen eigentüm¬
lichen Reiz . Gegen den dunklen Himmel
bin hob sich der Vovdermast mft feiner

Vielfalt von Wanten und Drähten im mächtigen
Hin - und Herschwingen schattenhaft gespenstifch
ab . Das nach vorn ansteigende Deck endigte in
der Bak, dem hohen Aufbau, der das Mann¬
schaftslogis enthielt und den Schwall der an¬
stürmenden Wassermengen zum größten Teile
abwehrt. Das Licht im Manuichaftsloais
brannte nach Vorschrift Ne ganze Nacht hin¬
durch, damtt die Männer im Alarmsalle sofort
in ihre Sachen finden konnten. Die schmale
Eisentür blieb in dieser Jahreszeit stets offen.

So hatten die einsam auf der Brücke wachen¬
den Männer inmitten der nächtlichen See stets
diesen gelbleuchtcnden TürauSschnitt vor
Augen. Dieser Anblick besaß etwas Tröst¬
liches, etwas Heimliches und Anheimelndes
für sie. Ein Haus , ein Heim , eine Menfchen-
wohnung hob sich vor ihnen aus der feindfeli -

en Finsternis und der unermeßlichen Weite
er See .
Gegen Morgen , um Ne Zeit des ersten

grauen Zwielichts , war die Schweigsamkeit auf
der Brücke so lastend geworden , daß dem Ma¬
trosen am Ruder die Augen zuzufallen droh¬
ten . Er klemmte das Ruder mit Hüfte und
Knie fest und rollte verstohlen, damit der Kapi¬
tän es nicht sah. eine Zigarette .

Klaus Iwersen hörte plötzlich durch das Rau¬
schen der See vom Deck her ein Geräusch , als
schlüge bei jedem Uöberneigen des Schiffes
etwas gegen die eiserne Bordwand . Er ging auf
die kleine Plattform auf der Brücke und schal¬
tete den Scheinwerfer ein . der das Vorderdeck
beleuchtete , wenn bei Nacht gefischt wurde.
Wind und Regen pfiffen ihm ins Gesicht , so
daß er sich schnell wieder zurückzog und Oelrock
und Südwester vom Haken nahm. Anscheinend
hatte sich das viele Zentner schwere Scher¬brett, das auf der Anreise mit Schraubzwingen
unter der Brücke festgemacht war und erst beim
Fischen gebraucht wurde , gelöst. Es mußte sich
durch das fortwährende Stampfen des Schiffes
und Anprallen der See losgeavbeitct haben
und schlug nun gegen die Eisenwände der
Decksaufbauten.

Klaus Iwersen sagte dem Kapitän Bescheid
und stieg nach unten , um aus der Kajüte Werk »
zeug zu holen. Er tastete sich, die Schäfte der
Gummistiefel bis an den Leib hochgczogen, den
Südwester mit dem Kinnriemen festgernacht ,
durch die schäumende Flut im Seitengang nach
achtern und stieg die steile Treppe zur Kajüte
hinab. Auf dem Treppenabsatz bliÄ er plötz¬
lich stehen . Aus der Kajüte erscholl lautes ,
dröhnendes Gelächter.

Der Koch war es , der ei-nzige Mann an
Bord , der keine Wache ging und seine Nächte
auf See verschlafen konnte . Warum schlief er
nicht ? Er war doch sonst bei schlechtem Wetter
nie zu lauter Fröhlichkeit geneigt .

Klaus Iwersen hatte nicht die Absicht, zu
horchen . Als er im Begriff war , die Kajüte
zu betreten, fühfte er, wie ihm das Blut zu
Kopfe stieg . Der Koch deklamierte mit feiner
krächzenden Stimme Worte, die dem Steuer¬
manne nur , u gut bekannt waren . Worte wa¬
ren es , Liebesworte , die sich in dieser Um¬
gebung und aus dem Munde des Kochs gerade¬
zu aufreizend lächerlich anhörten.

„Du mejn Geliebter " , sang der Koch gedehnt
und in der höchsten Tonart , deren er fähig
war , mit kurzsichtigen Augen aus einem Briefe
ablesend und sich dabei schüttelnd vor unter¬
drücktem Gelächter. „ Warum bist du nicht bei
mir ? — Weißt du nicht, wie ich dich liebe ? —
Weißt du nicht , wie mein Herz nach Nr
ruft ? —"

Der Koch hob den Brief unter die schaukelnde
Deckenlampe und brach von neuem in schallen¬
des Gelächter aus .

Am Tische saß kauend der zweite Maschinist.
Er schüttelte unwillig den Kopf und war im
Begriff , den Koch zurechtzuweifen, als er den
Steuermann mit bösem Gesicht und flackernden
Augen in der Tür stehen sah.

Klaus Iwersen kannte jedes dieser Liebes¬
worte . er kannte die Briefe so gut wie aus¬
wendig . sooft hatte er sie gelesen , wenn er in
der Koje lag , vor dem Einschlafen und nach
dem Erwachen.

Dieselben Worte . Ergüsse etner
samen Mädchenseele, die ihn rührten , dt« '"7.
ans Herz griffen , wenn er sie heimlich las . »
selben Worte plötzlich aus dem schiefen , uw
sierten Mundwerk dieses Schifsskochs d » "
nehmen, trieb ihm die heiße Röte der sam
ins Gesicht . MDer Koch sah den Steuermann erst . al*
Blick des Maschinisten ihn aufmerksam n">"
Er tat das dümmste, was er tun konnte ,
versuchte den Brief zu verbergen und tn<>"
ein scheinheiliges Gesicht.

Klaus Iwersen ging einen Schritt vor
sagte :

«Her damit — sonst knallt eS ." , . „ LestNun versuchte der Koch , die AnaelegeE .^ins Scherzhafte zu ziehen. Er hätte die B
in der offenen Koje deS Steuermanns «* ' ftden. als er nach Zeitungen suchte, tvet ' . ^
nicht schlafen konnte. Nur aus Neurw
habe er hineinaeauckt.

..Her damit", sagte Klaus Iverftn
, weitenmale .

Selbstverständlich sei <8 nicht rickstia . 7^
er getan , gab der Koch zu . Aber das , «ert
lange kein Grund , die Höflichkeit »u ve ^ »

'stch
und mit Schlägen zu droben.
konnte er . der Koch, des jungen Steuerm
Vater sein . - I«

Klaus Iwersen gehörte nicht zu denew z,
unter Kameraden prahlten mit ihren
angelegenheiten . Er trug sein Gebeimnt» ^ ( Jt4
schloffen in der Brust und hütete eS
Nun er es von den groben Finaern des ^oas
. . . . „ v„ . . . . ilia '
das er in sich trug . Mit einem Ruck s'
di« Briefe an sich und schlug dem "0. ,

, uu>

ans Tageslicht gezerrt sah , war iöm
« ine Verböbnuna des Besten und He" tt
das er in sich trug . Mit einem Ruck i
di« Briefe an sich und schlug dem
Faust ins Gesicht , so daß er wie ein
den Kajüttifch flog . Dann steckte er tt
ein . ging an Las Werkzeuafach . «nb
Schraubenschlüssel. Hammer und joit“nahm, und stieg, als sei nichts aefcheven-
der nach oben, um da? Scberbrett
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Taststallbesitzer , soweit es solche
kchsp » - sür die bei ihm eingestellten Pferde,

Vodeusee - Malhemakk
Aus der Wurzel gezogen von Franz Joseph Eotz

usw. keine Haftung übernehmen will ,er ein Plakat an die Türe : „Ohne
r Dasselbe Plakat möge sich der „ge

K ^ änqt^ wahr !
"uch an die Hörner des Zahlen

lhn ML . aespteßt , denken , den ich jetzt auf
Ir», hnl a^?n ro ' ß- Seine Haare , eben die Zah-
i«, Ich aus alten und neueren, gedruck-
kutAnt* ""oedruckten Behauptungen der Wis-" "<h „bestem Wissen und Gewissen" zu-
»icht ^ Ettaubt . Nachgerechnet habe ich sie
gksa^ .^ Ecsondere ist auch der Versuch , die
fe*a Menschheit in die fluten des Bobcn-
Skwal. versenken , meines Wisiens noch nicht
otf0 i

®* worden . Die betreffende Zahl kann sich
»lete- „ Ernstfall sehr leicht um einige Milli-

M verschieben.10 ran, und alles Rechte Vorbehalten ! —

**? «? „
*!? £* ®e" ganzen See umwandeln, so

iesebi,̂ ' daran , sich vorher seine Stiefel krisch
lös) 1". ?u ■ta ff en . denn der Marsch geht über

0 m e 1 e r - Schneller, und dazu noch*l l r^nö düer, käme er vorwärts , wenn die
9tftDr »

" adratktlometer Seespiegel zu-
wären. In den Jahren 1076 , 1830

.Ejzbi
° ° 0 war es tatsächlich der Fall . Diese' Ile .wäre groß genug als Stehplatz für

«tzA „w^vlchlichen Erdbewohner. Ob sie dabei
tat Eine Faust im Sack machen könnten,

i ?" anscheinend noch nicht herausbekom-
Ätt »r.ŵ ekehrt würde sich bei einem Volksfest

Senkung der gesamten Menschheit im
»>ete >

v Wasserfläche um ganze — 2 Zenti -
v ' E r heben.

ßrei^ 'mal könnte man den 116 Meter hohen
itzis^ Eger Münsterturm an der tiefsten Stelle
">dê »n ^ Eiedrichshafen und Uttwil aufein-
4kn,nullen, und der darüberschaufelnde Wo -
Ivih,

"?dampfcr bliebe doch nicht an der Türm¬
er iie ^en. Die Stelle ist nämlich 26 2 M e -

..Bloß" 41 470 000 Kubikmeter
» U6 „ Kätschern in diesem Zweiländer '

I'Ii» ap f . der in der Partikularismuszeit^ w -
E'n Fü n f st a a t en n ap f war . Menschdas Bockbier wäre !

»>ik Ly oöenfee hat Launen : er steigt und fällt
«>» ^ vrsenwerte . Im Hornung ist sein Stand

i^ ten . im Juli am übermütigsten. Beim
. Htmumgekehrt . Am meisten herunterge-
Jeften V* war er anno 1858, am stolzgeschwell-i-rku

°°gegen 1817. Zur Feststellung dieser Fie -
«ebrg. dE hätte man ein vier Meter langes Maß'» z.d'dt . Ist er cholerisch aufgelegt, wenn er
!?»n »J Ergangenen Bergschnee fressen muß'!x»int "viel, so wirb seine Hauste stürmisch:
!>» er in 24 Stunden 35 Zentimeter ,rrnal gar 42 Zentimeter . In solchen
9 >z , vgszeiten verschlingt er stündlich

Su» 000 Kubikmeter neu zuströmen-
str während er 1000 Kubikmeter wie -
I>ik

"v sich gibt . Unser Bobensee hat also ein
chZunehmendes Wesen". Trotzdem würde
KoL *'

ÜreS gedacht , für sämtliche Zuftrö-
s»z rZ ° Jahre zu seiner Füllung brauchen .
k>iki >,E>uanzamt soll schneller schaffen . Vater" allein liefert drei Viertel des Stoffes .

Wer glaubt , es gelänge nur Master in den
Bodensee . irrt sich . Eine volle Million
Kubikmeter Sand und Geröll schiebt
es alljährlich mit hinein. Also Melioration im
großen! Im vierten Jahrhundert v . b . Zeit¬
wende war Rheineck noch Userort, heute liegen
4 Kilometer Land zwischen Stadt und See.
Trotzdem werden du und ich es kaum erleben,
daß man auf dem See Kartoffeln pflanzt. Bei
gleichem Tempo dauert es nämlich noch 60 000
Jahre .

„Grad aus dem Wirtshaus — komm ich
heraus . . .", heißt ein sehr schönes Lied. Daß
man aber auch bei Wasser schwanken oder viel¬
mehr schwabbeln kann , zeigt , unser Bodensee .
Mal hebt er sich am einen Ende um 2 Zenti¬
meter und auch mehr, dafür geht das andere
ebensoviel hinunter . In einem Punkt aber
bleibt er sich immer gleich : willig und schmieg¬
sam fügt er sich ein in die Apfelsinengestaltder
Erde. Ob Columbus seine Kenntnis von dieser

Kugelform als Schwimmer im Bodenfee ge¬
wann , habe ich in keiner Chronik finden können .
Möglich wärs . denn streckt ein solcher den Kopf
aus dem Wasser , so versinkt der See infolge
der Krümmung in 2 Kilometer Entfernung .
Und die behauptete Tatsache , daß der Seespiegel
in der Mitte zwischen Konstanz und Bregenz,
die 46 Kilometer voneinander entfernt sind ,
42 Zentimeter höher liegt, als an diesen bei¬
den Städten , zeigt , daß nicht nur ein Bier - son¬
dern auch ein Wasserbauch ganz nett gewölbt
sein kann . Wollten wir von Bregenz eine durch
den See aus etwa H Kilometer Entfernung ge¬
gebene gerade Linie bis Konstanz ziehen , so
kämen wir im Paddelboot ohne einen 142 Me¬
ter langen Bleistift nicht aus . Nur im Flugzeug
würde auch ein Taschenstist genügen , da Schiffe
ja vorerst noch nicht in die Lust gondeln können .

Zahlen machen hungrig . Lassen wir uns drum
am Konstanzer Hafen eine zünftige Platte
Blaufelchen, und weil Fische schwimmen wol¬
len . auch eine Buddel Meersburger munden.
Wir können einen guten Appetit entwickeln ,
die Fischer ziehen nörmaljährlich rund 0600
Zentner Fische in etwa 20 Arten aus dem See.

Wohl bekommt !

Der Olklienberg bei Eppinien
Eine heimatkundliche Schilderung von Eugen Singer

Im alten Elffenzgau , der häufig mit dem
Kraichgau zusammen genannt wird, stehen aus
dem einsam gelegenen Otttlienberg , etwa drei
Kilometer von Eppingen entfernt , die Resteder ehemals viel besuchten Wallfahrtskapelle
St . Ottilien , die zum früheren Wilhelmiten-
kloster im nahen Mühlbach zählte. Der Ottt¬
lienberg ist ein Bergvorsprung des Hardbergs,der ein Ausläufer des Heuchelbergs , eines
Gebirgszugs in württcmbergischen Landen ist.
Der Berg ist nicht von besonders anmutiger
Form . Wie eine schwere Bauernfaust schiebt
er sich mitten in die Hügellandschaft hinein,dunkel bewaldet, ernst, im Gegensatz zu den
lichten Hügeln, über die fruchtbare Aecker in
langen .Reihen sich breiten und über die der
Bauer schreitet, wie schon vor tausend Jahren .Er ist ein gewaltiger Erzähler , der uns weit
über den Gau mit seinen altersgrauen Städt¬
chen, Dörfern , dunklen Wäldern und frucht¬
baren Feldern sehen läßt, hinüber zu den Ber¬
gen des OdemvaldeS . des ZabergäuS und
nördlichen Schwarzwalds. Ein wundersames
Gemälde, wie mit breiten Pinselstrichen und
satten Farben gemalt, breitet sich vor uns aus .

Weitzsch-immernde Straßen ziehen in sanften
Windungen durch die Talmulden über die
Höhen . Zartgrüne Wiesen wechseln ab mit
frischgepflügten Aeckern, deren Boden in war¬
mem Rotbraun leuchtet . Breit und behaglich
strecken sich Feld und Wald in der Sonne .
Schatten dahinziehender Wolken gleiten dar¬
über hin. Der Frieden der heimatlichen Land¬
schaft teilt sich dem Menschen mit und erfüllt
sein Inneres mit einer heiteren Ruhe, wohli¬
gem Glück und stillen Freude.Der Weg zur Höhe des OtttlienbergS führt
durch den sogenannten Hungerbergwalö . Ein
änderbarer Name, der im Lande in vielen
Flurnamen vorkommt und von einer alten

>(*».
T9* Jugendgruppen der NS .-Frauenfchaft

»>eiA ^ Deutschen Frauenwerks haben im
.V ^ 'vnders in der schweren Kriegszeit
"">a.« währungsprobe abgelegt . Mit ihren

»atz Säften sind sie an vielen Stellen , wo
' eingesprungen. Sie haben in der

I »t -?MSpflege, im Fabrikbienst und bei der
Jfil Wertvolle Dienste geleistet und ihr

Sieg beigetragen. Sie haben vor
^ fur werktätigen Frauen und Müttern

^
^Urbare Entlast»

}** tz„?? 0endgruppen wurden seinerzeit, wie
i « Oendgruppenführerin Erika Jok -

»ü Einer Unterredung ausführte , aufge »
»» IiK^ äie Brücke zwischen dem BDM . und
» ° d^ ' Dauenschaft zu bilden. Sie erfassen

h
^ äel zwischen dem 18 . und dem 30.

Schon 200 Zugendgruppen im Elsaß
Unterredung mit der Gaujugendgruppenführerin

Entlastung gebracht .

In ihnen wachsen die Mädel in
^ . . : Frauenarbeit hinein. Die feste
5? der Arbeit bilden die Pflichtlei-

^ inr das von der Rcichsfranenführerin° l tz - K l t n k — bekanntlich ist sie
l^ iie

®ou Baden hervorgegangen — ge*
Leistungsbuch der Jugendgruppen .

>?' Mitglieder nicht schon durch beruf-
A>n, ^ .

°bildung Kenntnisse in Haushaltfüh -
s?>Spsi? wen, Nähen, Heimgestaltung, Gesund -
1.. " Iw. erworben haben , besuchen sie
2* iin ^ Echenden Lehrgänge des Mütterdien -
1., Frauenwerk . In Kurzkursen
v in . ichen Roten Kreuzes werden die Mä-
»i J' it. cv ter Hilfe bei Unglücksfällen unter -

der Werkgestaltung erhalten sie
Äe » s,si" regungen in Sticken , Weben , An -
u? ner Handarbeiten und im Basteln

und netten Sachen zur Verschö-
Mzx ».?Er Wohnung. Das fröhliche Gemein-
$ tzj ? En bei Spiel , Sport , Musizieren

^ Ng
E" llibt den Mädeln einen frischen

N)

'
[ CftoBer

November konnten bereits 35
NiiiKreisjugendgruppenführerinnen

C'X & ? jr
6elterinnen in Baden-Baden zum

$2° "oSIoaet zusammengerufen wer-
' irr Abend ging es dann auf die

iS? ,äu hinaus , um neue Jugenbgrup -
. '»> " den. Jetzt gibt es deren bereits

A^ die bereits erfolgreiche Arbeit wei

vorigen
allerorts

Jahres werden nun
dje Jugendgruppen

bi « .̂ EN und bis in die letzte OrtS-^ «^ wmzutragen, wirb zur Zeit in allen

elsäfftfchen Kreisen nochmals eine systematische
Werbung und Schulung durchgeführt . Gau-
jugendgruppenführerinnen aus verschiedenen
Gauen im Reich, z. B . Oberdonau und Salz¬
burg, Vertreterinnen der Jugendgruppe in
der Reichssrauenführung sowie viele badische
Kreisjugendgruppenführerinnen besuchen noch¬
mals für einige Tage das Elsaß. Außerdem
kommen badische Sing - und Musikgruppen
herüber, um mit den neuen elsäffischen Grup¬
pen zusammen Heimabende und Morgenfeiern
musikalisch zu umrahmen. In jedem Kreis
findet eine Wochencndschulung für die Orts -
jugendgruppenführerinnen statt . Den Abschluß
und Höhemrnkt Hilden die bereits erwähnten
Heimabende , Morgenfeiern und Kundgebun¬
gen , die der ganzen Bevölkerung ein lebendi¬
ges Bild von der Jugendgruppe geben wollen .

Auch im Kriege Ehrung verdienter
Landarbeiter

Trotz des Krieges konnten auch im vergan¬
genen Jahre wieder über 22 000 landwirtschaft¬
liche Gefolgschaftsvngehörige geehrt werden,
die fünf Jahre und länger im gleichen Betrieb
tätig sind . Darunter befinden sich 5065 Ge¬
folgschaftsangehörige mit einer Dienstzeit von
80 und mehr Jahren . Einen Teil von ihnen
konnte gleichzeitig vom Führer das Treu -
bienstehrenzeichen für 50jährige Betriebszuge¬
hörigkeit verliehen werden. Bis zum Kriege
wurden die Veteranen der Landarbeit alljähr¬
lich zum Erntedankfest besonders geehrt. Wäh¬
rend des Krieges erfolgt die Ehrung meist an¬
läßlich der Kreisbauerntage oder sonstiger
feierlicher Veranstaltungen des Landvolks.

Neben der äußeren Anerkennung durch Ver-
ethung einer Ehrenurkunde und Aushändigung
eines Geldbetrages wird aber sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Gefolgschaftsangehörigen für
ihre Pfichterfüllung am besten dadurch gedankt ,
daß die Maßnahmen zur Schffung eines boden¬
ständigen - leistungsfähigen und zufriedenen
Landarbeiterstandes im stärksten Maße fort¬
gesetzt werden. Seit dem Erlaß der Ausbil¬
dungsordnung gehört auch der Landarbeiter
einem Fachberuf an. Nach dem Kriege sollen
noch mehr als bisher die wirtschaftlichen Vor¬
aussetzungen für die Ansetzung tüchtiger Ge -
solgschaftsmitglieber geschaffen werden. Der
Erreichung dieses Zieles sollen die im Rah¬
men der Aufrüstung des Dorfes notwendigen
Maßnahmen dienen.

Gepflogenheit der Hirten herrührt , dag Vieh
zu gewissen Zeiten in einen eingezäumten Ort
»usammenzutreiben. den man den Hungerplahnannte . Angeblich so , weil das Vieh hier nichts
zu freffen bekam und verdauen mußte . Die
Hungerberge liegen sehr häufig bei uralten
Weidegründen. Der Hungerberg wird über¬
dies schon in einer Urkunde vom Jahre 1241
erwähnt. Der Wald lieferte das Holz zu
dem Großen Faß von Heidelberg aus dem
Jahre 1751, der Carl -Theodor-Tonne, die heut »
noch vorhanden ist. Eigenartig muten die
schluchtartigen Bodenvertiefungen im Walde
an. Sie scheinen kaum durch natürliche Ein-
flüffe entstanden , sondern von Menschenhände
geschaffen zu sein. Welchem Zwecke sie dienten,konnte bis jetzt nicht festgestellt werden.Wandern wir auf dem Fußpfad weiter , dem
Berggipfel zu , so stoßen wir ungefähr 6—0 Me¬
ter davon entfernt auf einen etwa 1H Meter
tiefen Graben mit Wall, der sich rund um die
300 Meter lange und 120 Meter breite Hoch¬
fläche des Berggipfels zieht , der nach allen
Richtungen, dem Graben zu , steil abgeböscht ist .Der Ottilienberg hat eine großartige von Na¬
tur zur Verteidigung geschaffene Lag« und
dürfte deshalb schon in sehr alter Zeit der
landsäffigen Bevölkerung als eine Art Flieh¬burg gedient haben . Es mögen daher diese Be¬
festigungsanlagen auf dem Ottilienberg aus
dem 5. bis 0 . Jahrhundert stammen . Diese
Fluchtburgen, die aus Wällen und Verhauen
bestanden haben und als sogenannte Volksbur¬
gen angesehen werben können , erforderten
natürlich dauernd Unterhaltungsarbeiten , wenn
sie gebrauchsfähig bleiben sollten . Die ganz
unentbehrlichen Brunnen mußten ständig nach¬
gesehen und reingehalten werden. Wer anders
als der Gaugraf und sein Gefolge hatten diese
Arbeiten zu beaufsichtigen . Die Gaugrafen,
welche ursprünglich in Sinsheim , später aus
dem Dilsberg wohnten, waren auch meistens
Grafen im Kraichgau , Elfenzgau. Lobdengau
und Weingartau . Als letzter Gaugraf im
Elfenzgau wird Zaistolf genannt ( 1090—1192) ,
ein tüchtiger , durch Tugend und Weisheit aus¬
gezeichneter Mann .Die Bistümer der Städte Straßburg , Speyer ,Worms , Mainz griffen mit ihrer Macht , mehr
noch mit ihren Sprengeln weit auf das rechte
Rheinufer über . So kam es im 12. Jahrhun¬
dert zu einer Klostergründung in dem dem
Ottilienberg nahegelegenen Mühlbach durch
die von Hans von Gemmingen ''herbeigerufe¬
nen Wilhelmiten aus Straßburg . Sie bauten
in den Jahren 1287—1200 in dem genannten
Dorfe das St . Otttlienklüsterlein , das aber
schon längst gänzlich verschwunden ist , bis auf
einen alten Schlußstein eines Kreuzgewölbes
mit dem Steinbildnis des Einhorns , umgeben
von Reblaub und Trauben , das ein uraltes
christliches Sinnbild darstellt.

Als Schutzpatronin wählten die Wilhelmiten
die elsästische Heilige Ottilie , eigentlich Odilia ,
die im Jahre 662 als Tochter des Herzogs
Ethiko I . auf der Burg Hohenburg im Elsaß
geboren und zum Christentum bekehrt wurde.
Hans von Gemmingen und seine Schwester
Melza iMechthild ) waren es auch , die die im
Jahre 1476 erbaute Kapelle auf dem Ottilien¬
berg stifteten . Im Chor der Ruine befindet sich
sein Wappen und ein Stein mit der alten In¬
schrift : „uf sant gilge tag ward der erst Stein
geleget , Meister Jacob 1476". Der Erbauer
der Kapelle mutz ein tüchtiger Baumeister ge¬
wesen sein.

Die Kapelle bestand auS dem Schiff und
einem an fünf Setten des Achtecks gefchlosteneü
Chor. Dazwischen war ein viereckiger Turm
eingeschoben in gleichem AuSmaß wie bas
Chor, eine Art Halle bildend . Vom Schiss der
Kapelle ist nur noch die Westseite mit dem ein¬
fachen und trotzdem schönen spitzbogigen Haupt-
portal erhalten . Einen stattlichen Anblick bietet
das Chor mit den drei großen, sehr fein ge¬
arbeiteten Maßwerkscnstern und hübschen Ster¬
nengewölben.

Im Jahre 1646 kaufte die Stadt Eppingen
das Wilhelmitenklösterlein mit allen Gütern ,
also auch auf dem Otttlienberg , um 600 Gulden.

Vom Turm der Kapelle hat man eine ganz
reizende und nmfaflenbe Rundsicht über den
ganzen Gau . Die Ravensburg , der Stromberg ,
der Heuchelberg . Eichelberg , Steinsberg , die
Berge bei Heidelberg, Odenwald, Spestart und
nördlicher Schwarzwald sind deutlich sichtbar.
Man sieht mitten hinein in das liebliche Tal
der Elsenz und ihre' Seitenflächen. Es ist ein
Teil unserer ewig lieben Heimat, der unS so
recht ihre Schönheit und ihr« schicksalsreiche
Geschichte nahe bringt.

Pferschkng, die billige Quelle
Erfahrener Einbrecher verlegte sich ganz aus bewirtschaftete Waren

siie . Freiburg . Heinrich Johann Pfersching
heißt er . Seine Vorstrafenliste weißt die statt¬
liche Reihe von 34 Einträgen auf, zu denen
bas Sondergericht Freiburg nun den 35. fügt :
Vier Jahre Zuchthaus . Wenn der heute
52jährige in den 34 vorausgegangenen Fällen
nur etwas schärfer angepackt worden wäre,hätte sich bas vielleicht erübrigt .

Pfersching , der laut Zeugenaussagen im übri¬
gen durchaus arbeiten konnte , war immer für
längere Arbeitspaiesen gewefen . Kleinere Be¬
trügereien und Diebstähle mußten ihm dann
über die sonst einkommenlose Zeit hinweg¬
helfen . Die letzten Jahre vor dem Kriege war
es aber ziemlich ordentlich gegangen , bis
schließlich in den letzten Augusttagen 1039 die
Bewirtschaftung aller lebenswichtigen Waren
einsetzte, die Frage nach der Herkunft solcher
Dinge, wenn man sie unter der Hand und
„ohne" bekommen konnte , in zahlreichen Fällenleider nicht mit dem erforderlichen Nachdruck
gestellt wnrde und Pfersching auf dem solcher¬
maßen kahler gewordenen Acker auch seinen
Weizen wieder wachsen sah . An seinem Ge¬
deihen waren auch die Abnehmer der gestohle¬
nen Rohfette, ganzen Margarinekistchen, Därme
usw . nicht ganz so gering beteiligt, wie sie daS
auf Grund der erhaltenen Geldstrafen vielleicht
annehmen mögen .

Schauplatz der Diebstähle und EinbruchSdieb -
stähle , für die durchweg auch die Rückfallvor¬
aussetzungen zutrafen , war Lörrach . Aus einer
Lörracher Seifenfabrik stahl Pserfching Seife,
Schweinerohfett und Kerzen , aus den Bestän¬
den der Wiesentäler Hautlager GmbH. , deren
Verhältniffe ihm ebenfalls aus früherer Arbeit
vertraut waren , insgesamt 2 Zentner Schmalz
und für 760 Mark Därme Niemand hätte in
normalen Zeiten solche Dinge ausgerechnet
dem Hilfsarbeiter Pfersching abgenommen. So
aber waren geschäftstüchtige Leute , die dafür
Verwendung hatten , froh , sie ohne unbequeme
Fragen nach dem Bezugschein zu bekommen ,
stellten auch ihrerseits keine unbequemen Fra¬
gen nach der Herkunft und versuchten nur , die
Preise ein bißchen zu drücken. Pfersching revan¬
chierte sich dafür mit einem Betrugsversuch:
Er wollte gegen entsprechende Vorauszahlung
Zucker aus dem Elsaß beschaffen . Daß es ihm
in einem weiteren Fall aber tatsächlich gelang,
einem mit Gelb nicht gerade gesegneten VolkS-
aenosten gegen daS Versprechen von einem
Paar Schuhen aus dem Elsaß 16 RM . auS der
Tasche zu locken , zeigt dje betrügerische Ge¬
wandtheit dieses ManneS . der sich im Kriege
die Verknappung auf diesem oder jenem Ge¬
biet zunutze macht, um alS „billige O.uelle" auf
Kosten der Gemeinschaft ein bequemes Leben
führen zu können .

Das Sondergericht Freiburg schaltete ihn
für die Kriegszeit aus dieser Gemeinschaft aus.
Bier Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrver¬
lust sind eine empfindliche Strafe , zumal sie
eindeutig als der letzte Versuch bezeichnet wur¬
den, den 52jährigen doch noch zu bestern . Für
das nächste Mal droht die Sicherungsverwah¬
rung.

3 Jahre Zuchthaus für Postdiebstähle
bk . Freiburg . Die Schärfe der Strafen , die

jedem Postdieb drohen, macht auch vor den
Frauen nicht halt . Im Sommer des vergange¬
nen Jahres hatte die Freiburger Postfacharbei¬
terin Paula Mutter , wie sie sagte , den Ge¬
lüsten nach Wurst. Tee und dergleichen nicht
widerstehen können , nachdem sie einmal auS
einem Brief Fleischmarken hatte herausschauen
sehen. So brach sie die der Reichspost und der
Volksgemeinschaft gegenüber eingegangene
Verpflichtung zu unbedingter Treue und Red¬
lichkeit und unterschlug insgesamt 84 Briefe
und Sendungen , in denen sie ähnliches ver¬
mutete. Daß dabei Feldpostbriefe aus dem Feld
in die Heimat an erster Stelle standen , läßt
ihre Tat doppelt verantwortungslos erscheinen.
Nur ihre Schwangerschaft zur Zeit der ver¬
werflichen Unterschlagungen ließ bas Gericht
zu der verhältnismäßig milden Strafe von
3 Jahren Zuchthau « und Ehrverlust
kommen , die aber auch so wohl jedem an einer
wichtigen Stelle des Bandes von der Front
zur Heimat Eingesetzten eine neue , ernste Mah¬
nung sein mögen .

Meineid führt ins Zuchthaus
Konstanz . In einem Unierhaltspro .zetz

hatte die 80 Jahre alte Maria Ortlieb geb .
Jhringer von Holzhausen bei Freiburg und der
82 Jahre alte in Blumberg wohnhafte .̂ er¬
mann Moser vor dem Amtsgericht Freiburg
der Wahrheit zuwider falsche Angaben gemacht,
fodaß ein anderer Mann zur Zahlung des Un¬
terhalts für ein Kind herangezogen wurde.
Die Nachforschungen ergaben nur . baß die bei¬
den einen Meineid geschworen hatten. We¬
gen dieser Tat hatten sie sich vor der Straf¬
kammer des Landgerichts Konstanz zu verant¬
worten, daS den Moser zu drei Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilte .
Wegen seines LeugnenS wurde ihm die Unter¬
suchungshaft nicht angerechnet . Die Ortlieb
erhielt ein Jahr sechs Monate Zuchthaus und
drei . Jahre Ehrverlust . Außerdem wird bei bei¬
den Angeklagten für dauernd die Befähigung
abgesproche» , unter Eid auszusagen.

SufioueKe KochmeihodenWie spart m «« Fette,
Fleisch und Marmelade ?

NSK. Wenn Frauen zusammenkommen , .so
tauschen sie gerne ihre Erfahrungen auS , wie
sie dieses oder jeneS^ am praktischsten machen.
Da wird nicht nur von Kleidern gesprochen,
die man , ohne ein zu großes Loch in die
Punktkarte zu reißen, geschickt umarbeitct , son¬
dern auch von den vielen Fragen des Kochens.

Wie kan« man z. B . Fett spare » ?
Für Brotaufstriche kann man Fett auf

die verschiedenste Art str»'cken. AuSgiebiger
werden Butter und Margarine , wenn man sie
zum Bestreichen in weichem Zikstand nimmt.
Durch Herstellen einer Mehlschwitze, die man
mit Kräutern , gehackten Fleischresten , seinge¬
schnittenen Gurken und Zwiebeln oder gekoch¬
tem Gemüse , geriebenem Käse oder anderem
pikant abgeschmeckt , kann man ein Teil Fett
einsparen.

Statt der beliebten Bratkartoffeln kann man
sauber gebürstet , halbierte Kartoffeln in
der Sch a l e ans einem gefettetem Blech im
Ofen backen , und zwar setzt man die Kartoffel¬
hälften mit der Schnittfläche , die man vorher
in Kümmel tauchen kann , auf daS Blech. Nach
einer guten halhen Stunde sind die leckeren
Kartoffeln gar.

Auch in einer Auflaufform kann man
Kartoffeln „braten " : wenn man sie roh geschält
und in Scheiben geschnitten mit Milch knapp
bedeckt in den Ofen schiebt und etwa 80 Minu¬
ten backt .

Das Backen von Pfannkuchen und Eier¬
kuchen schluckt für gewöhnlich immer viel Fett .
Vielleicht versucht man aber einmal, die Pfanne
mit einer halben, in Fett getauchten Zwiebel
auSzufetten. Dafür braucht man nur wenig
Fett und die Pfannkuchen schmecken nicht nach
Zwiebel. Vorbedingung für ein guteS Gelin¬
gen ist , daß die Pfannkuchen dünn gebacken
werben.

Eine dunkle Mehlschwitze kann man auch
ohne Fett Herstellen Am besten ist eS , wenn
man sich einen kleiüen Vorrat an braunem
Mehl hält , das man in der Pfanne geröstet
hat und bei Gebrauch mit der Flüffigkett ver¬
rührt und verkochen läßt.

Was gehört «u» zum richtige» Ausuutze«
der Fleischratiou?

Auch hier kommt es darauf an , alles restlos
auszunützen und auszuwerten . Knochen geben
z. B . mit Suppengrün ausgekocht eine schmack¬
hafte Brühe . Es empfiehlt sich dabei , die Kno -
chen zu zerhacken und langsam etwa zwei
Stunden kochen zu laffen . Kräftiger wirb die
Brühe , wenn man die Knochen mit wenig Fett
angeröstet hat. Sehnen und Haut , die beim
Herrichten des Fleisches evtl , abfallen, werden
ebenfalls in der Brühe mit ausgekocht . Schwar¬
ten machen Eintopfgerichte von Hülsenfrüchten,
Sauerkraut oder Kohlxüben durch Mitkochen
besonders herzhaft im Geschmack . Fettränder
von Bratstücken . Kotelett usw . verwendet man
zum Braten des betreffenden Flsischstückes.

Beim Durchbrehen von Fletsch gibt man zu¬
letzt harte Semmeln ober Kartoffeln durch die
Hackmaschine, um alle Reste herauszube¬
kommen.

Wenn jetzt die Einmachvorräte an Marme¬
lade zum Teil zur Neige gehen , für die Fest¬
tage aber z . B . zum Füllen von Kuchen etwa -
mehr Marmelade als sonst verbraucht wirb , so
kann man die Marmelade durch Untermischen
von Möhrenbrei strecken . Die Marmelade ver¬
liert dabei kaum an Geschmack . Erwähnt soll
noch werden, daß man Zucker spart , wenn man
ihn erst an daS fertige, etwas abgekühlte Kom¬
pott gibt.

Jetzt nach den Wintermonaten begrüßen wir
es besonders, wenn wir frische Kräuter
kaufen können . Sie enthalten die für den Kör¬
per so wichtigen Bitamine und Mineralstosfe.
Wir geben sie an Salate , Gemüse . Äartoffel»
gerichte usw. Beim Hacken der Kräuter ist dar-
auf zu achten, daß daö Holzbrett vorher mit
kaltem Wasier übcrspült wird, damit der Saft
nicht ins Holz bringen kann . Wichtig ist eS
auch , daß das Zerkleinern erst kurz vor dem
Anrichten des betreffenden Gerichtes geschieht,
da der Vitamingehalt sonst vermindert würde.

Das sind einige Anregungen, die dazu bei¬
tragen können , mehr noch alS sonst aus die
AuSnützung aller gegebenen Möglichkeiten zu
achten.

Bevorzilgte Auftragserteilung
für Verwundete und Hinterbliebene

Das Oberkommando der Wehrmacht hat mit
dem Reichswirtfchaftsministerium vereinbart ,
baß bei der Vergebung öffentlicher Aufträge
Versehrte Wehrdienst - und Etnsatzbefchädigte ,
wenn sie ihren alten oder einen neuen Betrieb
aufnehmen, ferner ihre Hinterbliebenen wenn
der Betrieb von der Witwe oder von versor-
qunqsberechtigten Waisen weitergefübrt wird,
künftig bevorzugt berücksichtigt werden sollen.
ES kommen hierfür in erster Linie kleinere,insbesondere leistungsfähige handwerkliche Be¬
triebe in Betracht, die den zu stellenden An¬
forderungen genügen und somit eine besondere
Förderung verdienen. Die Meldung der geeig¬
neten Personen erfolgt über die Wehrmacht -
sürsorge - und Versorgungsämter an die Wehr¬
kreiskommandos, die die Anträge den BezirkS-
auSgleichSstellen für öffentliche Aufträge bet
den Wirtschaftskammern zuleiten.

Erholungsurlaub der Beamten
Nachdem das Urlaubsjahr bis zum 30. Juni

verlängert worden ist , können nach einem Er¬
lab des Reichsinnenministers auch die Beam¬
ten restlichen Erholungsurlaub aus dem Jahre
1940 noch bis zum 30. Juni bekommen , wenn
der Urlaub auS dienstlichen Gründen im Ur-
laubsiahr 1040 nicht genommen werden. konnte .
Ein Anspruch auf eine solche Uebertragüng be¬
steht nicht.

Ei* :'

Ster bitte ein gutc *2ie?ept:Ortertarte
50g Jett , 100g Zulker , 1 <?f öfter UtBet 200g MeI>I, 100g Mondamin , 1 Päckchen Mrmdamln -Dackpuloee,
1 Päckchen MondocnIn-DanMinzuckee. '/>!Mc >ch,abgeelel, . 3,'Ironenschcil« «». einen beliebig anberenGeschmack .

FeN mit Zucker u. Mondamin -DaniNinzuckerschaumig rübren. Do « ganze ®i ober Kieesay bazugeben , abge¬
riebene Zitronenschale unb ba « mit Mondamin und Monbamin -Dackoulver gesiebte Mebl . Go nie! Milch
(bi« zu 7-ß angiesien , basi ein geschmeibigerTeig entsteht, »er in einer Springform bei Mittelbitzeabgebacken wirb.
Die Torte nach bem Erkalten l -2mol aufschneiben unb mit Marmelade ober Ärem füllen , brr au« Monbamin »
Pubbingpulver bereitet würbe. Die Tone mit Zuckerglasur überziehen u. eotl . mit kleinen Ostereier» « rzierrn.

gyi UM M gib, e* «nf bieX-Abschnitte »er Reich«.
|R MM IW WWWW HI I IW fc«ta» 8ff K-»u t<« » 0 IHro»



Seite 6 DerMree Sonntan , 6. April

vmqusrtierung und Versorgung bei Fliegerschäden
Richtlinien des Reichsinnenministers

Für die SchSden infolge von Luftangrif¬fen hat das Reich alle Maßnahmen getroffen ,um die Fürsorge für die Retroifenen und den
Ersatz ihres Schadens frei von allen büro¬
kratischen Hemmnissen so umfassend wie
nur möglich zu gestalten.

Der Reichsminister hat diese Notwendigkeit
jetzt in einem Erlaß erneut unterstrichen , der
unter Zusammenfassung der bisher ergangenen
Bestimmungen den nach geordneten Behörden
und insbesondere den Gemeinden Richt¬
linien für die notwendigen Maß¬
nahmen gibt Sie betreffen zunächst den
Fall , daß aus Gründen der Luftgefährdung vor¬
sorgliche Umquartierungen der Bevölke¬
rung notwendig werden . Die Gemeinden haben
für die notwendigen Notquartiere zu sorgen .
Sie können diese auch auf Grund des Reichs¬
leistungsgesetzes in Anspruch nehmen . Alle
Kosten für den Transport von Personen - und
Einrichtungsgegenständen , soweit diese zum
persönlichen Gebrauch oder zur Haushaltsfüh¬
rung erforderlich sind , in das Bergungsgebiet

rpflici
zur Mietzahlung für Wohnungen in behördlich
gehen zu Lasten des Reiches . Die Verpflichtung

fänzlich geräumten Gemeindeteilen entfällt . Die
ntschädigung der Eigentümer geräumter Häu¬

ser ist besonderer Regelung Vorbehalten . Der
Lebensunterhalt der Umquartier¬
ten , deren notwendiger Lebensbedarf infolge

der Räumung ihrer Wohnung oder der ihrem
Gewerbe oder Beruf dienenden Räume nicht
mehr gesichert ist , wird durch den Räumungs -
familienunlerhalt bestritten . Für Arbeiter und
Angestellte , die einen notwendigen Lebens¬
bedarf infolge der Räumung verlieren , gelten
die arbeitsrechtlichen Unterstiitzungsbestim -
mungcn . Die Versorgung der Umquartierten er¬
folgt durch Selbstverpflegung wie vor der Um -
quartierung , gegebenenfalls zeitweise dürch Ge¬
meinschaftsverpflegung . ,

Der zweite Teil der Richtlinien behandelt den
F all des F’ liegerschadens . Bei Umquar -
tierung wegen tatsächlicher Zerstörung der Woh¬
nung oder wegen unmittelbar drohender Ge¬
fahren für die Wohnung durch Einwirkung von
Waffen oder sonstigen Kampfmitteln finden die
Bestimmungen über die Entschädigung bei F' lie -

ferschäden Anwendung . Danach wird, wenn bei
liegerangrifTen durch Einwirkung von Waffen

usw . ein Schaden entstanden ist , der den Ver¬
lust von Einnahmen oder erhöhte Aufwendun¬
gen unmittelbar zur Folge hat , den betroffenen
Volksgenossen der Nachteil in angemessener
Weise ersetzt . Ersatz wird in Höhe der ent¬
gangenen Einnahmen abzüglich der ersparten
Ausgaben gewährt , soweit der sich danach er¬
gebende Betrag 2000 RM . monatlich nicht über¬
steigt . Die Ausfälle des Arbeitsentgelts der
nicht selbständigen Arbeiter werden nach den

Anordnungen des Reichsarbeitsministers über
Lohnaasfälle bei Fliegeralarm erstattet . Neben
den Einnahmeausfällen werden angemes¬
sene Mehraufwendungen auch dann
ersetzt , wenn durch den Fliegerschaden die
Sicherung des notwendigen Lebensbedarfs nicht
verloren gegangen ist Räumungsfamilienunter¬
halt wird deshalb in diesen Fällen nicht ge¬
währt . Dem einzelnen Geschädigten ist Be¬
wegungsfreiheit in der Wahl seines
Bergungsquartiers gegeben . Den aus
ihrer Wohnung behördlich Umquartierten bleibt
es auf Wunsch überlassen , sich selbst eine an¬
gemessene anderweitige Unterkunft zu beschaf¬
fen und ihre Familie und ihre gesamte Habe
dorthin zu verbringen .

Bei behördlicher Anordnung der Umquartie - '
rung entfällt die Mietzahlung für die geräumte
Wohnung in vollem Umfang . Die für die erste
Versorgung der Geschädigten erforderlichen
Maßnahmen sind nach den örtlichen Gegeben¬
heiten einzurichten . In vielen Fällen wird es
notwendig sein , nach Eintritt der Fliegerschäden
gemeinschaftliche Verpflegung einzurichten .
Nach der Unterbringung der Obdachlosen wird
die weitere Ernährung durch Ausgabe von Reise -
und Gaststätten marken und einer Bescheinigung
darüber sicherzustellen sein , daß der Obdach¬
lose die erforderlichen Lebensmittelkarten er¬
hält , wenn er die alten nicht mehr retten
konnte . Das gleiche gilt bei der Versorgung
mit Kohle , Seife und Waschmitteln . Die Wirt¬
schaftsämter können ferner Bezugscheine in an¬
gemessenem Umfange auch unter Ueberschrei -

tung der Normalbestände erteilen , wenn der
Antragsteller glaubhaft macht , daß er bisher
über größere Bestände verfügt hat Sie sollen
in solchen Fällen Bezugscheine in einem Um¬
fang zuteilen , der dem Antragsteller die Fort¬
führung seines bisherigen Lebensstandards in
angemessenem Umfang ermöglicht . Möglichst
großzügige Auslegung ist den Wirtschaftsämtern
nahegelegt .

Beim Eintritt eipes Körperschadens
übernimmt die Gemeinde die erste Betreuung .
Sie veranlaßt auch die Stellung der notwendi¬
gen Anträge auf Gewährung von Fürsorge und
Versorgung . Für Sachschäden gelten die Vor¬
schriften der Kriegsschädenverordnung .

Der Reich sin inister fordert am Schluß des
Erlasses ein schnelles , verständnisvolles
and großzügiges Arbeiten aller bei
der Beseitigung von Kriegsschäden
beteiligten Dienststellen . Der Aus¬
gleich soll frei von Engherzigkeit ,
großzügig , einfach , schnell und ge¬
recht erfolgen .
Preisbildung für Spinnstoffe und Spinnstoff¬
waren in der Großhandelsstufe — - Senkung

der höchstzulässigen Zuschläge
Mit der Ersten Durchführungs verordnung zur Ver¬

ordnung über die Preisbildung für Spinnstoffe und
Spinnstoffwaren in der GroBhandelsstnfe vom Sl.
März 1941 hat der Reichskommissar für die Preisbil¬
dung die hochstzulässigen Großhandelszuschläge um
S% gesenkt . Zuschläge von 25% und darunter blei¬
ben von der Kürzung unberührt . Außerdem ist die
bisherige Obergrenze von 45% für Großhandelszu¬
schläge , die nur mit besonderer Genehmigung über -

, (flr
sehritten werden durfte , allgemein auf 40% »

£ *
die wichtigeren Warengruppen abgestnft bi» »“
herabgesetzt worden .

Ausnahmegenehmigungen , die der Reichstem
für die Preisbildung nach 5 15 der Verordnung eB
die Preisbildung für Spinnstoffe und Spinnstcu j
in der Großhandelsstufe vom 11. Juli 1940 (**

g$ .
8 . 981) erteilt hat , unterliegen der Kürzung
Ausnahmegenehmigungen , die von den Preishi
stellen erteilt worden sind , bleiben bis zu an
tiger Entscheidung im Einzelfall unberührt .

Die Verzeichnisse der Großhandelszuschläge , eB. —9 hT 1 ._ 1 - _ J. .. Om.. m4.,11AVS tsA4 m IVCS ll V ,jede « Unternehmen aufzußtellen hat , müssen
einem Monat nach dem Inkrafttreten der Y - jeb-
nung berichtigt werden . Einer Vorlage der
tigten Verzeichnisse bei der Preisüberwachung ®*
bedarf e« nicht . Die Verordnung tritt am L
1941 in Kraft . Sie ist im Reichsgesetzblatt
2. April 1941 veröffentlicht .

Preisbildung Wr Pelzwerk ^
Der Preiskommisaar hat in «iner Anordnung

20. März 1941 Höchstpreise für den Verkauf jo
® ^

edelten Rauchwaren festgelegt . In einer I^
te

rund 300 Positionen , unter denen weder da » F
einheimischen Eichhörnchens , noch des auslän *

^
Persianers fehlt , sind für die einzelnen
jenigen Preise festgelegt , die von den Rauch .^ r
großhfindlern beim Verkauf an Be * oder
« 1*1,4 äkAA . AV. lfiaA tuamlan ATI Kl flilÜ1* 0 . ■•*.nicht überschritten werden dürfen . Bisher
den lediglich Erzeugerhöchstpreise für rohe
dische Felle . Jetzt sind auch für die zugericn
also gefärbten , gespannten usw . Felle HöcbstP
festgelegt worden . Vor allem sind jetzt
vielen Felle ausländischer Herkunft Höchsipr ^ ,
festgesetzt worden . Nachdem so den Preisen de*

bßet
eine obere Grenze gezogen ist , di « der Kursc ^ f.
beim Einkauf zahlen muß , dürfte auch den
triebstendenzen der Preise fertiger Polzwaren
Grenze gesetzt sein .

aulfu fyitfyru/JifrUif —

VpvMfn richtig iU4f /
DaS Einweichen der Wäsche über Nacht
mit Henko - Bleichsoda erfordert keinen
Seifenverbrauch wie das Linreiben und
Vorwaschen. Richtiges Einweichen er»
spatt auch die mühselige Arbeit mit Reib¬
brett und Bürste. Da Henko schon in kal¬
tem Wasser wirksam ist, spatt eS zugleich

Heizmaterial. Beim Einweichen mitHenko
haben Sie nur die halbe Wascharbeit.
Gründliches Einweichen erieichtett dem
„Waschpulver " die Arbeit sehr.

Nauskrau , begreife :
Nimm 6enKo , spar ' Seifet

M D «/4 <

Deut sehe » Rot es Kreuz

WsWlllllgsllWe
staatlich anerkannte Berufe - haehsrhale

mit Kocheehule und Koehkureen
Karlsruhe / HerrenstraBe 39 / Fernruf 01

Beginn der Lehrgänge und Kurse
Montag , den 21 . April 1941

SesfeiiilicheVkrfttigllmg
Am Montag, de» 7. April 1941, vor¬

mittags 9 Uhr beginnend , versteigere
ich im Auftrag

Aaiserstratze 166 , 2. Stock
gegen bar und 10 Prozent Aufgeld :

1 modernes komplettes uutzbaum -
poliertes Schlafzimmer, 2 metallene
weiße Betten mit etwas Bettzeug, 2
Daunensteppbecken , 1 Auszieh- und 1
Rauchtisch, 6 Stühle mit Leüersitz, 1
Couch , 1 Kücheneinrichtung , 1 Gasback¬
ofen , 1 Bertiko, 1 Waschtisch , 1 Boben-
teppich, verschiedene Läufer, kleine
Partie Besteck . Decken und Deckchen ,GlaS und Porzellan u. a. m.

Die ersteigerten Sachen müssen »n-
bedingt sofort abtransportiert werden.

Mohr , Gerichtsvollzieher . <36658

Große Versteigerung
orientalischer Tevvtche
Am Donnerstag , de« 17„ «ud Frei¬

tag, de» 18. April 1941, jeweils 10 Uhr
beginnend, versteigern wir in den Räu¬
men des „Colosseum" in Karlsruhe ,
Waldstratze 16/18, gegen bare Zahlung
mit 10% Aufgeld ca. 150 orientalische
Teppich« , darunter : Schirwans , Smyr¬
nas , Afghans. Schivase , AnatolS. Tä-
brtse, BocharaS , DschakS , BidjarS . Ke -
ltmS u. a. m. 135230

Borbestchtigung am Mittwoch , den 16.
April 1941. von 10—12 und 14—17 Uhr.
Antritt ist nur Personen aestattet . die
im Besitze eines Kataloges sind . Die
Kataloge können gegen Voreinsendung
von 2 .20 RM . beim Polizeipräsidenten
ui Karlsruhe . Abtl . Scfienstr . Nr . 9,P . Sch . K K ' rube Nr . 4603 , bezogen ,
oder am Saaleingang gelöst iverden .

Die beauftragten Gerichtsvollzieher:
A. Burgmauu n. Koppe .

öfftntlidje Versteigerung .
Am Auftrag « »«rstetger« Ich am M »»t,fl . de»
7 _ DieuStag , de» 8. »ud Mittwoch, de» fl.
öS . MtS „ jeweils vor»». S und nachm , 14 '/»
Uhr beginnend <»4742,
Sleinstr. 16» 1n 2. «. 3 . Stock

««gen bar »nd 10 % Aufgeld :
9 vollständig« Netten mtt Robbaarmatratzen ,
Kederbetteu , Daunenftevvdeckeu . 2 vollständ .
Betten nrlt Schlai .- Mairade » , Daunendicke »
und Stevodccken. 1 weiblacklerle Bettstelle
mit drcit . Matratze , Unter - und Oberbett ,
1 voll« . Bett mtt Robbaarmairatze . 1 voll«.Bett , wristlackiert« Bettstelle und DeegraS -
matratze . 8 Waschtisch« mit Manna rplatteu ,
mehrere Nachttische mit Marrnoivlattc ».
1 Bettcouch mit Deckbett uut Steppdecke,
1 Couch , mehrere Wäscheschränke , Wäschekom¬
moben, Klubsessel, Sofas , Büfetts , Lisch «
und Stühle , I Standuhr mit Älockenschlag,'/» uftm, 1 Kronleuchter mtt Kristallgläser ,
1 grober Wandspiegel mit grob . Goldrahmen .2 Wandbilder mit Goldrahmcn , 1 drett . Spie -
S

clfchrank, 1- u , 2tür. Kleiderschränke, Bvden -
lufer , Bettvorlagen , viele wcitze und farbige

Tischdecken und Handtücher , 2 Regulatoren .Wanduhrei «, 8 Gasbacköfen , Lampen , 1 Sin¬
ger Nähmaschine , l Mctzgereiwaag «, 1 Kahr¬rad . 1 Kuchsvelz, Muffe , Sosakiffe» . 1 Deck¬bett mit » ovskissen . mehrere Deckchen u . Bvr -
hänge , viele Bestecke , teils verstlüeri , mehrereService , Glas und Porzellan , 8 Küchcnein-
rtchtunaen . Geschirr aller Art und »och vieleandere Gegenständ« .Am Montag wird das klein« Inventar ver¬steigert , am Dienstag kleine ». grob« Nücke .
Karlsruhe , den 8. Avril 1941.

Rist . Versteigerer .

Amtliche Anzeigen

Sladtgarten -Jahreskartan .
Nür die Seit vom 1 . April 1941 bi» 51. März 1942werden wieder Jahreskarten zu foKrenfeen Preisenansgsgeben .
Damen - und Herrenkarten m 3. —. Rentnerkarten

XX 1.— , Schüler - und Studentenkarten XX 1 .50 , Rat¬ten für Sinder Wärterinnen (ausgestellt awf den Rainender Dienstherrschaft) XX 3 .— . Karten für Schüler und
Studierende werden auSgegeben auf Vorlegung einesAusweise» der Schule : ein« Bescheinigung de» Dbädi.Sozialamtes ist erforderlich für Klein, und Sozial¬rentner . soweit ste ein Einkommen von weniger als
XX 150 .— monatlich baden , und für ander « Personen ,
J”« ln öttentlicher Jürsorge stehen , sowie KriegSde-
schädigt « bei anerkannter KrieaSdienftbeschRiigunä, von80 % an . sowie an Kriegsbeschädigte mtt einer Rentevon 50—80 % . sofern ste ttn ErwerbSchben dauerndbehindert sind . Dl« Inhaber von Schuldverschreibun¬
gen deS Badischen Veretn » für Geflügelzucht erhaltenbis zu vier Jahreskarten a»s Vorzciguna der Schuld¬verschreibungen unier Berückstchtigun « der hierfür be-
stcbenden Vorschriften, Kinder von Jahreskarten -
intKubcrn können bis zum, Alter von e Jadren frei ein -
geflihn werden . Bestellungen aus Jahreskarten wollen
bei den beiden Einnehmern am nördttchen und süd¬
lichen Eingang , solche mtf Grund von Schuldverschrei¬
bungen jedoch nur am svdkichen Eingang (beim Haupt -
babnhosl ausgegeden werden . (54174 )

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem LösungS-
tage,

Karlsruhe , den 20 . Mär , 1941 .
Gtädt . «»artenamt .

Karlsruhe 1
I Dar Konkursverfahren über den

Rachiab der am 11 . Januar 1940
verstorbenen KurzschrisilehrerS Hans
Krau « wurde nach Abhaltung de»
SchlutztevminS ausgehoben. (55468)

Karlsruhe , den 21 . Mär , 1941 .
fllmtsgerich « A S.

, Sebild . Herr , « I ..
lucht zweck» Freizeit -
qeftultung Nuschlub
tut kleinen Krei» .

, Angeb . « . 19454 an
Führer -Verlag Khe .

’V. \ »e-Vjit' *' --' '' r " •* ' '

iih $

Wrsich'um

SOLINGER META,LLWARENFABRIK
' STdCKFRsCO .

'
SOLINGEN

extra stark , einge
trogen . Ham« . Khe .

Sabrkuß
zu verkaufen. (19542

She .HoflSfeld ,
Schwetzinger Str . 89.

MstMN
grüner (19697

Wellensittich
tzeg . Del . ab; . Khe .,
Geranienstr . 7. III .

« utrr (19651)Nachhunt
Ui verk . in Karltr .-

Krieakstr. » 4. iDnrlach .Killirseldsied-
(19707) ! lun , 83. bei Sab -

Der Führer
das Blatt
des Ertvlges!

Eine mtt d. 5 . Kalb
36 Wochen
gut«

träck
(19071

zu verkaufen.
Khe .-HagSfelb ,

Oberdortttr . Nr . !

SchaMuh
zuVlankenloch,

heimer Str .
Linken -
88 .
(19588)

Wellensittich
entklmn

Abzugeben bei Fa « .
Kraft .Gustav-Specht-
Str . 1. Khe . (19591
Sehr schön. (19589

belg . Rtelen
(männl .) umst .-halb.
mit erh . Kletterweste
f. 18jahr. Mädchen
zn verkaufen.
Murgstr . 15, II . Khe .

1 Transport mrt gefachren«,

Kalbtnmn
stehen Mm Berkauf bet *

Ernst Weitzenburger
Au am Rhein.

Schlachlvieh ^
jeder Art wird zut Zahwna

frdl. «1»«-^ °^nommen
Kaufttobhaber stnd

IJahresabschluß derBezirkssparkasse LangenbrOcKen
Aktiva

(Oeffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 p<ll 'V?

Im KonkurSverfahr«» über den
Rachkab de» am 21 . 9 1957 verstor¬
benen Rechtsanwalts Dt Richard
Haa« tu Karlsruhe soll mit Ge -
izchmigitng der KonkurSgerichtS die
Schlubverteilung vorgonommen wer,
den .

versügibckr stnd XX 4 029 .26 . Die
bevorrechtigten Forderungen stnd be¬

it . Auf die nichtdevorrechtigten
ordernugen in Höhe von 15 501 .78
M . entiallen RM . 4 «29.26.Das SchtutzverzeichnlS ist kn der

GeschäftSstell « des Amtsgerichts A 9
hier niedergelegt (55475

Karlsruhe , den 5 . Avril 1941.
Der Konkursverwalter :

Händel ,Rechtsanwalt .

KaiMtr ManiMrnia
mtt groben, trockenen Lggerramnen
übenrimmt noch

Saßerniifl oder
Aiirlieseriiiikrlager

möglichst der LebenSmittelbranche (>«-
doch nicht Bedingimg ) . Auto und
Personal vorhanden ,
Gest , Angebot« miter 19 535 an den
Jührer -Verlaa Karlsruhe erbeten.

VetLcttivcjene
kleine Anrbitzen

RianoS
und

Sluäel
werden sorgfältig ge-
stimmt u . repar . von
Leo Kappe- , Klavier¬
stimmer. Karlsruhe ,
Mouinaerstraste 19.

relef . mm * (noeo

sioitern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so
fort kostenlos und unverbindlich v
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen Ist . (Falls Zu
Sendung In verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg . In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose . Nur die
Sprechangst muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden . 55jährige Praxis .
I. Wernecke , Berlln-Halensee ,
Kurfürstendamm 93 . (48045

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 61 495 .9?
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . 15 S26.59

Wechsel • • • • •
In der Gesamtsumme sind enthalten ;
Wechsel , die dem § 13 Abs 1 Ziffer 1 des
Gesetzes Uber die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach § 16
Abs . 2 KWG ) . 2 097 .50

eigene Wertpapiere
Anleihen und Sdhatzanwelsungen des
Reichs . 1 258 315 .58
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬
verbandes deutscher Gemeinden . . . 9 460 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere . 53 850.—
Sonstige Wertpapiere . 3 482.50
In der Gesamtsumme sind enthalten
Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . . . . 1 315 108.06
darunter auf das Liquiditäts -
Soll anrechenbare Wertpapiere 780 500.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
bei der eigenen Girozentrale 458 777.55
Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . . 298 777'55
darunter auf Liquiditäts -Konten 175 000 .—
längerfristige Guthaben bei
der eigenen Girozentrale

Schuldner
Gebiets - und sonstige öffentl .-
rechtl . Körperschaften .
andere Schuldner . >

468 777.55

90 000 —
lfd . Rechn . Darlehen

2 530 —
173 751 .48 156 191.04

In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicher¬
heiten . 328 374 .89

Hypotheken . Grund- und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 406 726.74
auf sonstige städtische ) Grundstücke . 298 455 —
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von mindestens 12 Mo¬
naten . 29 578.23

FVIlige Zinsforderungen . .
Davon sind vor dem 30. No¬
vember fällig gewesen . . . 3 450.81

Beteiligungen . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . . 23 200.—

Betriebs - und GoschSftsausftattung
Sonstige Aktiva .
Besten , die der Rechnungsabgrensung dienen . , .

Xft

77 022 .58
2 097 .50

1 315 108.0

558 777.55

332 472.52

705 161.74

8 225.37

23 200 —

1.—
32.81

14 532.71

Summe der Aktiva ! 3 036 631 .86

Punktsrei!
Zerrlsiene 6trfimofr. Socken
nnfoMenJMe £ie!enrif
Maschlnenttrickarbeile « aller Art .

S r a ■ a Sach .
:c<DdttM6e Stricke

ln den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs i u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsiefter oder ats Mit
gliea eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
angehör !
Anlagen nach % 17 Abs 2 KWG .

_ jtttM6e Strickerei.LirlSr»he. vlrr« eriftrabe 12 .
Me

22 034 62
23 200.

Sparelntagea
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1 932 866.17
mit besonders , vereinb . Kündigungsfrist . 603 136 06

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . . . 347 301.94 347 301 -̂
Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . .
feste Gelder und Gelder auf
Kündigung .

langfristige Anlelhenn . .
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 129 049 .21
gesetzliche Kursrücklage . 726.54

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
Gewinn

288 092.17

59 209.77

ZS« * 2-25

J47 *» *

Summe der Passiva

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . • {
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haftendes Elgenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG !
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen ^ $60 5
nach § 11 KWG zugeführt wird ) .

AUFWAND
Gewinn - und Verlustrechnunfl ^ ,*

j5Tfür das Jahr 1940

Ausgaben fSi Zinsen
und gegebenenialla
Kreditprovisionen
Spareiniagonzlnson
Zinsen für Giroein¬
tagen u Depositen
Zinsen und Provisio¬
nen für angenom¬
mene Gelder . .
sonstige Zinsen

Ausgaben f. sonstige
Provisionen u. dergl .

Verwaltungskosteo
persönliche
1 Gehälter u Löhne
2 soziale Abgaben
sächliche .

Körperschaftsteuer
Vermögensteuer .
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude Gruno
stücke u Betriebs¬
ausstattung
Hypotheken . . .
Sonst . Forderungen

Sonst . Aufwondungon
Gowinn

62 070 .11

3 251.33

43 66
13.64

14 393.98
226.24

5 365 .69

Einnahmen aus * *" , f .*| j . ^
und gogobono ^

a " » ; ^ 73Ö3®

Clnnahman au »
gon Provision # " ,
bühron und dergl . -

Bote " '
gungon

580 .4?
60.3?

456 .~
16.8'

116.—
3 000 —
2 950 —
1 500.31

22 084 84
gumrf*

Summo , 116 195.79 ,

Nach pftlchtmäBtgor Prüfung aut Grund de »
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie .je bo c
rungen und Nachweise wird testgestellt
und der lahresabschluß sowie de » lehrest ' ^

a« «r,rn,rU,ia VCfn̂ *rliehen Vorschriften uno den emschiagrge r
sprechen uno daß «rn übrigen auch d «a nie *1'
Tisse des Betriebes wesentliche Beanstandung

Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsräumen der Spar
kasse zur Einsicht auf

lengenbrOcken , 22. März 1941
Der Vorsitzende

de « Sparkassenvorslandet :
Schult «.

LengenbrOcken , 20. 3an. 1941
Oer Sparkassenleiters

DickgleBer ,

Mannheim , den 11. März 1941.

Badifcher SparkafTen - und
— prüfungsstelle -

Der Revlslonslelter :
Raule .

OlroV
* “ ’



Dauerwellen
Nasser wellen / Manikür
Gesichtspflege/ Höhensonne

Salon BirhHeß
yorckftraße tg , Telefon 4gS4

ltlr* ^ermBhlung gaben bekannt (19542)

Otto Qritnminger
Uffz . in einer Panz .Oäg .-Abt .

<&isel Qrimminger gab. EPP
Ich* « ,. ,

Aprn 1,41
ws b '«ch -GmOnd Ksritruhe

^ Gu *tav -Specht -Str . ’

(19677)
**** einer kleinen

w Ingrid
Sen hocherfreut an

Elfriede Finger geb. Malier
Kurt Albert Finger

t »
"W - Karliruhe , den 5. April 1941

lOdl u ,
r va , kHntk Dr. Schmidt

• Hildapromenade

hrSzkiiri

Schoenenbergers
Pflanzensaft -Kur stt J ’ i ^

^ Blutreinigung RMt .—

Reformhaus „Alpina “
Kaiserstr . 68 b Adolf - Hitler - Platz

Kinderwagen
KorDwagen - Stubenwagen

kieinmöbei
In guter Auswahl , preiswert bei

Wiegisser,vorm . Riffel
Karlsruhe , am Ludwigsplatz b . d . Uhr

Telephon 5565 . (35384)

Heirat

UmstandskleiderArtige

ru •fegen , ohne zu (indem , ge *, geschätzt ,
nur Bezugschein erforderlich . (64640

f,a upp , Karlsruhe
*’r- IS*, pt ., Haltestelle Relchsstrafie .

Osterwünscht
Geb . cOcihft . Witsî e , 58 3L tat®.,

E
tuhe Grfcftcnnma. sehr tfldrt . HaiiS-
ra« trt . Eigenheim , möcktte pc®. Herrn
n sich. Pos . (Beamter ) alS noch¬

maligen Lebenstameroden kennen
lernen . Zuschr . erbeten unter IS 555
an den Jiibrer -Verlag Karlsruhe .

40 und mehr «lehre
Zahjf ^e zahlen oder gegen einmali ge
teeeS

nß fürs ganze Leben den Haushalt
2^ iJ ' euer versichern ? Es kosten 5 000RM .
Auek

— auch in Raten .
„ • f . Prosp . durch Bez .- Dir . Alblex ,
Karlsruhe , Waldstraße 63, Tel . 1239.

^rokt. Arzt Dr. Max Riese
hält wieder Sprechstunde .

( prechstundenzett von jetzt an :

M* eintcMleBllch Freitag 17V-— 19W Uhr
**** * « l*eralleo *» a , Telephon 177*, Karlsruhe

<34854)

WItwer , 34 3 .. gutouSs. , t . Ieil,
Stell « ., gt Eink.. sehr schön. Heim

reich A . Jungen . Aus Vermdg . w.
nicht gesehen . Neig, entscheid , allein .
Näb u . 24 65 dch . Erich Möller . Wir «,
baden . Hellmundstr . 5 (Ebemittler ) .

Higeninierai
Gebll®. Dame . Ans. 50. sehr bänSk . ,
gute Bergan «. v . äugen, Aeust., mit
aemlltl . Heim, möchte seriös . Herrn
in gesich . Position treue LebenSkame -
radin sein . Gesl. Zuschr. erbeten u.
C 34799 an Führer - Verl . Karlsruhe .

Nabers Sie « hon da« beblld . BOohl. ln
. Was rum Du* d. r Ehunb . Georg W. Bn. r7
Hain? Dann bust. ll. n 31. gl. lohl Mit Be
ding. u. Vorschlag , diskret M:1.. . Vom. ma
» •Q. burt»d. tum mrb.: An d. n erfolgreichen

( mllnallc , a . gt . Jam . 21 £*.,
leb . , schlk . . angenehm , «teuft. , blond
dtauäug , mit AuSst . u . ca . 23 000 ffl
Vermög . froh , warmberz . Eharoki ..
sportl ., Mustk -Tbeatersreund , möchte
aulr . Manne beimtsch . Ehe- u . Jam -
Glück bereiten . NSH. unt . 25 65 dch
Erich Möller , Wiesbaden . Hellmund

'Wenn de * fyu &ßiHQ au $ die . föeige delgt
macht «ich auch beim Menschen dl « er¬
wachend * Natur bemerkbar . Die bekannte
Frühjahrsmüdigkeit ist eine dieser Erschei¬
nungen . Wie wundervoll erfrischend wirken
da einige Tropfen A K A • F L U I D; man fühlt
sich wie neugeboren .

Machen Sie doch ein¬
mal einen Versuch ! Ihr
Apotheker und Fach -
droglst hfflt es für Sie
bereit .

J
Jflcd ztwas AutUcts scUtvlitH. / .

> Lecjen .Sijp , ihnv .
' elnmai Zelwpastu . ins ■Feldpost -

i patl (:tbefi l.;-
-i7xBef , . . Ro - odontl '

,
' die :, feste F .<K »e

det ' .& urkfesleii Deuerdose . Die . kann sich .(ficht t .-sr ■< ■■■ '*-y
;

jjdi ti -.ker
^uiid did jSochei » im .forn ^ tjer bpschrnut/ifen • .jsf ,

> Wfe .fflr unser «» Soldofen geschäftet ) ist .r , •••

5 er g m a nA » teste Zahnpasta B \ J9 ^ «/ . .mH v ■ ■ ■

Liebe und Treue
trfaundenrnfterwrsorgfSfUgsa
Wahl sind Fundamentsglück!.
Ehe«. Tausends fanden sich
schon durchunssrs»Hbswfirts
übsr20Ja!vs erprobtediskrete
Einrichtung. Auskunftkostenlos.

Neuland -Brlef - Band D linn fcil a
SchHeOfsch002 ,

Bermveende Samen
22—58 I .. auS DtaSt tt. Lau®, wün -
scheu Herrn m. stchcrem Einkommen
zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen . Diskretion zuoestchert .

Vornehme Eheanbahrmna
Bkaich , Karlsruhe , Kaiserstr. 188 HI .

(35658 )

vstenounsch
Witwe i« geordnet.
Berhaltn .. m . schön. ,
gepflegt. Dohna , u.
Trsparniss. , wünscht
Bekanntschaft mit ge.
bild. Herrn , Beamt . ,
mittl . gehob . Lauf¬
bahn. Alter bis 68
Jahre , zw . spSterer

Mai
Zuschr . ». S 35574
an Führ .-Berl . Kh« .

•Männer lügen nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magonbeschwerden , Ihre Stuhlverstopfung . Ihre Leber -,
Callestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit . Reizbarkeit . Gemütsver¬
stimmung , Gliederschwere Kopfschmerzen , Schlafstörun
gen , das Reißen . Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , n&mlich (38289 )
C I T T U T Nr. SS. das tatsHchlich aus nicht weniger als 33
feingepuiverten heilwirksamen Otogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreilen vermögen
Orlgieal -Paclnmg RM. 1.88. In allen Apotheken vorrätig

Immer erfalsreich — die

. .SSHrer-Kleinanzeisell
'

Öfter«
wünsch !

Welcher Mann auch
Witwer mit Kinder ,
sehnt sich nach guter

Sliussrau
Bin 32 I .. geschaftS .
tätig . Erbitte Zu¬
schriften u . 19628 an
Führer -Berlag Ahe .

U041 äec 'lüeAcmacht ßeuclaÜ &t

Dr- med . P. Wagner
**cherxt für Chirurgie , Privatklinik ,

Karlsruhe , Krfegsstraße 88

Î ' • ' httundon : tSgllch 11—15 Uhr und
außer Mittwoch u. Samstag nachmittag

Telephon 7471 — Klinik Büro 747«
(35419)

Korbverdeck und Wäschefach ,
Riemenfederung

rir &
Tel . 1027

[UjiseniabrikatioR . Kaiserstr. 187,1 Treppe

strafte 5 (Ebemittler ) . (34666)
ivfternrunsch !

Da ei mir an Gelegenb. fehlt (de-
rusSt . t . Autzendst) suche ich a , dies .
Wege charakters. Herrn t . gt. Gtellg.
zw . Heirat . Bin Mitte 30 , 1 .72 »r . .
aesd . , dkl , bönSl . u . kinderlieb. auS
gt. Haitse, erhalte komvl . AuSsi . n.
etw VermSg. (Witwer m . Kind n.
auSgeschl .) Nur ernstgem. Bild zuschr
a . d . skübrer-Verl . Kbc . u . 19186.

Beirat
Tüchtig« GeschöftSsrau. 47 3 .. gut«
Erfcheinmig, wünscht charanervollen
Herrn mit sicherer Ertsten , zwischen
45—50 I . zw Heirat kennen zu lern .

Anschriften niiter IS344 «n den
Whrer -Verlag , KarkStub« .

Beamter IJusvcktor ) ,
Anfangs »0 . stattliche Erlcheiinritg ,
wünscht mit bravem hübschen MSo-
chen , nicht über 28 Jahre , aus acht¬
barer Jamilie tauch vom Land«)
iu Derbiitdintg zu treten zwecks

Ijcirat
Zuschriften mit Bild unter « 35134
an den Jührer -Berlag Karlsruhe .
Arbeiter bet der Reichsbahn , v .
31 Jahre , ev ., 1 .78 ar .. . m Erwärm
wünscht kieb. nettes Madel v . 22—27
Hfahren kennen zu lernen zwecks

ütiral
Bildzuschriften ü . E 35 413 « r den
Jübrer -Berlag Karlsruhe .

^" "»Anzeige« find Erfolgs » Anzeigeul

kii, eigenes Naus
loht durch öausparen
pianmafiig oordoreiton !
Ebir biete« JH«e» ;

kür Ihre Spareinlage «,
kÄVr °.°LL ! - *wot™ o6"‘
beiÄ " k>bare . zinsbillige 2. Huvotbek,
Äsn »

3,®7° Eigeukaoital in geeiaueiea
Möglich

kokortige Zwischeufiuauzieruug

^ »«ervrrgüustiguug ." deusverstchrruugssibud
> « k a m m e n :
b»Äkkua«,i,ru «g ,« günstige« Gesamt »
«ud L.'M ' U- dnrch Deutschlands älteste

größte Bausvarkaffe

tV .
"

. Cerrf —

5,, . in Ludwigsburg -Württemberg
* * " b « sta « d : rd . 4 «0 MM . RM .

Bertragssumme ;
Eigenmittel : r ««d 5 Millionen RM . :
^ « »abschlüffe : 194« über 8» Mill . RM .

Bertragssumme .
bthuVlS? n Sie unseren kostenlosenronberten Ratgeber
« « atu «, durch örtlich« Mitarbeiter

Wo finde ich liebe» Lantmüdel oder
Witwe ahne Kinder im Alter von
34—40 Jahren zwecks baldiger

Heirat
Bin Beamter . 1 .70 groß . Witwer . 3
Kinder . Ernstgem . auss . Anschriften
mit Bild unter BA . 31 »t an den
Kübrer - Berlaa Baden - Baden ._

Heirat .
I «. Fr <m . 30 Jahre
mtt AuSst .. wünscht
Herrn MB 45 I ., m.
(ft. Charakter u . yut.
Position , zw . Heirat
kennen zu lernen.
Zuschr. u . 19720 an
Führer -Berlag Ahe .

Seirat
Lediger Arbeiter.
Mitte Dreißiger ,

evgl .. wünscht Mäd¬
chen v . Lande, welch .
Lust hat , auch etwa»
Landwirtschaft mitzu.
betreiben, zw . Heirat
kennen zu lernen.

Witwe mit Kind
nicht autaeschloffen.
Bermöa . Nebensache .
Zuschrift, u . « 351.37
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

DEUTSCHE

MÖBEL
HANDELSMARKE

verraten guten
Geschmadk und
hohes Können .
Was aber ihren

E
Taktischen Wert
estimmt, ist

die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis.

Ostnnscii - Uliederneirat
ersehnt herz, gebildete Iran , 52 J -.
jüng .. gutes Aeufterc. yLuslich, na-
tz»rltcb ., etwas vermög .. mit charak
terv . Herrn , 50er lBeanrt .), welcher
Wert aut Horm . Ehe legt.

Auschr . unt . 19667 an den Führer .
Verlag. KarlSviche .

Hous ffr gute Heimgestaltung

Landwirt , 29 Jahr «, «von«., mit
«taener Londwtrtfchost, Obst- u. Ge¬
müsebau , bietet geswnvrm FrSiUein
entsprechende» Alter » gut«

Einheirat
Ernstgemeint « Zuschriften , « »glichst
mtt Bild unter 8 35136 an den
Mivrer -Verlag , KorlSüuh«.

Schmuck »na Uhren
begiodeenden kinssgnunzs- oder Ostergssvitsnits

Ein schönes SchmuckstQck ist die Kleinigkeit ,
die dem Kleid den letzten Schliff gibt .

Sie finden große Auswahl in allen Preislagen bei

Juwelier Widmann
Kaufe zum Verarbeiten in meiner Werkstötte
, 11, » Silber , Bold, natin . zahnKronan , monzan . Edelsteine .

Bm. C 8181

Wir gestalten Ihren Typ
^ durch Ihre Haarfarbe und durch haltbares Frisieren —

Dauerwellen , Blondieren , Färben , Manicüren , Höhen¬
sonne (34307)

DAMEN FRISIERSALON ( BenSChing
Karlanih « , WNd . bafta , gogenübsr Kaffee Muieum

Telephon 945

Heinrich Paar
Kaiserstraße Adolf

Schaufenster

SUithts ant . 50, äußerst tüchtige
JUHIIvZ Hausfrau , mit ca. Mk .
20 000 Bermöa, , w . glückt . Wieder »
Verheiratung . Dch . Iran Berta Laib ,
Ofsruburg , Glaserstr . 5 . ,63103 )

SUtthte 49 I .. evgl.. m . ei » . Hau ».™ *llvf noch sehr rüstig , w . nochm .
zlückliche Heirat . ^ ,Zaib , Ofsenburg , Glas

. rau Berta
rstr . 5 . l«3102

Der Wunsch aB,,n*'
- - - . evgl. , Mitte 40 , m .ca. Mk . 10 000 Bermög .. ist glückliche

Wiederverheirat ««, . Durch Iran
Berta Laid , Ottenburg , Glaserstr . 5 .

<83 ( 011

Osterwuns » !
Zwei Jrenude , im Gesundheits¬
wesen tätig . 32 u . 45 2 alt . tuchen
zwei liebe Mädels ob. Witwe , di«
auch wie st« durch Leid geprüit sind ,
zw . Heirat kennen zu lernen . Rur
wtrkltch ernstgem. Bildzuschr. erbitt .
wir unter 19561 an den NüHrer-
Vettag . tkarlSruh«.
Dome. Beomtenwitwe . 47 I .. mit 9
iähr . Jungen , schön. Haushalt , bei
Alleinseins müde, wünscht m . gebiw.
allotnstohenden Herrn in gehobener
Stellung tu Berbtndtmg zu treten
zw . WSterer

Heirat .VertraitenSvolle Angebote «nt . 19369
an den Jührer -Verlog , Karlsruhe .

Witwe, 46 I ., evgl. ,
gute Erschein., wü.
snl . Herrn in sicherer
Stellung , im Alter
bis 56 Jahre zweck«

Beirat
kemienzulernen. Nur
Zuneig , entscheidet .
Bild erwünscht.
Zuschr. unter 18874
an fführ .-Berl . Khe .

Jung . Mau « . M 3 .
alt . 1,72 gt ., hell¬
blond. evgl .. möchte
mit Madel v . Land
bekannt werden zw .
späterer

Selral
Zuschriften mit Bild
unt . R 34996 an den
Führer -Verlag Ahe .

Damen und Herren
auS allen Kreisen, welche Heirat unh
Eincheirot suchen, wenden sich ver¬
trauensvoll an di« fett 29 Jahren
bestehende Ehevermtttluno (19537j

Iran Emma Mari Morasch.
KartSruh« . Kaiserstr. 64 . Tel . 4289 .
Svrechstmtden tägl . von 14—IS Uhr.Sonntaör bis 17 Uhr.

Heirat !
Tücht. Hausfrau die
tet einem Herrn , Al¬
ter 58—60 I .. ohne
And., in gut . Pafft . ,
schön., aemütl . Heim.
Zuschriften mit Bild
unter 1954g an den
Jührer -Berlag Khe .

^Hie»t»»- gegen

kvItnLssöN
Preis « M. 2 .S0.
allen Apotheken.
vorrLt. 1. Karlsruh«:

^ ronen -̂ lpotheke .Dopbien-Apothekr

Witwer , alleinstehd.,in guten Berhaltnifl .
(Staotrstellnng )

sucht gesunde , im^ aushalt bewanderte
ebensgefahrtin auS

achtbarer Emilie , in
inten Verhältnissen,'ennen zu lernen
zwecks

Seirat
Zuschriften unt . Nr .
19585 an b. Führer -
Berlag Khe .
S5j . hübsch ., schlank .
Mädch ., schwarz , 1.79
groß, wünscht ans d .
Wege , da v. Land«
u . keine Gelegenh..
lieb. Mensch , miitl .
Beamt .) k. zu lern ,
zwecks späterer

Seirat
WäscheauSsteuer dorh.» tgn u . 1958»

r .-Berl . Khe .

mnt-Tiiih fatappekTeiti
Waschen Sie Geslchtund Hönde

■ mit dor seit30 Jahren bewährten

eh ,
Seesand-Mandelkleie
- ffir sehr Empflndlidie aadi ohne Seesand -

39 jährig . , selbständ .
Handwerker, m . kl.
Landwirtsch.. wünscht
Häusl, gesinnt, yräu -
lein od Witwe, ev..
v. 28- 36 I . zwecks

Selral
kenne» zu lernen .

Handwerker ,Mitte 30 Jahr ' ml,
ffch. lkinkom .. Eigen,
heim, suche auf bfef .
Wege , da e« an Ge-
legenb. fehlt, paff.

Lebens«
gesöhrtln

am liebsten v. Lande.
Nur ernstgem. Zu .
schriften mit Licht¬
bild unter RA . 168
an den ftührer -Drr .
lag Rastatt .

mit 3 Zimm .-
Wohnung, ew. Ber.
mög.. w . Herr» in
Stell , bis Ende 40
Jahre kennen zu ler-
nen zwecks

ßeiwt
Zuschrift, n . K 84798
an den Fübrer -Ber.
lag Karlsruhe .

Defl. Bildzuschriften
unter $ 84t71 an d .
Jührer -Berlag Khe .

Fräulein
45 I ., l-d. , ah . « nh ..
tücht. im Hauihali ,
verft. a. etw. Gar -
tenarb .. m . schöner
Mischeaujst. u . M .
4000 Jg bar , wünscht
bald. Heirat . Näh . d .
She-Jnftitut Fra »

EmmaMarz -Marasch,
Karisr ., Kaiserstr. 54.

(19538 s

Witwer. 55 Jahre
kalb ., mit sicherer
Positton , such«

t.eben8-
gefährtin

im Alter van »6- 42
Jahren Witwe nicht
anigeschloffen. An-
geböte unt . NA 1»
an d . Führer -Berlag
Rastatt .

Staatsbeo mter
te gutsn V. rhah», möcM» «. LA im bi BI iHIs
nach salnatn Haraan Andan. Dir mH« . 40 ne
lagt au« nchtn Hnrxnnsblld. rn. hr Wart als auf
V*cmög ., dashalb ist ar «ral von mafntinflsn
ElnAOsnsn. Nah . vnt. H 5 dnreh Brlalbund
<* _ cd _ r» Barlln -ChaHonnabarg 5
Wa )t »a » HoKnndortlstrata 16

Lehrer .
SO I .. sehr gute
Erschein sucht geb .
lieb . Madel zwecks
bald. Heirat . Nah.
u. B « . 519 DEB .

Bankbeamter ,
35 I . . gute Ver¬
hält» .. ideale Le-
benieinstell. . sucht
bald Heirat . Nur
Zuneigung entfchei -
del . Näher , unter
B » . 520 DE« .

Ingenieur
in lrit . Stellung ,
41 I ., gepfl-, gut«
Erscheing. best«
Berhälinisse sucht
bald. Ehe,lick.
Näherer unter
B« . 521 DE « .

Gebild . Herr .
Ende 50 . sehr gut.
Einkommen, sucht
geb . nette Dame
zw. bald. Heirat .
Näherer unter
B « . 522 DE» .

Näherr« : (35305 )
D . E. B .

W. Mohrmaun ,
Mannheim , 54 3,9a .

Irlefon 27755 .
Di « erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

„Bei Führer
"

das Matt
des Erlolses!

Aff denen , dl » unseres Entschlafene «

Ludwig Heck
ln so Heber Weise gedachten , sage Ich auf

diesem Wege meinen Innigsten Dank . (19555

Frau Frieda Heck, Witwe
und Angehörige .

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden
verschied heute sanft meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter und Schwiegermutter

Babette Maisch
geb . KeMmenu

Im Alter von 54 lehren . (19599)

Karlsruhe , Rhelnslr . 105.

Familie Wilhelm Maisch
• und Angehörige

Die ElnSicherung findet am 7. April 1941,
12.30 Uhr , auf dem Hauptfriedhof statt .

Leichen -Transporte
per Auto — per Bahn

Ausgrabungen
Überführungen

— Auskunft unverbindlich

FRIEDRICH Dl ETZ , Karlsruhe ,
Tel . 5758 Robert -Wagner -Allee 22 Tel . 5758

KinderWkgen

billig bei

a Jörg . Jdte.
Amaliens !, . 19

neb . Auloh . Opel

Eierfarben
Selbstverständlich auch in diesem laftrl

Otu HUTMANN, fARSEN-UNOCMlM.FaNR.WWk

Todes -Anzeige
Unerwartet verstarb heute unser Geschüftslelter (35517)

Herr Direktor Wachenheim
Oie Bezlrkssparkasse Ettenhelm verliert In Ihm Ihren langjährig .,
bußerst pflichtbewußten GeschSttsieiler , der sich um die Ent¬
wicklung der Bezlrkssparkasse Ettenhelm große Verdienste
erworben hat . Wir werden sein Andenken allezeit In Ehren
halten .

Illenhelm , den 5. April 1941 .

Verwaltungsrdt und Gefolgschaft der
Bezirkssparkasse Ettenheim

Der Verwaltungsrat -Vorsitzende S e 11 z , Bürgermeister .

Die Beerdigung findet Dienstag , den t . April 1941, nachmittags
4 Uhr statt .

Im Dienst kllr Führer , Volk und Vaterland gab
Infolge eines Unglückstalles mein lieber Mann ,
der Treutorgende Vater seiner Kinder , unser
lieber Sohn und Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Schwan
Pionier einer Beeebtellung

sein Leben Im Aller von 31 lehren .

Die Beisetzung aut dem Soldaten -Ehrenfriedhof In Karlsruhe
findet am Dienstag , den 8. April 1941, vormittags 11 Uhr , statt .

Karlsruhe , den 5. April 1941.
Rhelnstrandslediung . Lindenallee 29.

In tiefer Trauer :
Anna lederen , geb . Pfeifer

(19735)

und Kinder : Soll . Roswitha , Hains
die Ellern : Hermann Schwan sen . und Frees.

Todes -Anzeige und Danksagung .
Am 1. April nnlschllnf unerwartet rasch unser lieber , treu¬
besorgter Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Altfelix
Kaufmann

Im Alter von nahezu 58 Jahren .
Die Trauerfeier hat auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden . (19730)
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die dem
Entschlafenen bei seinem Heimgange erwiesenen Ehrungen
sprechen wir hiermit unseren Innigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Sophie Anteil » , geb . Grimm
Werner Altfelix , z . Zt . Staatsanwalt .

Karls ruhe -Durlach , den 5. April 1941.
Heidelberg

Danksagung .
Wie viele Freunde unsere liebe Mutier und Großmutter

Karoline Stein
g « b . Dennlnger

In Ihrem segensreichen Leben hatte , dürften wir bei Ihrem

Heimgang nochmals erfahren . Wir sagen allen , die uns ihre
Tailnahme zum Ausdruck brachten , unseren herzlichsten Dank ,
vor allem Herrn Stadtpfarrer Glatt , der uns wirklich Trost

spendete . . . , (1W47>
Evi Hegelmann , geb . Stein

, Willy Hugelmaen , z . Zt . Im Felde .

Karlsruhe , den 5. April 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dam schwe¬
ren Verluste meines geliebten Mannes , unseres guten , treu¬

besorgten Vaters , Bruders , Schwagers , Onkels , Schwieger¬
vaters und Großvaters (19652)

Adolf Behle sen .
Chormelstor

i
sowie für die vielen Btumenspenden unseren herzlichsten
Dank . Auch für di # Ehrungan und Zalchen dar Wertschätzung ,
die von allen Seiten unserem lieben Entschlafenen zuteil
wurden . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hemmer fü -

seine trostreichen Worte .
in tiefer Trauer :
Anna Behle und Kinder
FamMie Adolf Bahle jr.

J



Geschmackvolle

in den neuen Farben
für das Frühjahr

bei ollenschtägee
HERREN- UND DAMENWÄSCHE

Karlsruhe , Waldstraße 14 (neben Colosseum )

Spezialität : Hemden nach Maß

SüctM
Kas sette
Verschied. Glasplatte «
billig zu verkaufen .
Schäfer , Leopoldstr . 2,
Karlsruhe .

Ostergescheak !
Damen -Armbandnhr
massiv 14 Kar . Gold ,
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 19408 an
Führer -Verlag Khe .
Radio , neuwertig ,
gebr . Nähmaschine

u . Koffer -Schreih « .
zu verkf So . 10—13
u . ab 19—21 Uhr .
Khe ., Sofienstr . 8 , 1.

(19445)

Weißer (196S8

Kodlenßerft
zu verkaufen .

Khe .-Rüppurr ,
Lebrechtstr . 5 , U .

Ich»
ist sie richtige Seit

M ei» «

Blut -
reimgunyskur
Zeder Iveiß , wie gut « . heilsam dieser »rakte
Brauch ist, durch den das Blut von den
angesammelten Schlacken befreit wird .

Diele gebrauchen dazu

Seit vielen Jahren Irinte ich im
Frühjahr ZinSber -sBlutreinigungs -
Tee . Ohne selbst lranl zu sein tu «
ich die « als Dorbeugungsmittel . Ich
fühle mich jedeSmal danach wohler .

Friedr - Eteffen , Arbeiter 19 . 1.40 .
ztk Dortmund - Tving , ASncnstr . 7 .

Du P *kH ILM 1-54 fjrna . Pm& tnv )

Sorf . vmtMrkt t Nach
besonderem , durch zwei
Deutsche Reichs - Patente
geschätzt . Verfahr , her¬
gestellt . Paket RM . 2 .13 .

(blaue Packung )

Auf den Namen , gin »»er . T «e* achte n.
In «feien Apotheken n de den .

Sollte « Sie Zinsser -Te « nicht erhalt ^
können , schreiben Sie bitte eine Post¬
karte » damit wir Ihnen eine Verkaufs¬
stelle angeben können .

i»B <i Schmer * md Weh u »
Trink ZinseevTee **

Viele Anerkennungen 1

Vinsset *

S .
Laipziq 95

ksulgezuchs <
Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreise « .

KARL JOCK
JuuiQllsr und Uhrmachermaisier
KalserstraBe 179, Khe . A 40/1022

KnabenWhe
® t . 33/S4 , ju Ijufen
ober gegen

SmMwlel
Größe 43. zu tausch ,

gesucht .
Ang . an Tel . Ett¬
lingen 367 o. schrift¬
lich unt . 19611 an
Führer -Verlag Khe .

FotWWMt
am liebsten Leica ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . K 34791
an Führ .-Berl . Khe .

Rollschuhe
(Kugellager ), zu kauf ,
gesucht . Lackner , Leib ,
uizstr . 1, IV ., Khe .

(19524 )

» iuber -

Oportnragwi
« . Kleßderschrank

beider gut erhallen ,
zu kaufen gesucht .
Angebot « unt . 19668
au Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . Kinder -

zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 19663
an Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchter

Kohlen-
badeosW

mit Boiler , 200 Ltr .
halt . , , u kaufen gef .
Angebote unt . 19376
an Führ .-Berl . Khe .

Moderner

Büro-
Schreibtisch

auch gebraucht , sofort
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . K 35469
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte , schmale

wanne
zu kaufen ^ gesucht .
Angeb . u . M 35377
an Führ .-Berl . Khe .

Schuhe
Gr . 36V*/S7, nur gut
erh ., zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 19552
an Führ .-Berl . Khe .

Weiße 1 Ltr.
Flaschen

für 10 Pfg . d. Stück
zu kaufen gesucht .
Angebote an (35189
Karl Hummel » Khe -,

Werderstr . 13,
Telefon 1547.

Drilling
sJagbgewehr ) ,

gut erhalten , zu kau
sen gesucht . Angebote
unter 8 35376 au b.
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchte , aber gut erhalten «

SAeihMWne
Emlinenlal oder 3deal

fvfart zu kawkn gesucht .
Angebote unter L 3547V an den

Nührer -Verlag . Karlsruhe .
Zu laufen gesucht :

2-1 Kvbklbönkr
wenn möglich gebraucht . gegen so¬
fortige Kaff « wi kaufen gesucht .

Angebote unter P 35477 an den
Mchrer -Verlag . Karlsruhe .

Reuwerlige
Kino - Kamera
möglichst mit photo - elektrischem
Lichtmesser , 8 oder 16 mm ( mit
hohe Lichtstärke ) .

ZU kaufen gefuchl .

Angebote mit Preisangabe
unter 19581 an den Führer -
« ertag , Karlsruhe .

r — Ankauf ttoH _
Brillanten
Diamantsdimuck
Kameen
Granaten
Altgold
Silbergeräte
and Münzen .

mu Frieda Kamohues
Khe .,Waldst .13, b . d .Beamtanbank
Umarbaltungan — Reparaturen .

A. Garn . B. 41/3533 .

Xtppid)
3X4 m . neuwertig ,
u « d FuchAvelz oo .
Cape zu kaufen ge.
sucht. Preisangebote
unter 19559 an den
Führer -Berlag Khe .

Hmmihr
Glakhütter o. JVC .
bzw . sonst erstklassig .
Werk , zu kaufen ge¬
sucht . Preisangebote
unt . 19198 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Keller-
regal

itt kaufen gesucht .
Angeb . mit Größen ,
angabe unter 19637
an Führ .-Berl . Khe .

Gartenschirm
gut ech .. zu kf. « f .
Angebote unt . 19813
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderwagen
tabeil . erh ., zu kauf ,
gesucht . Buh . u . 19619
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Kord ,
evil . auch Kinber -
Kafteuwagen z. kf. g .
Angeb . u . 19769 an
Führer -Berkag Khe .

EatteMtte
oft . Mente .
zerlegbar , mit Ang .
von Größe » . Preis
zu kaufen gesucht .
Angeb . « . 19695 >
Führer -Berlag Khe .

19695 a»

Noch gut erhaltenes

Leiter-
tvügtlchen

gesucht . Mörsch ,
Hinbenburgstr 9 .

(34997 )

Ofen
gesucht Angebote » .
Preis unt . 1962« an
Führer -Berlag Khe .

Schaukel
Trapez , Ringe für
Kinder , I« kf. gef .
Angeb . « . 19614 an
Führer -Berlag Khe .

Gebr ., gut erhalt .

Irettollet
zu kaufen gesucht .

, » 19641 » »
Fuhver-Berlag Khe .

Schreibtisch
gut erh ., zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unt . 34797 an Führ .-
BertriebSstelleLinken -
heim , Ad .-Hitlerstr .35

Lager - unft
Transport -

Saller
wenn auch reparatur »
bebürflig , zu kaufen
gesucht . (34086 )

Martin Jnng ,
Mosbach . Tel . «98.

Schreineret -
Maschinen

Licktenhobelmaschln «.
60 cm breit , auch
kombiniert , z« ka«fe«
gesucht . (S49S0)

Hans Knelßler .
Zimmermeister .

GondelSheim ,
Telephon 382 .

Schreibmaschine und
Rechenmaschine

mSal . neuwertig . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Ä 85606 an den
Kührer - Berla « Karlsruhe .

Vspeziell Wetn -JmlportfSsfer ,
oder gebraucht , von 2V— 400

gesucht
Pektlnfabrik Neuenbürg

» ■* 1
isfer . neu I
- 400 Ltr . I

8 , Wttdg ^
s

Zu laufen gesucht
eine Dezimalwaage

btS zu 800/500 Kg . .
Gleichstrommotoren

220 Volt von y. PS . bi » 3 PS .,
Arbeiierklechcrichränke (Spinde )^ ' t . BA . «lAngebot « mit Preis , irnt . BA , «0:
an Kührer -Verlag Baben - Baoen .

>0549

Ssier-Sescheiille !
350 Liueolloldateu . Geschütz«. Tanks .
Nahrung « u. a. einzeln oder in
lSetechtSsnippen . auch « lektr . Eisen¬
bahn uni » Znbehör zu verkanten .
Khe.. Bachftratz« 30. HI .. 14—17 U.

(19227)

Einige schöne (19666)

zalsrradünhüngkk
zu verkaufen

Fahrzeugbau . Karlsruhe ,
Wilhelmflr . 63 .

eutet ,

Silberfuchs
— feilen fchSneS Stück — preiswert
abzugehen . Angeb . unt . 19617 an
fceu Sührer -Verlaa , «orlSruh «.

Schneider »
Rähmaschi »»

zu verlausen . (19640
Bruder , Estenwein -
ftr . 17. « he .

Kinder . (19684

Spielzeug
llutodah » ) »» verk
a,us

Khe .,

verkf .
Kreüzstr . 18,

Zigarreugesch .

Gute eichene

Sealetter«
zu verkaufen . (34997

Mörsch ,
Adolf -Hitler -Str . 8 ,

NWnMine
u . Küchentreden ,

aut erhalten , za »er¬
kauf . Khe ., Marien -
ftr . 30 , II . Khe .

(19577)

Lautsprecher
AEG . ,

Akknlader , 1—6 Zel¬
len , Wechselstrom ,
120 Volt , Akk» 4 B .
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 19680 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . (19688

Serrenraft
preiswert zu verkf .
Rüppurrer Str . 32 .
III ., rech» , Khe .

Gut erhalt . Nußb .

MiftErank
Vertiko ,

ovaler Tisch,
zu verkaufen . (19689
Deltzienstr . 18. IV .
Khe .

OelgemÄde
Sllllebea —
Ehrhsauchem «

zu »erkaufen . <19791
Khe .-Dammerstock ,

Falkenweg 3.

KmftenolWn
sehr gut erh ., elfb .,
zu verkf . Luiseustr . 3
II . . Khe . <19700

Sportwagen
Kinderwagen

lassen Sie auf neu Herrichten
direkt bei

Wiegisser , vorm . Riffel
Karlsruhe , am Ludwigsplatz b . d . Uhr .
Telephon 5555 . (35385 )

fast neu , hat wegen
Platzmangel zu verk .
Frl . Friä >er . Seitb ,
Sofienstr . 53 (Lad .),
anzus ö 15—19 U .
täglich . Ahe . (19636

Doppel-
dettstelle

mit Matratze , fast
Neuwert . , zu verkauf .
Scheidler , « losestr .42
Karlsruhe . (19461)

Eikill.
Bflieltiffn

neu (220 Bolt )
zn verlaufen .

Angebote unt . 19498
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

melsier-
geioe

preiswert zu verkauf .
Angeb . u . 19575 au
Führer -Berlag Khe .

Große Büro -

öchreibmM.
in gut . Zuft ., mit
mod . Einricht ., zum
halb . Preis zu »erk .
Nur vormittags .
Khe ., Redtenbacher »
str . 11. II . (19573

»««w ., Schneiderarb .
wegen Todesfall zu
verkf . Schritt !. 74,
Bundweit « 94 , An
zufehen zw. 12—14,
ab 18 Uhr . Schiller
str . E6, I .. Khe . i

(19396) 1

MewWW
Sedanstr . 6, Khe .»
Mühlburg , auf 1.
Mai 1941 zu der « .
Die Räume sind hell
und eignen sich für
Werkftätte . Lager
bzw . Notwohnung .
Mietpreis monatlich
25 Jt . Näheres da .
selbst zu erfahren .

(35378

auch al » Lagerraum
zu vermieten . (Süd -
stadt ). Miete 12 Mk .
pro Monat . Ange -
bote unt . 19681 an
Führer -Berlag Khe .

WMMe
» . Unterstell raum

für mehrere Auto zu
vermieten . (19609
FSller , Goethestr . 27 .
Karlsruhe .

» reitestr . 27 « hd .

z» vermieten . (19704

MmSftl . M .
Zentralhzg . . fl . W .,
Bad . Tel .-Anschluß ,
Nähe Bahnhof zu
verm . Ettlinger Str .
16. 0 .. lkS. Khe .

(19629)

IM » «111
ohne Gegenüber , für Zeichner » ftv .,

12 Helle BUrommne
in einem Stockwerk (2 Aufgänge ) ab
1 . StuW ev . sofort zu vermieten .
Angebote unter H 35409 an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

2 Ammer und KüMe
an alleinfleh . Frau oh . Frl . gegen
Uebernabme d . Reintgirng v . 4 Büro -
ränmen zu vernrieten . Angebote unt .
34 789 a . d . Fübrev -Verl . Karlsruhe .

4 Ammer-Wchnimg
In her rknrfürftenftratze mit einge¬
bautem Bad , Etagenheizung , auf
1 . 6 . 1941 zn vermieten ,

Angebote unter S 35480 an den
Führer -Verlag , KarlSruh « .

Stefanienftraste 21 , Hintergebäude ,
Karlsruhe

4 Ammer Wv»imng
und S Arbeitsräume

auf 1. 6. IS« (19865)
z« vermieten

senone 8 Zimmer uionnung
Nabe Amtsgericht , mit Babezimm .,
Manf ., Kammer , Ofenheiz . , evtl ,
mit ob . ohne Garage , auf 1. Juli
zu Vermieter ^ Angebote irnt 19297
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Frbl . mSbl . Zimmer
v. i« . Sozialbeamt .
, . 1. 5 . ob . später
z. Dauermiete gef .
Erwünscht : fr . Blick
in guter Wohnlage
b. Sudwestst ., Stadt ,
gartennähe , Südst .
ob . KriegSstr ., evtl .
Zentrhz . u . vadben .,
m . ob . oh . Pension .
Preisang . » . 19571
an Führ .-Berl . Khe .

Zer Aüfbewahrang ^ v<trmilfl- -
tan , Dokumenten , Schimicksactian , Ver >
«Icherungapollcan und sonatigan Wart *
gaganstfindan empfehlen wir onsara

SlablhaLmmcv -r

KARLSRUHE
FltlEDRf CHSPtATZ 1 - 2

unter gamalnschaftlicham Verschloß
dar HINTERLEGER ond der BANK .

Badische Bank

3v verkaufen
lchwrz . Damenschutz «,
Gr . 39 . prima Hee »
eenspaeischnhe , 40 ,
schwarz . Kostüm mit
Blase , 44, nur ' an
Priv . Ang . u . 19604
au Führ . -Berl . Khe .

Wollkleid
hsaueS , Gröhe 44,
neu , sow . rate Seide
für ein Unterkleid
zu verkf . Anzusehen
Sonntag n . Montag
bei E . Kistner , Khe ..
Schückstr . 5, I .. e.

(19601)

Dunkel » . (19596

ft.Heberg.-Mii)tel
s. schl. Fig -, 2 Paar

Hcrrcasticf «!
Gr . 42 , zu verkauf .
Belchenstr . 32 , pari .
Kh «.-Weiherfeld .

Gebraucht «

Fenster
u. Türen

tu verkaufen . Auzu -
lehen nur von 8—10
Uhr vormittags .

Carl Schöpf ,
Katferstr . 139. Kh «.

(34878 )

Sportmaniel
Gröhe 42,

UrdergangSmantck
Größe 44,

Spaetaazug , mittlere
Größe , bist , zu »eck.
Rüppurrer Str . 102,
II . , Khe . )19541

Elegantes
ArühjaheSIaftL » ,

neu » ., Gr . 40—42, , .
verk . Friedeufte . 14,
Hinterhaus , 2. St .,
Karlsruhe . (19512)
Brauner (19616

Größe 44, gut erhal¬
ten , zu verkaufen .
Mainfteah « 21, II .,

Kaelseuh «.

Kinftenoam
elfenbein , gut erhol ,
teu . Preis 20 Mack
zu verlausen .
Angebote unt . 19659
an Führ . -Berl . Khe .

viedermeierschranl
erstllassigeS Stück ,
auch als Bitrine ge¬
eignet , preisweck zu
verkausen . Angebote
unt . 19796 an Führ .»
Berlag Khe .

Schreidscheuul .
Reseemtich «,
Tochterzimmee ,

elfenbein lack.
« Scherschrauk .

190 br ., Beii -Couch ,
hoh . Lebeesessel, Tee¬
wagen , Fiuegard -,
Kiudeedett zu verks .
Kastnee , Möbelgesch .,

DouglaSfte . 26.
Khe . (35559

zu verkausen . (19703
Khe .-Beieetheim ,
Eaciliafte . 28, Hin¬
terhaus 2. Stock .

Zu verlaufe »

SpottMntel
neuw ., prima Qual .
.Karlstr . 28. Stb . IN .
Khe . (19665

Gut erbalt . (19596
Kinderwagen

elfenbf .» zu verkauf .
-Grünwinkel ,

DurmerSheimerstr ^
(Werkstatt ^

Eine gut erholte «

Break
zu verkf . (34885
MooSbron » , Hans
Br . 9, Ickrfon 29,
üb . KärlSr . Land 2.

V.-Fflftrnift
zu veckf . Essenwein ,
str . 34 , pt ., r . Khe .

(19683 )
* ElcktrI

Rasierapparat
..Rafelet " , 3 mal ge-
braucht für 35 RM .
zu verkaufen . Ange¬
bot « unt . 19536 .. an
Führer -Berlag Khe .

Samenraft
zu verkaufen bei
Kästner , Khe . , Rüp¬
purrer Str . 20.
Aelterer (19578

MSbekwagenkafte «
5x2 m , geeign . att
Hühnerstall od . Gar -
tenfchuppen . btll . zu
verkf . Wagner , Khe . .
Rintheimer Str . 25
(im Fuchsweg ).

Kommuaio « .

AMUg
für ILjähr . Jungen
z« verkaufen . (197V2

KarlSrnhe -Bulach ,
Nelle Anlagestr . 67,1

öpoüanW
mit 2 Hofen (grün ) ,
Gr . 48 zu verkaufen ,
« interftr . 44« . Stb . ,
pari . Anzuf . 5—7 U.
Karlsruhe . (19649 )

sasderft
2fl . . m . Schränkchen
zu verk . Winterstr .
23. IV . . lks .. Khe .

(19548)

Alls Bibel
Truhe , Spiegel ,

schmiedeis . Ampeln ,
Tafeliücher , Fliegen ,
schrank zu verkausen .
Bachstr . 12, III . Kh «.

(19131 )

Elektramator
120—220 B .. 5 PS .,
in tadellos . Zustand ,
zu verkaufen . Ange .
bote unt . 19543 an
Führer -Berlag Khe .

Bnwttleift
weiß , Gr . 44, Moi¬
re «. mit Schlepp «, f .
40.* i . « . zu verkf .
KarlSr ., Rüppurrer
Str . 4. pack . (19539

Sehr gut erhaltener
Kranken -
fahrstuhl

zu veckf . An, » sehen
ab Montag , 7. 4. 41,
Waldstr . 36 , I . Khe .

(19649)

siagftglas
Busch . — Herren -
Badem . Gr . 4». z. vk.
Angeb . u . 19648 an
Füyrer -Berlag Khe .

Zu »erkauf . (19570
St » » d » hr

dunkel Eich «, weißer
Küchenherd m . Koh -
lenwagen . Bustard -
weg 15, Haltestelle
Dammerstock . Khe .

Kinfttk '
lvagen

gut erhalten , zu ver¬
kaufen . (Elsenbeinf .)
Anzufehen nach 11
Uhr . Khe . , « eilchen .
ftr . 30, Fisch«' .

- 113563)

4 Zimmer-
Wohmms

mit Bad zum 1. od .
15. Mai zu vermiet .
Anzuf . von 11—1 U.
und ab 15 U. Khe .»
Belfortstr . 5 , 2 Tr .

(19668)

5 5 .-®o(in.
2. St . auf 1. Juli ,
evtl . 1. Juni zu vm .
Wefteudfte . 23. « he.
Näh . 3. Stock . (19560

Möbl . oder leeeeS
Zimmer

sofort zu vermicke « .
« aldstr . 41, 2 Tr ., l . ,
Karlsruhe . (19607)

Sm Albial
(schöne, freie Lage )

3-4 Zimmer
zu vermieten . Anfra¬
gen unt . F 34879 an
Führer -Berlag Khe .

VlüschöiwlM
arb . . 42 Jt ju

« estendstr . 34,
Tapezierwst .

(19661)

Lttiaway
lt Deste , neuw .,
mittl .Fig ., Regen -

antel . LNudbl . und
sd f für 14—16jahr .
ädchen , | « verkauf .
Irnerstr .7, IV . « he .

(19528)

Gut erhalt . A«z»g
für 12—14jähr . Jun¬
gen , sowie Stanb -
sa«ger » 120 B .» fast
neu . bMig zu verkf .
Anzuf . tägl . bis 16
Uhr . Robert Lrppert .
Nördl . Uferstr . 11.
Khe . (19664

Der Führer
das Ml
ftes Erfotzes?

rZu Ostern .
für di « ganze Familie
ob groß oder klein
so viele passende Artikel

Textil «
flolzfcfiuli

KARLSRUH E
am Werderplatz

34734y
3 fl . Sarherd mit BackrShre

Chaisckongne mit Decke.
Lchülergeige mit Kosten,» Itter (Zieheisen) 82x128 NS603

z . verk . Gortenftr . 1/-Stein . Kve .

Stal . Diesel
100 PS . . Fahr . Ben » bat « !
verkaufen (35308 )

Pektiusubrlk
Neuenbürg / Württ .

Gelegenhcitskauf .
1 golhenes Chatelet

r . schwer . 585 gestemveS .
1 salb . Siegelring ,

Monogr . PS . 8 .5 Gr . schwer , 585 gesk .
1 H .- Tasch «nubr .

Wohzgokd . 15 -Steln -Ankerwerk , alles
fett , schön «. Muster , sowie 1 kl. gold .
Ring m . Perlen und Diamanten von
Privat zu verk . Angebote n . B 34 790
an den Fübrer - Derlag Karlsruhe .

lach Borschristt des R . L . M . fer -
iat an : (34780 )

Karl Martin .
Ban . und Dköbelschreinerei .

Karlsruhe . Akademieftrib « 9/11 ,
Rlvf 1634 .

vermieleii

2
Behn - Ferntrensporte

Herrn . Schultis , Karlsruhe
Hlrschstraft » 20. Telefon 5582

1 Ammee-WMuns
wird Existenz geboten . Auch für entfpr .
vorgebildete Frau mit Kind geeignet . Aus¬
führliche Angebote unter 334800 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

joh . Ph.Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wobnunganachw . la
T. ltfon 7734

Umzüge
nach dam EtlaB

Möbl . M . ulardeu »
Zimmer

fof . am Berufst , zu
verm Durand , Khe . ,
Schillckstr . 26- , IV .

(19678)

Mmöftl.M .
zu vermieten . (19643
Khe . , Goethestr . 37,
I Treppe .

Mpsarbe
möbl . . heizb .» Licht ,
Wasser , ohne Wäs ^ e
« . Bedienung , sowre

Zimmer
freundl . möbl .» heiz¬
bar , mit Küche- und
Badbenühg .. an Be¬
rufstätige sofort zu
vermieten . KarlSr ..
Steinstr . 7, 11.
Sonn . 2 Z .-Wohng .
mit Heizg ., in schön,
freier Lage . Flugpl .-
Nähe , leer od . teilw .
möbliert , z. 1. Mai
zu verm . Tel . 3793
Kh«. (19691

Frdl . möbl . Zimmer
an solid . berufStät .
Herrn fof . od . auf
15. 4. zu vermieten .
Nähe Techn . Hochfch.
Kreüzstr . 17, IV . lks .
Schön eingerichtekes

Wohn- und
m . Bad,

'
Haydnplatz ,

a . 15. April zu vm .
Angeb . « . 19569 an
Führer -Berlag Khe .

EutmW .M .
in Mühlburg

zu vermieten . Ange¬
bote unt . 19568 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl .Zimmer
an fol ., berufst . Frl .
bei alleinsteh . Dame
zu vermieten . (19646
Anzus . abends von
5 Uhr ab . Hirschftr .
71. I .St ., Khe . . Ein .
gang Mathhstraße .

Mtmöbl .Zim.
mit Klavier auf 15.
4. oder 1. 5. zu ver¬
mieten . Dragonerstr .
з . Anzuf . -wisch. 10
и. 3 Uhr . Khe .

(19684)

<S«t « Sbl . Zimmer
mit 2 Bett , an 2 so¬
lide Herren evtl . m .
Pens . a . sof . zu vm .
Uhlandstr . 1t , III ., r .
Khe . (19517

Möbl .ZiMMk
ohne K ., auf 15. 4.
zu bermieien . (19602
Meckel , Zirkck 11a .
Khe .

SutmSftl .M .
, n vermieten Khe .,
Belchenstr . 32 , Part .,
Weiherfelb .

Hinterhaus , 2. Stock ,
Wobllui«

auf I . Mai für 21
Mark zu vern,seien .
Anzuseh . mittags v .
12- 16 Uhr . (19659
Ballhei « , KarlSr .,

Durlacher Straße 29.

2 Zimmer u . Küche
(Maus .) an ruhiges
Ehepaar auf I . Mai
zu vermieten . Ange¬
bote uni . 19684 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne , große

z Z .-MW.
auf 1. Juli zu denn .
Angebote »nt . 19352
an Führ .-Berl . Khe .

6=3iBiiet=5Bol)ininfl
ntM Bad fvstort an vermtswn . Anzu -
iehen ab lü Uhr . (35005 )
Karlsruhe , Ritterftratz « I bei Runk .

Einfamilienhülls
am Durnstbevs . 9 Himmler a , fvnsck -
aeS Hivbebör , ans sofort oder
zu vermiete » . Angelvte u . B 34788
an den Sührev -Bevlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus
und reichlich Zubehör . Ofenheizuna ,
Garten und zwei Balkone . sofort ov .
sväter zu vermieten . Auskunft erteilt
Frau Anna Dürr , Gartenstr . 3 a ,
Kbe .. täglich zwischen 11 u . 16 Ubr .

?n sehr fchö« . ruh.
al . waldreiche Ge¬

gend , mehrere möbl .
Zimmer

mit Kochgelegenheit
preisw . zu vermieten .
StandkeS WaldhauS ,
WaidprechtSweiertal
Khe . B II Land .

(19599)

3n SnrMft
schön«

2V- Zimmer-

mit Zubehör auf 1.
Mai zu vermieten .

Blaichweg 229.
(34962)

Mietgexiiche

Tal . 216
J . Kratzert’s

bMorgt fadhmdnnisch

Moröme
im Zenchrum gesucht . . . „
Angebote unter 1371V an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .
Suche für meinen Sohn , 16 Jahre
alt , der Mitte Avril oder Anfang
Mat in ein Karlsruher Grobhan -
delshaus als Lehrt mg elntrttt . In
Mtem Hanse

schönes Zimmer
mik voller Verpflegung

und möglichst FamMenanschlutz .
Kkavierbenützung erwttnscht , aber

nicht Bsdimgung . _ _
Gefl . Angebot « unter « 35S81 am

den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Werkstatt
oder

Lagerraum
35—40 qm , Stadt¬
mitte bevorzugt , gef .
Angeb . u . 19596 an
Führer -Verlag Khe .

VMaaer -
Atelter

oder geeignet . Raum
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 19675 an
Führer -Verlag Khe .

Herr , 50er , sucht ge¬
mütliches u . gepflegt .

«egen gute vergütg .
Angebote unt . 18714
an den Führer -Ber¬
lag KackSrnh «,

Großer , Heller

Mm , Atelier
oder 2 gr . Helle Zim .
mögl . i . Westen , auch
westl . Bororte , zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 19367
an den Führer -Ber ,
lag Karlsruhe .

Aelt . Behörden -An .
gestellter sucht zum
1. Mai gut möbliert

Zimmer
in gutem ruhigen
Haus . Angebote mit
Preisang . u . 19696
an Führ .-Berl . Khe .

•Voten
• in willkommen « Ostergeschenk 10« Jede «
freund finden Sie In großer Auswahl , darunter e»

reichhaltiges Antiquariat Im @5577)

MUSIKHAUS

HarttriM
Miserstr . «

Bioeimoteii , Hanmnims . enarren , ander« Mite *
Instrumente • RunütnnR - Zunenor • sctiaiipiattsfl

MW.Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
sucht junge Frau m .
9jähr . Sohn in ruh .
Gegend im Schwan -
Wald (Nähe KarlSr . ).
Angebote « nt . 19631
an Führ . -Berl . Khe .

Staats angeftellter
sucht auf 15. 4. od .
1. Mai

mm . zi« .
in Südstadt . womög .
lich Näh « NebeniuS .
straße . Angebot « » .
19711 an d. Führer -
Beckag Khe .

Gesucht 1 möbl .

Zimmer
Rahe Hanptdahnhaf .
Angeb . n . 19696 an
Führer -Berlag Khe .

Ehepaar
sucht föfock ei»

leere »

Zimmer
Angeb . » . 19699 an
Führer -Berlag Ich«.

Student fncht

ZiNwcr
in gutem Hanse in

Karlsruhe ,
Röhe BiSmarckstvaße .
Angebote an (2996

Snben -Sobe » ,
Gackenstraße SO.

Jung . Ehepaar mit
gut erzogenem Kind
sucht

1-2 möbl.
Ztnnmr

mit Küchenbenütznng
anf sofock, bevorzugt
Zentrum ob . Bahn -
hofSnähe . Angebote ,
unt . L 35552 an den
Führer -Berlag Khe .

Witwer , 58 I ., fncht

Zimmer
bei ruh Leuten od .
alleinsteü . Witwe m .
voller Pension . Mo¬
natlich 80—90 Mark .
Angeb . u . 19622 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Thepaar sucht
auf 1. Mai

2Z .-WMUN8
(28—30 Mark . An -
gebot « unt . 19469 an
Führer -Berlag Khe .

Junget Ehepaar
sucht freundliche

rz.-w3N.
mit oder ohne Bad ,
auch Khe . Umgebung .
Angebote unt . 19580
an Führ .-Berl . ftfc .

Zimmer
oder zwei Zimmer
m . Küche zu mieten
gesucht . Ang . u . 19544
an Führ .-Berl . Kh«.

Ruhige Beamten -
Witwe sucht zum 1.
Juli schöne

2Z .-WÄNM8
in nur gutem Haufe .
Gefl Angebote unt .
19545 an den Führ .»
Beckag Karlsruhe .

Jung . Ehepaar , ve -
horbenangeft -, sucht
auf sofock ob. später

2-3 3 .-WM .
mögl . mit Bad . in
Weststabt ob . Mühl ,
bürg Mietpreis bis
80 M . Angeb . uni .
19596 an den Führ .-
Berlag , Karlsruhe .

Suche auf 15. 4. od

2-33 .-®üte.
in « he . - Knielingen
1 . Stock . Miete wird
pünktlich bezahlt . An .
geböte u . 19489 an
den Führer -Berlag ,
Karlsruhe .

Suche anf sofock od .
später sonnige

2-3 3 .-WM .
Ehepaar mit drei -
iähr . Kind . Angebote
unt . 19676 an Füh
rer -Berlag khe .

In Mt . Hause sucht
ruh . Herr freundlich

möbl . Mmr
als Dauermieter ,

eventl . Sohn , « ad
Schlas , immer .
Angebot « «nt . 19512
an Führ.-V«ck. Khe.

Im SloatSdiensk - ste-
hender sucht

2 Bira .-Wobrnmo
mit Zub ., auf sofort
od . später in Karl ?
ruhe oder Ettlingen
oder deren Bororte ,
nnaeb . u . 19669 an
Führer -Berlag Khe .

2-3 3.
in Khe . »d. Umgeb .
tu mieten gesucht .
Angebote »nt 19551
a» Führ .-Berl , Kh «.

Geschättsempfeh/ung i
Auffärben sämtlicher Lederartikel ,
möbel , Lederjacken , Taschen , Sdwj

***

Handschuhe usw ., v . gelernt . LederfÖn^

Lederfärberei Rittershof6j [
Karlsruha , Amallanstr . 17 (Larin ) frtbdf

Auto -KOhler - BenzlntanK ^Ä ^
KOhler auskochen und relnlfl 011

Geprägte Auto -Nummernschilder

Spoziai-uierüststte
Jllbcvt Munn , ÄarfstH ^

ZUrtageratr . <2. Telefon «1«7.
5 v Zweiggeschäft : Herdtstr . 4», Telefon

ftuftofst rolchtregend ,
dunklon , glanzend schw «« ' f#
RietonfrQchte auch Blutero ^ J^
genannt , sollte in kolnefh ^ jnh
fehlen . Das Fruchtfleisch
schmeckend , söfl und f# *1»
saftig und h5lt dauerno (#fW

Farbe , darum zur Konservierung besonders zu L.tf*'
Vor allem eine Sorte für den Feinschmecker .
men nur kriftige , gut bewurzelte , junge Rankenp **
in guter Moospackung sofort zum Versand . ^ u,LüIn rM *
sung wird belgefOgt 50 St . 1.70 RM., 100 St . 3ZÜ,. c»27)
25tf St . 7 RM., 500 St . 12 RM., 1000 St . 20 RM. ^

VersandgSrtnerel H 6 I t g e , RatxebuhrL ^

wolinmis
ha dgesa Haus
ße » «rbegstt »fNgteSSpa »«9

Ktzen iktiA >tMIt >u »gSRhrist « « ch iv « itt » 0

Vestsche Bosfporltflff*
pj 05 j

Zuvrrl , fleißig . Ehe¬
paar such«

2-3 Zimner-
Wodmmg

Haus - «. Garteuarb .
sowie Hansm .-Strlle
kann mit übernomm .
werden Südwest - o.
Weststadt bevorzugt .
ZuschrifG unt . 19425
an Führ .-Berl .

2-3 Zimmer-
Wobmmg

Mühlburg -Grünwin -
kel gesucht . Angebote
unt . 19662 an den
Führer -Berlag Khe .
oder Telefon 8518.

2 -3 möb». Ziinnitt
r «Ä '-VZ -ss
ev . WaehencnvbauS tm
Slvtvarzwald für Wtl «« v5i6 )
« ufliift {3^ \

zn mieten aefuro »-
Dt . Wagner . Mannet »

Meerückecktr . 12 . .

StaatSangestelltrr , 3
Peckontn , sucht

2-3 3.-WÄN.
auf 1. 5 . 41 in gut .
Haus «. Südweststadt
bevorzugt . HauSarb .
kann mit übernomm .
werden . Angebote » .
19619 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Beamter sucht
3 Zi « .-Woh » NN<

Oststadt od . Durlach
auf sofort . Angebote
unt . 19579 an Füh -
rer -Berlag Khe .

S » ch e

33.-Woteum
zu mieten . Preis $6
bis 60 Mk . Weiher -
feld — Rüppurr be.
vorz . Angeb . u . 19522
an Führ .-Berl . Khe .

3 Zimmer-
womöglich mit Bad ,
auf sofort gesucht .
Angebote unt . 19353
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Ehepaar mit locht .,
stadt . Angestellt ., fu .
chen für sofort oder
später sonnige

33.-
"

in freier Lage mit
Zubeh . u . mögt , mit
Bad . Angebot « mit
Preis unt . 19493 an
Führer -Berlag Khe .

So »» . 3 Z .»Woh » g.
Stadtm zu mieten
gesucht . BorderhauS .
Angebot « unt . 19482
an gühr .-Beck. Khe .

Woßmmg
Küche und 4 Zimmer
in Khe . od . Ettling ,
fof . od. spät , gesucht .
Angeb . u . G 85417
an Führ .-Berl . öHe .

Ruh . Fam . sucht bis
1. Juli od . früher

3 -4 Zimmer-
Wobmmg

Stadtmitte u . Süd -
Weststadt bevorzugt .
Miele im voraus .
Angeb . « . 19533 an
Führer -Berlag Khe >

Moderne

4 -5 3 .-WÄN.
mit Komfort , evtl .
Garagr , in guter
Weftstadll ., von Be¬
amten zu miet . gef -
Angeb . « . 19992 an
Füh rer -B erlag Khe.

OMckicrSnsttw » sucht
ßreirirslichr

I Zimmtt-
WvbnE

Soll . Tauschwohn «. i" fSgtTI
Silzmfchriften an

Frau Lent
vürserbcrg bei » ln»«—

Varavlberg .

3 zimmrrÄoW ^
Aug >ebo1 >ezu rnihten aue zu rnryten a » , ^,

-
S *

Suche auf sastwt ober » • . mH

2-3 Zimmep-wofipyl
mit Küche » an »
werk . Miet « wirs » anWte .ititt im vovanS . AnADA .
S 84778 an den ^

Ki sofock »der , um 1- Mai (S 8**

mtt « ad und Zentraldei »
^

'

zu miete « 9*\** *
<*

Angebote unter 1®̂ *

rer -Berlag . Karlsruhe .

5 3I. ÄS5
mit Etag .^ -»»» . ZKg «
zimnser , * * * ^
tcmmleit tn Südwrst jj .
für bald oder fvückr
auch ebensolche flfi j3! tcir ta .
zwei Mansarden ftf " . *

9m . 160.—.
MS Tausch «M« «**-

Heizg .. Bad rckw -
MiechreiS M
19630 alt den W ® 1*

« ersetzter C *» «** ^
amter sucht l sofort
oder später

mobeck» ,
geräumig «

4-5 Zimmer-
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c e8 itüher «eroefen : wenn wir das

PiEL . ' Wt nicht ans Sem Bau kamen , an

Von der Pyramide aus ln Karlsruhes schöne Umgebung
Osterwanderungenzu Fuß und zu 3*at> — Ein paar lohnenswerle Wandervorschläge

Lite nicht ans Sem Bau kamen , an
»e« ^ . ^tnbte eine grobe Familienfahrt stei -
erl^ ^ un es sie Verhältnisse einigermaben

1 gleich von Karfreitag bis zum zwei-
ten Urrd weit weg muhte man fah-
öaitV, / êr Eisenbahn natürlich. Da gab es"^ ber in Bekanntenkreisen und ammnnisch z.u erzählen uns zu berichten .

F*Nrirfl
BMM

Vas Tulla -Denkmal am Rhein
bei Karlsruhe -Maxau

» u ? öas war einmal,
di, »5 nicht gefahren . Im Krieae steht

Diese » Iah r
««» (ö ucTtiuiciu » n « « iitm iioui
Hu1

®*V<Ji8'Wjn iür Privatreisen nicht zur Ber -

s,,, ^ soll nun nicht heißen. Hab wir ans un-
» j»^ ?" ^ saHrt «an » verzichten sollen. Mit

der peäes und per Rad sind uns
öj. Grenzen gesetzt. Und wer nicht ohne seine
eh^ ^ t sein Mächte , - em seien nachstehend
° dv . Evinke gegeben , wie er sich eine Fahrt
Wi ^ ^ tenbahnreise »usEmenstellen
^ in die Kerne schweifen? Karlsruhe
4»rtt 10 schön ! Nicht , dab wir nun kilometer -
"sin ? .^ "rlsruhe die Stratzenzüge abklopfen ,' wir wollen doch einmal versuchen, vom

s .
Stiij ®n anK kann man der Alb entlangbald in romantischer Wildnaturaid auf gepflegten Wegen wie in einem
. Park

•
Stadt , von der Pyramide aus . den

'M> l,, ru6e eingemeindeteu Orten einen Be-
^

»u machen,
tz

° ^ ren Sie zu :
Ahols-Hitlerplatz ostwärts , an Rint -"

Pyoet , nach Hagsfeld. Der Pfinz ent -
. st> L.EM ständigen Blick aus den Turm -
?>>rDurlach und Durlach-Au« . Von hier

8>i; üch schöne Waldwege nach Rüppurr ,
^ lav^ ^ udrer Schloß den Anlagen der Alb

Weiherfeld und Beiertheim nach-ruh . zurück.

Oder wie wäre es mit einem Ausflug vonder Pyramide aus über die große Eisenbahn¬
brücke in der Gottesauerstraße , unter der
Autobahn durch nach Wolfartsweier ? Das
schöne Bad dort an der Autobahn und die herr¬
liche Brücke werden uns immer wieder in
froher Erinnerung bleiben. Weiter zum Auto¬
bahndreieck , über den Gutshof in Rüppurr ,beim Bahnhof in Rüppurr die Hauptstraßeüberqueren und in die Pappelallee einbieaen,die uns schöne Ausblicke auf die Ausläuferdes Schwarzwaldes und auf unsere Heimat¬
stadt bietet. Ueber Scheibenhardt durch Bulach
gehen wir durch das Gebiet der KarlsruherKleingärten nach unseren heimatlichen Gefil¬den zurück.

Auch könnte man mit der Tram nach Dur¬
lach fahren, dann in Richtung Ettlingen demBergweg entlang , durch den Talweg nach
HohenwetterAbach hinauf und wieder über
Grünwettersbach hinunter nach Wolfartsweierlausen, um beim Autobahndreieck unter derAutobahn hindurch durch den Wald am Wasser-
werk vorbei nach Karlsruhe zurück zu gehen .Nicht zu .verachten ist ein Ausflug von derPyramide aus nach Grünwinkel und Tax -landen dem Rheinhafen zu und beim Nord¬
becken dann der Alb entlang über Knielingenbis an die Rheinbrücke . Hier abzweigen, amGutshof vorbei zum Tulladenkmal am Rhein.Von hier führen Wege in dem Rheinvorselddem Stichkanal entlang zurück über Mühlburgwieder heim.

Wer den Blick in die Ebene werfen will,gehe doch einmal vom Herzen der Stadt über

Auch die Pfalz hatte , soweit sie im Kampf¬gebiet lag, unter dem Kriege zu leiden . Ein
Bild aus Schweighofen

den Flugplatz nach Neureut und Eggenstein ,um von dort durch den Wald , durch die Leo¬
poldshafener Schneitze, am Schloßgarten wie¬der in Karlsruhe zu landen.Die vorgefchlagenen Spaziergänge sind Ta¬
gestouren und können nach Wunsch und Her¬
zenslust erweitert und verkürzt werden. Sie
bieten Gelegenheit, unser Groß- Karlsruhe ein¬
mal von der anderen Seite kennen zu lernen .Der marschgewohnte Wanderer wird überrascht
sein, welche Fülle von Reizen ' uns unsere
nähere Umgebung zu bieten vermag, wenn
man sie nur zu sehen versteht . Auch werden
Küche und Keller der Gasthöfe gerade an den
Osterfeiertagen bemüht sein, das Beste zubieten.

Für die Radfahrer
schnell zwei Winke . Die Pfalz war schon frü¬
her immer das Reiseziel der Karlsruher . Sie
wartet auch jetzt wieder, nachdem alle die Hem¬
mungen der Borkriegs - und Kriegszeit ge¬fallen sind .

Also das Stahlroß heraus und frisch hinauf
geschwungen ! Richtung Rheinbrücke nach
Wörth. Links ab Wer den Mustkantenort Ha-
genbach, an Berg vorbei bis vor Lauterburg .Der Uebergang über die ehemalige Reichs¬
grenze zu unseren Elsässer deutschen Volks¬
genossen ist nur gegen Ausweis gestattet . Wir
bleiben deshalb zwischen den zerschossenen
Zollhäusern rechts der Lauter , dem ehemali¬
gen Grenzstrom zwischen Pfalz und Elsaß, und
fahren nach dem deutschen Scheibenharü, an
die von den Franzosen gesprengte Lauter¬
brücke, sehen in dem elsäffischen Torfteil die
zusammengöschoffene Kirche und die Wirkung
des Krieges in den Grenzorten . Durch den
Bienwald führte ein Weg nach Schaid und
Steinfeld zu, dann mitten durch die deutschenBunkerlinien und Höckerstellungen hindurchwieder zurück Über Treckenfeld , Minfeld, Kan¬
del nach Karlsruhe .

0

ir
^ *

1^ tsche Weinstraße an ihrem Beginn vor dem Westwall , lag in der Kampfzone.

Wer noch mehr Kilometer hinter sich bringenwill, der fahre gleich über Wörth, Kandel,Minfeld, Freckenfeld , Schaidt , Steinfeld , Kaps-weier nach Schweighofen , um in den dortigenWiederaufbaugebieten sich von den Kriegswir¬kungen und den deutschen Aufbauarbeiten zuüberzeugen. Weiter bis zu den äußerstenZollhäusern an der ehemaligen Reichsgrenze
nach Schweigen mit seinem Weintor . Schwei¬
gen und die Weinstraße bis Bergzabern sindberedte Kriegszengen und wir . vor den To¬ren des ehemaligen Kriegsgebietes, könnendann ermessen, was für uns Karlsruher da¬
mals aus dem Spiel stand . Von Bergzabernüber Kandel gondeln wir dann über die Rhein¬brücke nach Karlsruhe zurück.

Diese Fahrten werden wohl jedem unoer-
geflen bleiben. Ein Teil Rucksackverpflegung
ist empfehlenswert.

Ei» Vorschlag für Genießer
Jetzt zum Schluß noch ein Vorschlag fürganz große Genießer . Treffen wir da dieserTage einen Bekannten und schneiden eben die

Frage der Osterfeiertage an. Da sagte er ,daß er es dieses Jahr ganz groß getroffenhabe , er werde Feiertage verleben wie nochnie . Und er machte uns den Mund wässerig .Ausgezeichneter Ort . ruhig und still, vorzüg¬
liches Essen und vor allem nette, wirklich an¬
genehme Leute . Man kann sich geben wie manwill und braucht sich weder in Kleidung noch
sonstwie irgendwelchen Zwang aufzulegen.Die Betten sind erstklassig, und selbstredend ist
auch ein Bad vorhanden. Teuer ? Keinesfalls,so billig wie noch nie, ja selbst noch Bohnen¬
kaffee zum Kuchen! Bei so viel Vorteilen bliebuns die Spucke weg und wir drängten : „Na,Mensch, red' doch schon"

, und da meinte er :
.Hoch ganz einfach : wir bleiben zu Haufe " , kg.

Wälder find feine Abladeplätze für Schutt
Karlsruhe ist in der glücklichen Lage , nachallen Richtungen schöne Waldgebiete aufweisen

zu können , die der Bevölkerung für abwechs-

Die deutsche Höckerstellung im Rahmen des Westwalles führt bis an die letzten Ort¬schaften der Pfalz Aufn. : „Führer " Geschwindner (5), Privat (1)

lungSreiche Spaziergänge zur Verfügung ste¬
hen . Wer in schönen Frühlingstagen binauS-
gebt in die freie Natur , der will sich erholenund freuen . Hin und wieder freilich wird dieseFreude gestört durch die Unvernunft von
Volksgenossen , die besonders gern Waldränderals Abladeplätze für Schutt, Dosen und allen
möglichen Unrat benutzen und dadurch die
ganze Gegend vsrschandeln . Was sollen dieleeren Zigarettenschachteln in den Sträuchernund das Papier rings um die Bänke?

Alle die , die es angeht, seien hier noch ein¬mal freundlich , aber zugleich auch - ringend ge¬beten. diesen Unfug zu unterlassen. Schutt undDreck gehört auf den Schutthaufen und nur

dahin ! Die Mülleimer nehmen die Abfälle
gerne auf . und wo Dinge nicht in dt« Müll¬
eimer geben , da genügt ein Anruf oder eine
kurze Benachrichtigungbeim Städtischen Tief¬bauamt und die Sachen werden abgebolt. Ge¬
werbliche Abfälle freilich können auf diese
Weise nicht wegbefördert werden.

Es geht auch natürlich nicht an . wie e » . sich
kürzlich in Karlsruhe ereignet hat . daß maneinen großen Kieselstein in den Abfall tut .Das Ergebnis war : der Müllwagen wurde
auseinandergedrückt und die Reparaturkostenbelaufen sich auf 609 RM . Auch - a darf manwohl ein bißchen vernünftige Ueberlegungvoraussetzen !

Lilsatz erfand die Likfatzsöule
Idee eines Berliner Buchdrnckers — Bon der Erztafel znm modernen Anfchlagwefen
Bor 125 Jahren wurde in Berlin - er Buch¬drucker Ernst Litfaß geboren, nach dem diebekannten Plakatsäulen im ganzen Reich be¬nannt sind.

Litfaßsäulen findet man aurh in Karlsruhe
überall im Straßenbild.

Die Geschichte des Anschlagwesen reicht aller¬
dings viel weiter zurück, als man gewöhnlichannimmt . Schon im alten Athen und Rom ließman Gesetze und Senatsbeschlüffe in Tafeln
von Erz und Marmor einmeißeln und diese

alsdann auf den öffentlichen Plätzen auSstel -len. In Rom pflegte man feit dem 15. Jahr¬hundert einen „Pasquino " genannten berühm¬ten Statuentorso zu witzigen und satirischenPlakaten zu benutzen , auf die dann der „Mar -forio"
, das Standbild eines Flußgottes beiSan Pietro , in gleicher Weise antwortete . Auchin Frankreich waren die Plakate bereits vorder Erfindung der Buchdruckerkunst in Ge¬

brauch . Im Jahre 1539 schrieb ein zu Bil -
lerS -CotteretS erlassenes Edikt Franz l. nichtnur ihre Verwendung für öffentliche Erlassevor. sondern ordnete auch an . daß man sichhierzu fortan statt der bisher üblich gewesenen
lateinischen nur noch der französischen Sprachebedienen solle. *

Die Erfindung der modernen Anschlagsäulehingegen ist einem Deutschen , dem Berliner
Buchdrucker Ernst Litfaß , zu verdanken, dervor nunmehr 125 Jahren in der ReichShaupt -
stadt geboren wurde. Nachdem er das väter¬
liche Geschäft übernommen hatte, kam eines
Tages der Direktor des ZtrkuS Renz zu ihm ,um sich Reklameplakate zu bestellen . Litfaßhatte sich damals schon lange über die Verun¬
staltung von Mauern , Hausfronten und Zäu¬nen mit diesen „Afsischenschriften" geärgert , dieimmer wieder zu Streit und Unzuträglichkeiten
zwischen Buchdruckern , Unternehmern und
Grundstücksbesitzern führten . Durch den neuen
großen Auftrag des Zirkusdirektors wurde ernun auf den Gedanken gebracht , im ganzenBerliner Stadtgebiet hundert eigene Anschlag¬säulen aus seine Kosten aufstellen zu lassen.Bald sah man überall auf Straßen und Plätzendie 3—5 Meter hohen „Reklameiürme"

, an die
öffentliche Bekanntmachungen und sonstige Pla¬kate angeklebt wurden . Sie wurden nach ihrem
Erfinder „Litfaßsäulen" genannt und bürger¬ten sich überraschend schnell in allen größerenStädten des In - und Auslandes ein.

Zugeudgruppe lud zur Hausmusik ein
Eine frohe Stunde bei deutscher Musik

Ganz ruhig sitzen die Frauen im großenSaal und lauschen den singenden Klängen der
Geige , dem samtenen Strich der Cellos, die sich
mit den hellen Flöten vermählen . Keine Künst¬ler sind es. die auf der aeichmückten Bühne
sich zusammengefunden haben , sondern Ju -
gendgruppenmädel, die Frauenschaft- und
Fraueuwerkmitglieder zu einer ..Stunde

Hausmusik" gebeten haben . Etwas zögernd sind
manche Frauen der Einladung aesolat : sie
haben ja jetzt alle in ihrem Haushalt so viel
Arbeit. Daneben haben sie in den Nähstuben
der NS .-Frauenschaft mit dem Flicken und
Herrichten der Soldatenwäsche und mit der
Lazarettbetreuuna einen weitaezoaenen Pflich¬
tenkreis . Da "bleiben sie das Abends am lieb¬
sten daheim. Da bräuchten sie doch nur den
Rundfunk einzuschalten , meinten sie.

Aber schließlich ließen sie sich doch überre¬den. zu der „Stunde Hausmusik" zu kommen .Etwas müde saßen sie in den langen Stuhlrei¬
hen. Aber als dann die jungen , frischen Mä¬
del mit ihren weißen Blusen und den dunklen
Röcken heraustraten , zu den Instrumenten
griffen und zu spielen begannen, da waren sie
bald in den Bann der Tonstücke gezogen . Mit
Liebe batten die Mädel das Programm aestal -
tet : die Musik - und die Singgruvve wechselten
ab mit ihren Darbietungen . Zuerst kamen die
alten Meister an die Reihe. Searlatti und Mo¬
zart . alte Volksweisen , fast verschollen , späterdann jüngere Komponisten , lustigere Lieder .Keine Dilettanten mit ..Künstlerallüren "

, dieihr Können überschätzten, sondern begsiste-
rungsfähiae , iunae Menschen wollten den
Frauen in dieser Stunde Freude und Ent¬spannung. Besinnung und Lösung vom All¬
tag geben .

Es ist ihnen gelungen. Immer Heller wur¬
den die Mienen der Zuhörerinnen und als dieLeiterin der Sinaaruvve die Frauen zum Mit -
singen aufforderte und sie zum Kanon ein¬teilte. da gewannen die anfangs unsicher ein¬
setzenden Stimmen rasch an Fertigkeit . Und
die Soldatenlieder , die den Beschluß desAbends bildeten, wurden dann von allen ge¬
meinsam und in fröhlicher Stimmung gesun¬
gen .

Unsere Frauen waren den Juaendaruvpen -
mädeln dankbar für den schönen Abend , dank¬

bar für die Mühe und Sorgfalt , mit der siedie aestellten Aufgaben verwirklicht hatten.Manche Zubörertn wird wohl zu Hause wie¬der die ungelenk gewordenen Finaer auf denTasten des lange nicht benutzten Klaviers ver¬
suchen . wird die vergessene Geige aus demKasten holen und stimmen , wird sich die
Klampfe von der Wand langen und neue Sai¬ten einzieben und wird langsam wieder eineeigene persönliche Beziehung mit dem Musik-gut unseres Volkes anbahnen . anaesvornt durchbas Erlebnis des Hausmusikabends unsererJuaendaruvven . der Freude bringen sollteund Freude brachte . E. K.

Skierlebnisse im Bild
Bei den in etwa monatlicher Folge stattfin¬denden Kriegstreffen des KarlsruherMännerturnvereins ist die Bereins -führung bestrebt , den Teilnehmern etwas Be¬sonderes zu bieten. Diesmal war es Turn -kamerab Studienassessor Dipl . -Jng . HanöMüller , der bei einem Ltchtbildervortragüber Skierlebniffe plauderte . Es war eine

Freude , dem lebhaften, oft mit köstlichem Hu¬mor gewürzten Vortrag zu lauschen und eine
Augenweide , die Perlenkette auserlesener Bil¬der an der Leinwand vorüberziehen zu sehen.Wenn der Vortragende bedauerte, die Herr¬lichkeit des Winters nicht durch die Gabeneines Dichters unterstreichen zu können , sogewann man beim Ablauf der meist kolorier¬ten Bilder die Ueberzeugung, daß dieser Man¬
gel durch seine Kunst als Lichtbildner garnicht in Erscheinung trat . Die Bilder , ob sieuns nun in die engere Heimat unseresSchwarzwaldes, oder in die Gletscherwelt desVermunt , ins Jamtal , Oytal oder des Enga¬din führten , waren eine Fundgrube herrlicher,oft unter schwierigsten Verhältnissen oder zeit¬raubendem Abwarten entstandener Aufnah¬men,' und selbst die wenigen Bilder aus
Karlsruhe und dem Hardtwald zeigten, daß
der Winter seine Herrlichkeit überall entfaltet,nur muß man eben hinaus gehen . Der Dankder Anwesenden kam in reichem Beifall und
den Worten des Bereinsführers Gewerbe¬
schuldirektor Kullmann zum Ausdruck .

Müller -Karlsruhe
Sieger des 3. Tages mit 482 Ringen

Auch der dritte Tag beim Lehrgang der
Reichsauswahlmannschaft brachte eine weitere
Leistungssteigerung. Gäste der Partei und
Wehrmacht sowie eine große Anzahl Freunde
deS schönen Schießsportes verfolgten mit gro¬ßer Aufmerksamkeit den weiteren Fortgangdes Kampfes. Wie erwartet , wurden mit dem
langen Armeegewehr Modell 98 in allen An¬
schlagsarten die Ergebnisse der beiden Vortageübertroffen . Mit verbissener Miene wurde am
Vortage der Entscheidung um jeden Ring ge¬kämpft . Winken doch den fünf besten Schützen,die aus diesem Vorbereitungsschießen für be¬
vorstehende Länberkämpfe hervorgehen, wert¬volle Preise.

Ein tadelloses stehendes Ergebnis schoßG r e i n e r - Zella -MehliS mit 171 Ringen und
vergrößerte dadurch seinen Vorsprung in der
Gesamtwertung. Die Reihenfolge in derRang -

Bai der Reichsauswahlmannschaft auf dem
Karlsruher Schießstand

liste sah am Abend deS dritten Tage» folgen¬
dermaßen auS :

1 . Greiner , Zella- MehliS, 1436 Ring« : 2.Rau , Karlsruhe , 1423 R . : 3. Brod , Ingolstadt ,1413 R . ,' 4. Müller Otto , Karlsruhe , 1398 R . :5. Gräf , Homburg. 1378 Ringe.

Zwei Uraufführungen bei den
Maifestspielen

Im Badischen Staatstheater gelangt am
4. Mai im Rahmen der Maifestspiele die Oper
„D o n a t a" von Gaspare Seudert in der deut¬
schen Uebersetzung von Maria Pinazzi zur
Uraufführung .

Generalintendant Dr . Thur Himmighoffen
hat ferner die dramatische Dichtung „D a S
deutsche grobe Welttheater " von
Wilhelm von Scholz zur Uraufführung er¬
worben, die ebenfalls innerhalb der Maifest¬
spiele des Badischen Staatstheaters Karlsruhe
stattfinbet.

Rheinwasserstände vom 5. April
Konstanz 303 (—2) , Rheinfelden 232 (+ 8) ,

Breisach 200 (—8 ) , Kehl 280 (—9) , Straßburg
270 (—10) , Karlsruhe -Maxau 457 (—9) . Mann¬
heim 896 (—18) , Caub 345 (—25 ) .

Wann wird verdunkelt?
dir Woche vom 6 . April 1941

gelte » folgende
Für

April 1941
»eite» :

Beginn : 29 Uhr 98 Minute »
Ende: 6 Uhr 55 Minuten .
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Pforzheimer Slrdlnachrichle«
p. Pforzheim . Eine besondere Aner¬

kennung für die Betriebsangehö¬
rigen der großen Schmuckwaren - , Uhren-
und anderer Fabriken brachte die Wehrmachtin dieser Woche . Sie wollte der Verbundenheit
mit den Schaffenden und ihrem Dank Aus¬
druck geben für die Sammlung zum letzten
Reichsstraßen-Opfertag , der in Kreis und
Stadt Pforzheim noch weit mehr erbrachte , als
wir bereits berichteten , nämlich rund 103 000
RM . , ein Ergebnis , das ganz einzig dasteht
und die Gebefreudigkeit der Betriebsführer
und Gefolgschaften im besten Lichte zeigt . Wir
wollten auch Zeugen der schönen Harmonie
zivtschen Wehrmacht und Volk sein und nah¬
men teil an einem der Konzerte, die die Wehr¬
macht den Arbeiterinnen und Arbeitern in
ihren Wirkungsstätten gab . Die Mittagspause
war gekommen , in der es sonst wimmelt in
der Rleichstraße von Menschen , die aus den
großen Schmuckbetrieben heimwärts eilen, um
sich zu stärken . Nur wenige sah man laufen,viele aber auf der Straße stehen und lauschen,denn laut schallten Soldatenlieder von der
Erika , von des Rehlcins letztem Traum und
anderen bekannten Melodien, von oben herab,aus dem großen Saal eines Werkes im drit¬
ten Stock. Dort war kaum durchzukommen ,
alle Treppen besetzt , der Ricscnranm dicht ge¬
füllt, wie süße Trauben hingen Mädchen an
den Fensterbrettern oder standen auf den Ti¬
schen . damit ihnen keiner der Soldaten ent¬
gehe, die mit ihren Offizieren als Gäste er¬
schienen waren und lustig sangen . Da dräng¬
ten sich die Arbeitskameraben zusammen , im
„blauen Anton" und der talarartigen grauen
Goldschmiedsbluse , Männer jeden Alters , fri¬
sche Mädchen mit dem weißen Kopftuch oder
im Schmuck des Wellenhaars . Sie alle , viel
Junge und sehr Bejahrte , — weniger die
mittleren Alterslagen , die ja draußen stehen
vor dem Feind — haben geschafft mit der letz¬
ten Kraft und unverdrossen, um die Fehlenden
zu ersetzen. Jetzt sollte ihnen auch einmal der
Dank da abgestattet werden, wo sie im Alltag
ihre Pflicht erfüllten , in ihrem Werksaal, in
dem seither die Melodie der Arbeit klang , das
Summen der Motoren zu den Sehnsuchtslie¬
dern der Poliffeusen. Der Besuch begeisterte
all« , keiner war heimgegangen, unbeschreib¬
licher Jubel begleitete die Musik - und Ge -
sanqsvorträge der Feldgrauen , vollends als
auch noch ein Schunkellied durch den Raum
und alle Glieder rauschte . Der Betriebsob¬
mann sprach den Gästen seinen Dank ans und
versicherte sie , daß die Front der Heimat wei¬
ter durch ihre stille Arbeit beweisen wird , wie
sehr sie sich mit der KLmpferfront verbunden
fühlt.

Probleme des Stadt - Ausbaus ka¬
men wieder zur Sprache bei der 23. Gesell¬
schafter-Versammlung der Gemeinnützigen
Ballgesellschaft m. b .H . Pforzheim-Stadt in der
Gaststätte „zum Markgraf Christoph " . Aus
dem Geschäftsbericht des Vorsitzers Stadtbau¬
direktor S e i b e l war zu erkennen, daß die
Gesellschaft, die vieles in den letzten Jahren
zur „Abrundung "

, Vervollständigung und Ver¬
schönerung des Stadtbildes beigetragen hat ,
infolge der erschwerten Zeitumstände im ver-

floffenen Geschäftsjahr keine Neubauten er¬
stellen konnte , sich aber auf große Bauvorha¬
ben nach dem Kriege vorbereitet . Sie hat be¬
reits Vorkehrungen getroffen für den Vau
von 73 Vierraumwohnnngen auf dem Bucken-
berg und 14 Vierraum -Wohnungen in der
Siedlung „Arlinger "

, die für die Arbeiter bil¬
lige Heime sein werden. Auch der Ausbau
der Nordstaöt wird in nächster Zeit weiter be¬
trieben . In der Hohenzollernstraße soll ein
Wohnblock mit 160 Wohnungen entstehen und
mit dazu beitragen, die Wohnungsnot zu be¬
seitigen . Die Gesellschaft hat im vergangenen
Jahre ihre Kapitalreserve beträchtlich ver¬
mehrt und ist wohl gerüstet für die bevor¬
stehenden Aufgaben. Im Hausbesitz und den
Reichsheimstätten der Gesellschaft sind keine
Veränderungen vorgekommen . Ihr Besitz um¬
faßt 197 Häuser mit 564 Wohnungen, 4 Läden ,
33 Wagenhallen und 1 Sammcl -Wagenhalle.
Insgesamt erbaute die Gesellschaft bis jetzt
356 Häuser mit zusammen 723 Wohnungen.
Die Hausvermietungsverhältnisie sind wieder
gut. Verwaltung , Geschäftsführung und Auf¬
sichtsrat wurden vom Vertrauen der Genos¬
senschafter wiedergewählt. Aus der Bilanz er¬
gibt sich ein Gewinn von rund 32 500 RM .
Die Verbandsprüfung stellte die Ordnungs -
mäßtgkeit der Geschäftsführung fest . Die Ver¬
sammlung beschloß entsprechend den Vorschrif¬
ten für gemeinnützige Baugesellschaften die
Ausschüttung von 4 v . H . Dividenden mit zu¬
sammen 13 482 RM . und eine Zuweisung von
13 000 RM . zur gesetzlichen Rücklage sowie von
6083 RM . zur Hilfsrücklage. Die Verwaltung
der Gesellschaft leitet Geschäftsführer Büchler.

(Zwei Jubilare .) Oberstudiendirektor
a . D . Earl Lang , der seinen Lebensabend an
der Stätte keines Wirkens , seiner geliebten
Schwarzwaldpforte verbringt , ist Achtziger ge¬
worden: und erfreut sich eine ^ ungebrochenen ,
frischen Lebenskraft. Segensreiche Arbeit und
Erholung durch Wandern haben ihn rüstig
erhalten , der Jahrzehnte hindurch , seit 1891.
an der Oberrealschnle lehrte mit einer Unter¬
brechung von 7 Jahren , in denen er die Ober¬
realschnle in Oftenburg leitete. Bei seinen vie¬
len ehemaligen Schülern steht der Direktor der
Oberrealschule der Goldstadt in bester Erin¬
nerung . der seit sechs Jahren im . Ruhestand
lebt und nach vieljähriger Tätigkeit als Vor¬
sitzer des Schwarzwaldvereins (Badenaruppe )
zu desien Ehrenvorsitzer ernannt worden war .
Direktor Lang hat sich um die Erschließung der
Schwarzwaldschönheit und die Förderung des
Schwarzwaldvereins unvergeßliche Verdienste
erworben und verdankt seinem freundlichen
und hilfsbereiten Wesen eine überaus große
Zahl von Freunden und Bekannten, die er für
die Heimatschönheit zu begeistern verstand.

Ein bekannter Sänger und Förderer der
Sänaersache, Graveur Ferdinand Geiger ,
feierte seinen 75. Geburtstag . Schon in der
Silberstadt Schwäbisch- Gmünd war er als iun-
aer Mensch ein begeisterter Sänger , in der
Goldstadt Pforzheim belebte der aus der Ju¬
welenstadt Hanau a . M . stammende Jubilar
die Sänaertätigkeit in mehreren Gesangverei¬
nen. Er . ist Ehrenvorsitzer des MGB . Blumen¬
heck . den er 18 Jahre lang leitete.

Aus Ettlingen berichtet
Ettlingen. sNaturgemäße Frauen -

pflege . ) Die Arbeitsgemeinschaft für
deutsche Volksgesundheit, bestehend aus den
beiden örtlichen Vereinen , Prießnitzbund , so¬
wie Homöopathischer - Bund , hatte zu diesem
Vortrage Frau Lisa Mar aus Baden -Baden
eingeladen. Sie gab einen klaren Uebcrblick
über die drei Hauptabschnitte im Leben der
Frau : Entwicklungsjahre. Jahre der Reife,
Mutterschaft und Wechseljahre . Ernährung
und Körperpflege der werbenden Mutter wur¬
den ausführlich behandelt. Gymnastik in der
Schwangerschast und im Wochenbett verhütet
Kreislaufstörungen mit ihren vielen Neben¬
erscheinungen . Besonderen Gesunöbeitswert
für die Frau in jedem Lebensalter hat das
Tiefatmen . Allgemeine Richtlinien über eine
zeitgemäße gesunde Ernährung wurden ausge-
geben . Her Nährwert der Speisen hängt zu
einem großen Teil von der richtigen Zuberei¬
tung ab , Vitamin - und Mineralnährsalzfrage
wurde dabei eingehend behandelt. Die Bedeu¬
tung des Vollkornbrotes für die Gesunderhal¬
tung der Frau und der Familie wurde wie¬
derholt unterstrichen. Eingehend wurde auch
die Gesundheitspflege in den Wechseljahren be¬
sprochen. Einfache Ernährung , viel Bewegung
in frischer Luft , Hautpflege, Trockenbürsten,
Tiefatmen , helfen der Frau , die Schwierigkei¬
ten dieser Zeit leichter zu ertragen . Ferner
wurde verraten , wie man das hohle Kreuz
und damit zusammenhängende Kreuzschmer¬
zen verhüten und ausgleichen kann , wie man
sich jugcndstraffe Körperformen bewahren
kann und dies alles , ohne irgendwelche An¬
schaffungen , mit den einfachen Mitteln der na¬
türlichen Gesundheitspflege, wie diese in den
oben bezetchneten Vereinen für die Volksge¬
sundheit gelehrt wird . Die Gesundheitsschä¬
digungen durch Genußgifte, wie Alkohol und
Nikotin, wurden aufgezeigt. Die Frau be¬
zahlt den Gebrauch dieser Genußgifte einen
allzuhohen Preis um ihren Gesundheitszu¬
stand und um die Erhaltung der Jugendfrische.
Zahlreiche praktische Anleitungen und Vor¬

führung gymnastischer Uebungen, sowie das
Tiefatmen bereicherten diesen wertvollen Vor¬
trag . Der zahlreiche Besuch aus allen Alters¬
schichten , Jundmädel und Frau ist mit der
dankbaren Aufnahme des Targebotenen ein
Beweis für die Gesundheitssehnsucht unserer
Frauenwelt .

dl . Ettlingen . (Todesfall .) Für Führer ,
Volk und Vaterland starb am 22. März Unter¬
arzt Dr . med . Schneider, Frauenarzt in Ett¬
lingen. Er wurde am 26. März 1941 auf dem
Soldatenehrenfriedhof in Amiens zur letzten
Ruhe bestattet . Dr . Schneider war seit einigen
Jahren hier tätig und erfreute sich hohen An¬
sehens . Er hinterlaßt Frau und 2 Kinder,
welchen sich allgemeine Teilnahme zuwcndet.

(NS . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk Ettlingen .) Ein Nähkurs
des Reichsmütteröienstes, der 10 Abende um¬
schloß , fand am Dienstagabend seinen Abschluß,
verbunden mit einem Kameradschaftsabend. Di -
Kreisabteilungsleitertn , Frau Zimmermann
aus Karlsruhe nahm daran teil , ebenso einige
Frauen der NS .-Frauenschaft Ettlingen . In
anschaulicher Weise hat die Kursleiterin Vonne-
gut es verstanden, ihre Schülerinnen mit den
Grundbegriffen des Nähens und Flickens ver¬
traut zu machen und in ihnen auch das Jn -
tereffe zu wecken , für die 4 Mütter Schulungs¬
lehrgänge. die ihnen das Rüstzeug für ihren
späteren Beruf als Mutter mitgeben sollen .
Kursteilnebmerinnen haben sich für den nach
Ostern stattfindenden Kochkurs des Reichs -
mütterdicnstes gemeldet . Ein 2. Nähkurs be¬
ginnt heute .

E . Buseubach . sAltpapier .) Auch in unse¬
rer Gemeinde wird eine Werbeaktion zur Er¬
fassung von Altpapier durchgeführt. Die Volks¬
genossen werben gebeten . Nachschau nach allem
entbehrlichen Papier und Kartons zu halten
und dies bereitzulegen. Die Aktion dauert bis
zum 10. Avril . Das Papier wirb laufend von
der Schuljugend abgeüolt . Auch dieser Samm¬
lung mutz ein voller Erfolg beschieden sein.

Blick über die Hardt
8 . Liukenheim. jG e b u r t s t a g.) Seinen

70 . Geburtstag beging am 1 . April Leopold
Metz Glaser . Als eifriger Sänger war der
Jubilar stets pflichtgetreu bet den Gesang¬
proben , immer rüstig und arbeitsam bis vor
kurzer Zeit , wo er unverhofft von einer Krank¬
heit überfallen wurde und seitdem das Bett
hüten mutz. Wir wünschen baldige Genesung.

er . Liedolsheim. (Aus der N S .-F rauen -
schaft . ) Am vergangenen Mittwoch fand im
Saale der Brauerei Fürnib ein außerordent¬
lich gut besuchter Gemeinschaftsabendder NS .-
Frauenschaft statt. In einer kurzen Ansprache
begrüßte die Frauenschaftsleiterin Frau Luise
Roth die schon lange erwartete Kreisfrauen -
schaftsleiterin Pgn . Frau Gillitzer , über
deren Besuch sich alle Anwesenden herzlich
freuten . In ihrer Begleitung befand sich Pgn .
Fräulein Wetz als Rednerin . Besondere
Freude löste die Anwesenheit des Ortsgrup -
penleiters Pg . Robert Roth , M .d .R . , aus .
Agf Einladung fand sich auch der BDM . ein .
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Der Gemeinschaftsabendbegann mit dem Lied :
„Alle stehen wir verbunden" und mit einem
Gedrchtvortrag. Anschließend sprach Pgn .
Fräulein Wetz über das Thema „England ".
Auf eine für jede Frau leicht faßliche Art schil¬
derte sie die Stellung Englands in der Welt
von gestern und heute. Mit besonderem In¬
teresse folgten die Frauen der Rcdnerin , als
sie von den Einmischungen Englands in Jugo¬
slawien sprach und an Hand einer Länderkarte
die Lage der in Jugoslawien zusammenoefatz -
ten Volksstttmme erklärte . Dankbar zollten die
Frauen und Mädchen der Rcdnerin reichen
Beifall . Mitlgieder des Deutschen Frauenwer¬
kes verschönten den Abend mit zwei besonders
gut vorgetragenen Gedichten und dem Zyklus
„Frau im Volk "

. Anschließend hielt Pg . Ro¬
bert Roth , M .d .R . , eine seiner beliebten
kernigen Ansprachen , in der er der Hoffnung
Ausdruck gab , die Frauenschaft möge sich immer
mehr ausbauen und die ihr vom Führer gestell¬
ten Aufgaben erfüllen. Zum Abschluß svrach
die Frauenschaftsletterin Frau Roth in herz¬
licher Weise zu ihren Frauen und bat sie , auf
ihre eigene Art weiter zusammenzuhalten,
gläubig zu sein und sich im Zeichen der Volks¬
gemeinschaft zu finden. Der überaus schöne
und herrliche Abend klang aus mit dem Lied
„Erde schafft das Neue" .

Blick vom Turmberg
r. Berghausen. (Unsere F i l m a b e n d e

im April . ) Die Gaufilmstelle zeigt am Ddon
tag, 7 . April , den schönen Film „Morgenrot '
und am Sonntag . 20. April , den spannenden
Film „FuchS von Glenarvon "

, ein Film aus
den Freiheitskämpfen der Iren gegen den Be¬
drücker England . Karten im Vorverkauf wie
immer.

mät . Grötzingen. (Aus der Frauen¬
schaft . ) Vergangene Woche fand im Gefolg¬
schaftsraum der Firma Erich Hcrrmann & Co.
in Grötzingen ein Gemeinschaftsabend der
NS . -Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks statt. Nach der Begrüßung durch die
Ortsfrauenschaftsleiterin Frl . Wagner sprach
die Rcferentin für Kultur Frau Vogel über
das Thema , LAon guter Ehe " . Die Ausfüh¬
rungen zeigten in klarer Weise die Aufgaben
der Deutschen Frau und wurden von den zahl¬
reich anwescilden Kameradinnen und Gästen
mit Interesse verfolgt. Der Abend wurde in
schöner Weise von Musik . Gesang und Vor¬
lesungen umrahmt .

,7 5 Jahre alt .) Unser Mitbürger Alt¬
blechnermeister Jakob Ludwig Walther ,
Grötzingen, Friedrichstrabe 18, hat in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit soeben seinen 75.
Geburtstag gefeiert. Der Jubilar betrieb bis
vor einigen Jahren eine eigene Vlechncrei und
ist beruflich weit über die Grenzen unserer
Gemeinde hinaus bekannt und erfreut sich all¬
gemeiner Wertschätzung . Wir gratulieren
herzlich und wünschen weiterhin alles Gute.

mät . Grötzingen. (Kleintierzucht ^ Am
vergangenen Samstag hielt der Kleintier¬
züchterverein Grötzingen im Gasthaus zum
Schwan eine Versammlung ab , bei welcher
aktuelle Fragen über Sinn , Zweck und Art der
Zucht von Kleintieren zur Erörterung stan¬
den . Vereinssührer Emil H u r st konnte mit
Genugtuung feststellen, daß sich in Grötzingen
immer mehr Volksgenossen mit Interesse der
Kleintierzucht zuwenden. So hat der Verein
im abgelaufcnen Jahr 29 Neuaufnahmen voll¬
ziehen können und aller Voraussicht nach wird
auch in diesem Jahr der Zustrom zum Verein
nicht ausbleiben . Außer der Freude am Züch¬
ten, hat der Züchter eine zusätzliche Fleischvcr -
sorgung, die sich besonders in der Jetztzeit an¬
genehm bemerkbar macht. Zuchtkollege E . Hurst
gab noch einen Bericht über den Schulungstag
der Kaninchenzüchter , ebenso Kollege Schwe -
singer über die Tagung der Kreisfachschaft der
Geflügelzüchter in Grünwinkel . Die Lokal¬
ausstellung des Vereins für 1941 wurde auf
den 7. Dezember festgelegt . Zuchtwerbewart
W . Hurst sprach zur Versammlung noch über
die notwendigen Maßnahmen im Frühjahr
bei der Geflügel-, Kaninchen - und Ziegenzucht .
Die praktische Vorführung durch Vereinsführer
E. Hurst über das vorschriftsmäßige Töten,
Schlachten , Zerlegen und Fellaufspannen eines
Schwarzsilberkaninchenswurde mit regem In¬
teresse ausgenommen. Da noch mancher Volks¬
genosse vorhanden ist , der in der Lage wäre,
irgend welche Kleintiere zu züchten, soll die
Werbung für den Verein weitergeführt wer¬
den . Mit der Verlosung zweier gestifteter
Jungkaninchen fand diese Mitgliederversamm¬
lung ihren Abschluß.

(Geburtstag .) Am Freitag konnte Iran
Eäcilia Bauer Wwe „ geb. Anderer, ihren
75. Geburtstag feiern.

' •

kurze StftMnflghrichten
Badisches Staatstheater. Im Großen Haus

findet heute nachmittag um 14 .80 Uhr eine ge¬
schlossene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude "

, Abt . Kulturgemeinde , statt . Zur
Aufführung gelangt „Der Leutnant Vary ",
Schauspiel von Walter Erich Schäfer, in der
Inszenierung von Thur Himmighofsen . Abends
18 .30 Uhr wird „Der fliegende Holländer" von
Richard Wagner in neuer Inszenierung unter
Leitung von Erik Wildhagen und Otto Matze¬
rath (Bühnenbilder : Emil Burkard ) in den
Svielplan ausgenommen. Die Hauptpartien
sind besetzt mit Paula Baumann , die die Senta
zum ersten Male singt , Elfriede Haberkorn.Nobert Kiefer, Adolf Schoepflin, Helmut Sei¬
ler . Theo Strack. Die Vorstellung ist außer
Miete, Wahlmietkarten haben Gültigkeit . —
Montag und Dienstag finden jeweils
um 19 Uhr geschlossene Aufführungen der Ope¬
rette „Maske in Blau " von Fred Raymond für
„KdF." statt . — Mittwoch , 9. April , wird „Der
fliegende Holländer" als 20. Vorstellung der
Mittwoch-Stamm - Miete erstmals wiederholt.Die Partie der Mary singt in dieser Auffüh¬
rung Hanna Becker-Mayer , die übrige Be¬
setzung bleibt unverändert . — Im Kleinen
Theater gelangt heute Sonntag sowie am
Mittwoch , 9 . April , jeweils 19 Uhr , bas Lust¬
spiel „Duett zu Tritt " von Leo Lenz (Regie:
Lothar Firmans ) zur Wiederholung.

tK ĉyig.e. de,s {Baden , in
III. Hallenkampfspiele der HZ.

W . Am Samstagvormittag wurden die Ent¬
scheidungskämpfe im Ringen in allen 8 Klaffen
durchgeführt. Von den . badischen Ringern
haben sich bis zu den Endkämpfen durchgefoch-
ten : Spatz - Feudenheim im Fliegengewicht.
H e ck m a n n - Feudenheim im Leichtgewicht.
Weber - Sandhofen im Weltergewicht. R i e s-
Feudenheim im Mittelgewicht und K e r n -
Feudenheim im Halbschwergewicht . Im Flie¬
gengewicht , war , wie schon berichtet , Spatz -
Feudenheim unbesiegt . Mit 0 Fehlpunkten
wurde er Deutscher Meister. Sein Vereins¬
kamerad U h r i g wurde in dieser Klasse 7 . Sie¬
ger.

Im Bantamgewicht kam Back - Feudenheim
auf den 10. Platz.

Im Federgewicht wurde Spatz Alfred -
Feudenheim 6. und sein Vereinskamerad B i e -
ö ermann konnte noch den 8. Platz belegen .

Im Leichtgewicht hatte Heckmann - Feu¬
denheim noch drei gute Gegner abzufertigen.
Er besiegte noch Finkensiep vom Gebiet West¬
falen, dann Wilkowski , Gebiet Sachsen , und
Schulze , Gebiet Mittelland . Nachdem er bei
den Vorkämpfen von dem Sieger dieser Klasse
Schniep, Gebiet Württemberg , eine Punkt¬
niederlage bekommen hatte, kam er nur noch
auf den zweiten Platz.

Im Weltergewicht hatte Weber - Sand¬
hofen , der bis zu den beiden letzten Kämpfen
keine Niederlage bekam , aber bann zum Schluß
von Henke , Gebiet Württemberg , und Horst,
Gebiet Nuhr -Niederrhein , eine Niederlage, so
daß er nur noch auf den 5. Platz kam.

Im Mittelgewicht hatte Nies , zur Zeit
Kriegsmarine , noch einen schweren Gegner in
Fey-Berlin , den er aber einwandfrei nach
Punkten besiegen konnte . Ries kam auf den
zweiten Platz hinter Wittmann , Gebiet ZVest-
mark, der auch im Gewichtheben Deutscher
Meister wurde.

Im Halbschwergewicht stand Kern -Feuden¬
heim bis zu den Entscheidungskämpfen eben¬
falls ohne Punktverlust .' Er wurde dann noch
von Vtetz. Gebiet Nordsee , und Höninger , Ge¬
biet Hochland , besiegt, so daß er nur auf den
dritten Platz kommen konnte , hinter Vietz und
Höninger.

Die Leistung der Feudenheimer Jugend ist
ganz groß zu bewerten. Kein Verein aus dem
ganzen Reichsgebiet hatte diese Erfolge aufzu¬
weisen , wie Feudenheim.

In der Gesamtwertung , wobei die Plätze
vom 1 . bis 6 . gewertet wurden , war das Ge¬
biet Baden nicht zu schlagen. Mit 27 Punkten
steht Baden als bestes Gebiet an der Spitze .
Zweiter wurde das Gebiet Westmark mit 22
Punkten . Dritter Württemberg mit 21 Punk¬
ten , 4. Gebiet Westfalen mit 13 ünd 5. Gebiet
Nuhr -Niederrhein mit 12 Punkten .

Im Gewichtheben kamen Baden und Wien
mit je 15 Punkten auf den ersten Platz. Dritter
wurde Gebiet Westmark mit 11 , vierter Gebiet
Württemberg mit 10 und fünfter Gebiet Mit¬
telland mit 7 Punkten . Gegenüber der beiden
Vorjahre hat sich Baden auch im Gewichtheben
sehrverbeffert .

Die Badische Hitlerjugend kann stolz sein auf
ihre Sieger . Sie haben gehalten, was man
von ihnen erwartet hatte. Für den Nachwuchsin Baden im Ringen und Gewichtheben ist
nichts zu befürchten .

Erich Spatz-Feudenheim , Bann 171
Deutscher Zugendmeister

W. Am Donnerstagnachmittag und Freitagden ganzen Tag ging es in der Staatsturn¬
halle in Stuttgart hart her. Die Ringer
kämpften auf 6 Matten mit einer Energie und
einem Schneid , daß es eine wahre Freudewar . Die badischen Ringer haben sich bei^bie-
sen Kämpfen ganz besonders hervorgetan und

kamen alle in die Vorschlußrunden der (tI1
zelnen Klaffen . . j (1

Im Fliegengewicht stand am Freitag . j
*

Mittagsstunde bereits der Deutsche 3^ 0'” <
Erich Spatz - Feudenheim fest . Ter
Junge fiel mit seiner technisch grovari »
Kampfesweise immer wieder auf. Seine ^ ^
ner fertigte er alle in ganz kurzer Zeft^ ,
alle entscheidend ab . Er war der einzige
ger der Konkurrenz, der ohne Fehlpunktt‘
Siege kam . Der zweite badische Vertreter ^
ser Klasse, Uhrig - Feudenheim ,
in der 3. Runde Kaufmann vom Gebiet »
in der 4 . Runde Oberst vom Gebiet 1*

ej
scheidend schlagen. In der 6 . Runde beka .
von Engelhardt Gebiet 13 eine Riede
und mußte damit ausschciden .

Im Federgewicht konnte Müller ' " ,
benheim in der 4 . Runde Mehne vom
16 besiegen. In der 5. Runde Ea» j(i
einem Sieg über Braun Gebiet 11 . J " ,, »
6. Runde bekam er eine Punktniederlage , t
Versen Gebiet 11 und in der 7. Runde
Weber Gebiet 20 und mußte somit aussaft '
Spatz Alfred besiegte in der 4. Runde w ' ■„(
Gebiet 40 und erlitt in der 6 . Runde c

((
Niederlage von Henke Gebiet 20, wom >>■ t
ausscheiden mutzte . Biedermann ®
171 konnte sich ebenfalls noch 2 Siege

Im Leichtgewicht besiegte Kunz - Br»«
in der 2. Runde Rathnow Geb . 2 , in -e
Runde bekommt er aber dann seine 2.
läge und mutz ausscheiden . Ruder - r » „
der sehr schöne Kämpfe geliefert hatte, r" „
in der 3. und 4. Runde siegen , wurde
in der 5. Runöd aber so verletzt , daß ^der Konkurrenz unbesiegt ausscheiden m » ,
Heckmann kämpfte in dieser Klaffe
groß. In der zweiten Runde besiegt ^
Kiepp Geb . 11 . In der 4 . Runde f<nn J3 "
einem raschen Sieg über Heugge , Geb .
der 5 . Runde siegt er über Laforce , E>e • ^
in der 6 . über Schulze , Geb . 15, und
7. über Wilkowski , Geb . 16.

Im Weltergewicht kämpften Weber , “TV
Hosen und Schenkel . Sandhofen . Webe
sieate in der dritten Runde Oster vom w '

g.
und in der vierten Runde Schlipp vom
Schenkel siegt in der dritten Runde A tt
Dodt. Geb . 11 und in der vierten Runde
Heugge . Gebiet 36

Im Mittelgewicht kam Rieß . Feudeno .,,
zu schönen Erfolgen . Er konnte in der ^
ten Runde Grünkranz , vom Gebiet
in der siebenden Runde vom Gebiet 16 ^
zer Zeit besteigen . In der fünften Runds $
er mit dem Favoriten Wittmann . tv
auf die Matte . Beide lieferten sich einen j
bittertcn Kampf, den Wittmann knapp j!
Punkten gewinnen konnte , damit dürfte
in dieser Klasse die Vorentscheidung j»
sein. Höllenschmidt vom Bann 171 . den au^
dieser Klasse kämpfte , konnte am driften ^
sein Gewicht nicht mehr bringen und n
daher ausscheiden . . ^Im Halbschwergewicht hat das Gebiet
in Kern . Freudenheim , einen sehr a .

nftn , c"
treter . Er fertigte seine Gegner in
Zeitabständen ab und steht bis jetzt nossi « cat
Fehlerpunkte . In der zweiten Runde ^
er Jansen , vom Gebiet 9 in der driften ^
Morcy vom Gebiet 25 und in der
Runde Wolf , Gebiet 3. Kühn , dftr .vi
wurde in der zweiten Runde Sieaer
Weyand , Gebiet 12 und in der dritten -u
Punktsieger über Moren . , zte?

Im Schwergewicht kommt der badiswe ^
treter Ehrle . Sandhosen, zu zwei 5 .„ac"
muß sich aber in den nächsten beiden -o
geschlagen geben und scheidet aus . .Das Gebiet Baden kann , wenn feine • , ^ (8
in den End kämpfen mit dem gleichen r
kämpfen wie bisher in diciem Jahr . Kg!
rnng , die es im vorigen Jahr an das
11 abgeben mußte, wieder zurückerovern -

&Kei 3 OfpeisCeQeh. Bei xLen JcBivifntne^n
Bei den Schwimmwettkämpfen am Stag im

Heslacher Stadtbad konnten Lieselotte Bach¬
meier-Franken , Günther Haase -Hamburg, und
Paula Tatarek - Westfalen , ihren vorausgegan -
genen Erfolgen einen zweiten Sieg hinzufü¬
gen . Lieselotte Bachmeier, die am Vormittag
die 400 Meter Kraul für BDM . in 5 :49,2 Mi¬
nuten gewonnen hatte, holte sich am Nachmit¬
tag auch die 100 Meter Kraul mit Handschlag
vor Liesl Weber. Die Westfälin Tatarek war
auch im Turmspringen von der Hamburgerin
Fleming nicht zu schlagen und im Kunstsprin¬
gen der HI . lautete die Reihenfolge mit Gün¬
ther Haase als Sieger und Günther Duevel
als zweiten ebenfalls wie beim Turmspringen .
Hervorragende Zeiten gab cs im Brustschwim¬
men der HI . über 100 Meter , das Herbert

(£.Koßdeutsdles ölnhudex* von JtKaß&uhg. aus
Zwischen Maas und Memel — zwischen Nordsee und Karawanken

Von jeher haben die Ruderer den Beginndes Frühjahrs festlich begangen. Sie ruder¬
ten an, wenn die letzten Eisschollen stromabgetrieben waren . Früher tat das jeder Ru¬
derverein für sich , an einem anderen Tage.Seit 1934 aber wird das Anrudern aller 750
deutschen Nudervercine zwischen Maas undMemel, zwischen Nordsee und Karawanken
als Gemeinschaftsfeier gleichzeitig begangen.Das technische Wunder des Rundfunks schuf
die geistige Verbindung aller Bootsplätze.Der tiefere Sinn der Anruöerfeier ist die
erneute, freiwillige Verpflichtung zu sport¬
lichem Tun . An diesem Tage werden auch die
Nennmannschaften wieder ins Training ge¬nommen. Im Mittelpunkt der Nundfunk-
feier stehen Ansprachen des Reichssportführers
und des Reichsfachamtslciters für Rudern .Der oberste Sportführer selbst gibt das Kom¬
mando „Seid Ihr bereit ? — Los !" Und im
gleichen Augenblick starten überall die erstenBoote. Männer , Frauen und Jungruöerer
führen das erste Dauerrudern des Jahres
durch.

Selbst im Kriege werden etwa 45 000 Boots¬
plätze besetzt sein ! Eine einzigartige sportliche
Kundgebung. Bewußt haben die Ruderer rn
den letzten Jahren ihre Grenzlanökameradw
in den Mittelpunkt der Anruderfeiern gestellt.
Saarbrücken — Leitmeritz / Sude¬
ten g a u — Bromberg waren die Orte
der jeweiligen Rundfunksendungen: sie kenn¬
zeichne» zugleich die Heimkehr alter deutscher

Gebiete in das Reich. Diesmal findet die
zentrale Feierstunde auf der Jll -Terrasse des
Rohan -Schloffes in der alten deutschen Ru -
dererstaöt Straßburg statt , die schon zweimal.1909 und 1913, das Deutsche Meisterschafts -
ruöern in ihren Mauern gesehen hat . Reichs¬
fachamtsletter Pauli , selbst gebürtiger El¬
sässer, gründete einst den Straßburger Rc-
gattaverein . Er war auch der letzte deutsche
Regierungspräsident in Straßburg vor dem
bitteren Ende des Weltkrieges. Welches Glück
besonders für ihn, nun in seiner alten Hei¬mat die stolzen deutschen Flaggen hissen zu
dürfen. Die Wehrmacht ist vertreten , die ba¬
dischen , ja selbst die Frankfurter und Ber¬
liner Ruderer eilen am 6. April nach Straß -
burg, um den elsässtschen Ruderern ihre Ver¬
bundenheit zu beweisen . Von 11 .15—12 Uhr
verbindet die Reichssendung des Rundfunks
darüber hinaus alle , die unter 750 Flaggen¬
masten vor den Bootshäusern angetreten sind,bereit zum stillen Gelöbnis : wir machen mit !
Es wird weiter gerudert !

Des Wiener Nationalspieler Hans Pesser
(Ravid ) ist im Städtespiel gegen Sofia erheb¬
lich verletzt worden. Ein Bänderriß am linken
Fußknöchel setzt den Linksaußen für einige
Wochen außer Gefecht, so daß er weder für die
Gruppenspiele des Ostmarkmeisters noch für
die bevorstehenden Länderspiele geaen die
Schweiz und Italien zum Einsatz kommen
kann.

„ gt'
Klein (Niederschlesien ) in 1 :11,6 Minute" ^
wann. Mit ihm und dem Sieger ,Meter Rücken war den Schlesiern die
staffel nicht zu nehmen.

Radballmeistertitel an die Sachss:" &
Alte Tradition vertretend , gab *

xi » ^Zweierradball durch Decker- Mien ^ . chsei
''

Sachsensieg vor Hessen -Nassau und 0 .
zweiter Mannschaft. Sachsen schlug u
Nassau mit 2 : 1 (0 : 1 ) und Sachsen 2 j
(3 :0) , während Hessen-Nassau über .

^
mit 5 : 2 triumphierte . „ w -

Zur deutschen Jugcnömeisterschaft ttf» ,rett - Einzelfechten des BDM « (105 «<
Fechterinnen an. Zwischen
hagen - Sachsen und Edith BürstE '^ ^
Nassau , kam es bei je sieben ®tCß $-ie " .i
Stichkampf , den die Sächsin gewann -
telverteidigerin Helga Kemp
belegte nur den vierten Platz. Fss ^ "»ch
einzelfechjen der HI . qualifizierten ' ^sieS

'
Teilnehmer , darunter auch der
Diether Athenstedt (Sachsen ) . Auch
sieger -Wettbewerb des BDM .- Werk ' gflU
und Schönheit" gelangte man bis s
runde. _ _

Für das erste Straßenrennen des ®
e0 t )f*j

üiörocft in der neuen Wettkampfs ^ . bildet
l

f,
die Ausschreibung vor. Den Auftak
Straßenrennen Saarbrücken «'

»yur »ne erpe « iranenrr » « - » ' IlEB , m»
Südwest in der neuen Wettkampfŝ
die Ausschreibung vor. Den Auftak
Straßenrennen Saarbrücken —■ OT> iit'
brücken am 27. April , zugelassen " £0tÖ :tlilder Bereiche Südwest (einschließtlw
gen ) , Mittelrhein ( einschließlich —
und Baden ( einschließlich Elsaß)-
lange Strecke führt von
Forbach , Oberhomburg und »ch «ft
Metz und auf dem gleichen Weg SU

Die Titclkämpfe der dentsche«
ringer werden am 3. und 4. Ma>
In Mainz treten die Bewerber .
Feder - , Weiter - und Mittelaew"« - eü^ ct'
rend in Neuaubing bei München
chen Tagen im Leicht - , Halbschwer '
gewicht gekämpft werden wird.
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Der ?semdglunker
ist dem Herrn Beterlnärrat ,^urz Viehdoktor genannt , ein

ichwül- A, Mißgeschick zugefioßen. Es war eine
. <ht , alles stöhnte unter der Hitze,

Sm
Hermann (SH8 Vnsse

" 'Mie &äj '01 wechsle wohnte in einem der schö -

t uuc » jiuymc uuici vct V lvW
fcä»6tttt

,nte’ mat^ te ks sich leicht in der Ge-- - ~ 0i
*'8eiT« fc

ul,i?en Patrizierhäuser der alten Stadt
vie dem „Faulen Pelz"

, oder Posthof,
itt 4em

,
)! -ö^ en Seiten hieß . Es war das Haus ,

tute» or , e »Oeberen" verkehrten und auch zu
rellei « "^öerten und Veranstaltungen kultu-
irhen »« «» ^der zu den üblichen Bällen ange-
tm » rnb " eine hingingen. Diesen Abend fand^ aal eine Wirteversammlung statt,
tige sa ^ denver ^ ehrsfachmann hielt eine eif-
lönte die dis auf den stillen Platz heraus
fttnth* J unter der sommerlichen Schwüledampfte .
Ifit8 i«

0?1. iöeruf ermüdete Tierarzt lag be-
feett - p« >* *uem Zimmer zu ebener Erde im^«rs

'»° .
***** Junggeselle , bewohnte aber mit

N »!>« « • Haushälterin das ganze Haus , das
lofo- f>

einem Vater , dem Malermeister Balt -
tigkx ^ l^chsle geerbt hatte. Da er oft ein zünf-^°ktn» x hinterm Schoppen war , wählte der
«lz praktische Zimmer zu ebener Erde
da P,°u*ufnube , obschon es dem untertags lau-
Hau » ? ulag. Er konnte aber so unhörbar ins^ «»»-du 'mkehren . Die Freunde sagten , er
?«I uL00?* »Faulen Pelz " heraus nur drei¬
ste» -? ^ufallen und sei zu Haus . Sie benei -
^ ihn bisweilen.

zie Nacht nun war es so heiß in der Stube ,nicht schlafen konnte . Draußeni«z .'s** oer große Marktbrunnen sein Wasser
^ Becken, und auf einmal kam dendas Gelüst an, dort rasch einen kühlentun . Er kämpfte eine Weile dagegen ,snahrenü ein Gewitter in der Ferne

Zirbel "? d manchmal ein Lichtschein über die'tuti,
* M ' chie vom fernen Wetterleuchten,' i* a . ™ immer schwüler — 1 v — ^

Do , hie umso dringlicher.
»z , ivrana der Doktor in

*»4o *£? immer schwüler und der Wunsch
^ »mhle umso dringlicher.

<»z der Doktor in raschem Entschluß
««Hi Bett , griff draußen in der Diele nach
il>ck»,^ ?iukrügle und aedachte. obne lana »n"»keiu '

s
' »krügle und gedachte, ohne lang zu

r &oita . ?®ie er mar , im schlichten Nachthemd ,
?ißli». E*len , um sich einen Krug voll des
h» Kitzinger Wassers zu holen. Drübeniir '^ ulen Pelz " waren die Miste kurz vor-
ü»f zeugen . Sie tranken sicher noch ein Bierguten Clevener beim Brauerfelix in

D-p « *u Laube , wie es der Brauch war.
fouä,lag still, als Oechsle , unter der

verharrend , hinanslauschte. Das G'e-
rr s» r1*hickte seinen Vorwind bereits herein.übers Gesicht wie eine heiße
®Ug jp Der Doktor wollte gerade vollends
*i» »»* Düre treten , barfüßig und hemdig wie

^ . süchtiger, da gab es Durchzug und
WtH u9 die schwere Haustüre zu.

*e^ei-w
S Gewitter , durchfuhr es den Aus-

Sr»Ua ? n, jetzt Hab ich keinen Schlüssel ! Nicht
b* . Mißgeschicks, sein weites Nachthemd

}*t, j 9 in die Tür geklemmt und zwar der-'k gt, ?- ei sich auch nicht umkehren konnte ,zu erreichen . Da stand er nun ge¬

fesselt, mit dem Krug in der Hand, ein Bildfür Wilhelm Busch.
Währen- er noch überlegte, was am besten

zu tun sei, und während er gerade erwog, ausdem Hemd zu schlüpfen, um nackend hurtigsein Stubenfenster zu erklimmen und noch
tauschte, ob wohl niemand unterwegs sei, gingim „Faulen Pelz" die Tür auf und eine große ,heitere Gesellschaft trat heraus . Hoppla, da
war doch noch männiglich eine Runde also
hocken geblieben. Der Blick der vorderstenMannen fiel natürlich gleich auf das Ge¬
spenst an des Tierarztes Haustür , das erstarrtstand vor Schrecken. Erst als sich die Knitzin -
ger näherten , erkannte Oechsle seine Freunde :Bartlin Regenolb, den Bürgermeister , Sepp
Entenhart , den Ratsherrn , den Kaufmann
Knöpfte , den Förster und den Apotheker und
rief ihnen zu : „Schnell I Kommet her I Stehet
vor mich I Mir ist ebbis Dumms passiert I"Sie traten neugierig herzu und schloffen sichin einem Halbkreis um den Mann im Hemd ,der rasch sein Mißgeschick erzählte. Bloß umalles in der Welt das Fräulein Rosa, die
Haushälterin , nicht wecken , da ging sonst alle
Achtung verloren.

ho , welleweg , und sonst noch was," lachte
spöttisch der lange Entenhart ; denn eS war
Stadtgespräch, daß der Oechsle gern das Fräu¬lein Rosa, seine neue Huserin, geehelicht hätte,wenn die sich nicht so herb zeigte trotz ihrer
sanften , hübschen Aeußerlichkeit .

„Im Hemdlin, wie unkeusch"
, flüsterte dannder Entenhart zart.

Doch der Bürgermeister Regenold verwies
ihm die Spottsucht , er sagte dann leiser :
„Schließt euch näher zusammen und unterhal¬tet euch. Ich schau derweil, ob hinten ein Fen¬ster offen ist ."

Sie taten es. Hinten war ein Fenster offen.Der Bürgermeister kam an die Haustür , öff¬nete und ließ den Hemdigen ein, just als ge¬rade dem Gewitter droben dte Blase platzteund ein Regen mit Riesentropfen ntederging.Der jagte die noch aus dem „Faulen Pelz"
herausguellenden Gäste rasch wieder hineinoder im Sturmschritt an den Häusern entlangheim

Dem Doktor Oechsle ging aber das Aben¬teuer zeitlebens nach . Er hieß seither der
Hemdglunker. Und seine drei Buben , die erspäter mit der angetrauten Rosa hatte, hießen
„'s Hemdglunkers ihri "

, wenn «in Streich vonihnen ruchbar wurde.

Vtütezeit des Grieses L .,
Tausende und Abertausende von Briefen werden heute an jedem Tag geschrie¬

ben . Sie werden ru einer der lebendigen Brücken zwischen Heimat und Front In
dem nachstehenden Beitrag plaudert der bekannte am Oberrhein lebende Dichter
über Briefe früher und heute und gibt eine feine Charakteristik des Briefes in der
Gegenwart

Der Brief hat seine höchste Blütezeit gehabt ,als er sich von dem in seinem Namen ausge¬
sprochenen Wesen am weitesten entfernt hatte
— und geriet in Verfall , als er sich diesem
Wesen wieder näherte . Die Sprachherkunft lei¬
tet den Blick zurück zum „breve "

, das „etwas
Kurzes" bedeutet . Und es ist selbstverständlich ,
daß man den Brief , der mühsam in Wachs¬
täfelchen eingeritzt werden mußte, im alten
Rom knavv und zusammengefaßt, sachlich und
als reine Mitteilung , schrieb.

Dann hat der Brief , als das Schreiben tech¬
nisch einfach wurde, lebendige Kräfte in sich
entwickelt , die ihn zu einer füllereichen lite¬
rarischen Form , ja zu einem Mittel der großen
Romanbichtung machten. Das bezeugen viele
Werke der Weltliteratur , von denen ich nur
die „Gefährlichen Liebschaften" des Choderlos
de Laclos nennen will, jenen berühmten fran¬
zösischen Briefroman des achtzehnten Jahr¬hunderts , in dem , vielleicht mit etwas Pedan-

wieviel Vapiertiolz verbraucht eine Leitung?
Bon Ingenieur Fritz Hoyer. Dozent in Köthen

Mit der Erfindung des Holzzellstoffes warder Anlaß zu einer vollkommenen Umstellungin der Rohstoffversorgung der Papierindustrie
gegeben . Noch stärker wurde diese Entwicklung
durch zwei Erfindungen beeinflußt, welche die
Herstellung von Papierhalbstoffen aus Holz
zum Ziele hatten. In den siebziger Jahrenerfanden Tilghman und Ekman das Sulfit¬verfahren , das bann durch Mitscherlich für denGroßbetrieb brauchbar gemacht wurde, so daßman heute noch mit Recht vom „Mttscherlich-
verfahren" spricht.

Noch ein anderes Ereignis hate einen be¬
stimmenden Einfluß auf die weitere Entwick¬lung der Papierindustrie : Im Jahre 1843 er¬
fand Keller das Holzschltffverfahren . Damitwar der Weg für die Erzeugung eines wohl¬feilen Papiers für den Massenverbrauch gewie¬
sen , der der Tagespreffe große Möglichkeitenerschloß.

Zunächst spielte nur der Holzzellstoff einegrößere Rolle, da man mit dem chemischen
Aufschluß die Fasern von Anfang an in einemreineren und besser verwendbaren Zustandegewinnen konnte , als das anfänglich beimGewinnen der Faser auf mechanischem Wegedurch Holzschleifen der Fall war . Infolgedessen
setzte sich auch der Holzschliff langsamer als
Papierhalbstoff durch als der Holzzellstoff .Nachdem aber verschiedene Voraussetzungen
geschaffen waren , wie z. B . Erhöhung der Lei¬
stungen der Holzschleifereien und der Papier¬
maschinen — mengen- und gütemäßig —, vorallem auch der Druckmaschinen , und als auch

Die Serenade im Schlafzimmer
tränen , schmelzende Geigentöne und lange Finger — Die Totenandachtdes fremden Künstlers

Jtto» Wohnung des Eisenbahnbeamten
■»4 p - °uf dem Corso Roma in Mailand

!*»k A« ? $ err in mittleren Jahren vor, der
Ist h.» "*i» e unterm Arm trug und der Toch-

Hauses , die sich in dieser Zeit alleinÄ yps,§ch als der frühere berühmte Künstler
Mp ^stellte. Er kam mit einer besonderen
.*iik >

' er mit einer pathetischen Rebe ein-
jsi» , , »Hier in dieser Wohnung, mein Fräu -

z^ ellte einst mein Leben. In dem am
r ^ttli * Korridors gelegenen Zimmer , wahr-
r * Ei? veute das Schlafzimmer Ihrer wer-
*»e,. starb heute vor 6 Jahren meine

v x? n- Ach, mein Fräulein " — die
t ^8eta t0nen begannen in den Augen des
£9 ®u glitzern — „alljährlich am Sterbe -

| lll(t unvergeßlichen Gattin drängt es
1*4 8 Zimmer aufzufuchen und dort mit
Nt ihr |o geliebten Lieb „Ave Maria "
ü^4e

^bert mit der teueren Toten Zwie-
, öu halten. Bedenken Sie , während ich
an *en Wunsch erfüllte und diese Sere -

ihrem Krankenbett erklingen lieb ,
^ ***"*n«mtiiniHmimimniiniiniimniinnimnimnnmiiiminn

Schnitt : Liesl Basohang , Karlsruhe .

Cr ist's !
O »« lässt sein blaues Band
Süß

r flattern durch die Lüfte ;
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en ahnungsvoll das Land .
en Räumen schon,

i>
en halde kommen .» Horch , — -

ja du bist’s,
ich v ^ rnAmn

▼on fern ein leiser Harfentonl

ich vernommen !
Mörike .

hauchte fie ihre Seele aus . Erlauben Siemir doch bitte diese schlichte Totenandacht zuhalten wie sie mir im Vorjahr von den da¬
maligen Mietern " — die Familie M . war
erst vor kurzem in diese Wohnung gezogen —
„auch gestattet wurde".

Der Geiger konnte nicht mehr wetterreden,ein Schluchzen würgte seine Kehle , sein Ta¬
schentuch netzte Tränen . . . Ginetta . die Toch¬
ter . selbst musikalisch und natürlich ein bißchen
romantisch , batte selbst große Müde , die Trä¬
nen zurückzuhalten . .LZitte. kommen Sie her¬
ein. mein Herr !" Und sie begleitete den Künst¬
ler in das Schlafzimmer ihrer Eltern , wo sie
ibn allein bei seinen traurigen Erinnerungen
ließ. Wenige Minuten später erklangen aus
dem Schlafzimmer die ins Herz dringenden
Töne des „Ave Maria "

, man muß sagen, tat-
sächlich von Meisterhand gespielt. Ginetta
lauschte andächtig und es kam ihr in den Sinn ,
daß die Männer doch nicht so schlecht sind , wie
eS allgemein heißt . Da batte man wieder ein¬
mal einen schlagenden Beweis , daß eS auch
heute noch Männer aab . die WerS Grab hin -
aus zu lieben wußten. Wie eS nur kam . Saß
bisher keine andere Frau den unglücklichen
Witwer »u trösten vermochte ? Ob sie selbst eS
nicht einmal versuchen sollte ? Mit solchen Ge¬
danken hörte das junge Mädchen dem wun¬
dervollen Spiel zu.

Nachdem die letzten Töne verklungen waren,blieb noch noch eine Weile still im .Zimmer.Ginetta wartete geduldig, bis sich endlich die
Türe öffnete und der Geiger in Tränen ge¬
badet wieder aus dem Zimmer kam. Mit hes
tiaem Schluchzen drückte er dem Mädchen
stumm die Hand , das nun auch nickt mehr an
sich halten konnte und weinend den Künstler
zum Trevvenflur hinaus begleitete. Gedanken
voll machte sich dann Ginetta wieder an dte
Arbeit in der Küche . Nein , was einem in derWelt doch alles passieren kann ! Und einigeTränen fielen noch in das Grünzeug , das sie
sich eben zu putzen anschickte .

AlS am Abend die Mama nach Hause kam
und die rührende Erzählung ihrer Tochter ge¬hört batte, mußte sie feststellen , daß der be
rühmte Künstler nicht nur die Haushaltskasse
mit 1000 Lire entdeckt und ' geleert batte, son
dern alle Schmuckstücke mitaehen ließ, die er
in den verschiedenen Schubladen fand . Ja ,
nicht einmal ein paar nagelneue Halbschuhe
des Ehegatten, dte unter dem Bett gestanden
hatten, hatte er verschmäht . Sie mußten in
dem eigens für diese Zwecke gebauten Violin'kästen mit den anderen Dingen gerade noch
Platz gefunden Laben. >ü>.

Liliencron la» eines Tages in seinem
Garten die Ergüsse eines jungen Dichters, als
dieser gerade erschien, um des Meisters Mei¬
nung darüber zu erfahren. Er rief begeistert
aus :

„O , darf ich daS als ein gutes Omen auf-
faffen , daß Sie meine Gedichte unter Blumen
lesen ?"

„DaS hat damit nichts zu tun !" erwiderte
Liliencron ernüchternd. „Ich lese Ihre Verse
in dieser Umgebung, damit die Stilblüten nicht
so sehr aufsalleul"

der Umfang der Tagespresse dauernd zunahm,lieg der Bedarf an Holzschliff stetig an. Diekleinen, meist mit Wasserkräften arbeitende»
Holzschleifereien , welche den Holzschliff alö
Halbstoff herstellten und an die Papierfabrikenlieferten, wurden von großen, mit Dampf-kraft arbeitenden Schleifereien abgelöst , wel¬
chen sich die Druckpapierfabriken angliederten.Aus den kleinen Holzschtetfereien entwickelten
ich besonders unter der Initiative deutscherFabriken Großkraftschleifer von 1000 und mehrPS Kraftaufnahme, deren Leistungen bis
zu 28 Tonnen in 24 Stunden je Einheit be¬trug . Heute sind bereits Spitzenleistungen von3000 PS Kraftaufnahme und Mengenleistungenbis zu 58 Tonnen je Einheit erreicht , ohne baßdabei von einem Ende der Entwicklung gespro¬
chen werben könnte .

Das mußte sich im Laufe der Zeit ganz er¬
heblich auf den Holzbebarf auswirken , um somehr als namentlichder Holzzellstoff in immer
mehr zunehmendem Maße auch der AusgangS-
toff für viele andere Erzeugnisse wurde. DerBedarf an Papierhalz stieg immer weiter, da
auch immer mehr Holzpapier erzeugt wurde,worauf vor allem wieder der große Bedarfan Zeitungspapier einen Einfluß hatte; dennallein für Zeitungsdruckpapier werben etwa25 Prozent des in Deutschland erzeugtenHolzschliffes verbraucht. Während man bis
zum Weltkriege viele auf der Grundlage „Zel¬lulose " hergestellte Erzeugnisse , wie z. B.Sprengstoffe, Kunstseide usw. aus Baumwolle
herstellte , zwang die abgeschnittene Einfuhr im
Weltkriege dazu, die erforderliche Zelluloseaus Holz zu erzeugen.

Einen großen Anteil am Bedarf an Papter -
holz hat heute die Druckpapierindustrie. Für
diesen Bedarf kommt in der Hauptsache Nadel¬
holz in Frage , namentlich die Fichte . Wenn
auch infolge des zunehmenden Bedarfes die
deutschen Wälder nicht mehr in der Lagewaren , die erforderlichen Holzmengen zu stei¬len , so machte es doch keine Schwierigkeiten,die fehlenden Mengen aus dem Ausland zu
beschaffen. Namentlich die Ostseeländer lie¬
ferten vor dem Weltkrieg bedeutende Mengen

Papierholz nach Deutschland . Mit dem
Weltkrieg und der Nachkriegszeit änderte sichdas grundsätzlich ; der freie Warenaustausch
der Völker untereinander stockte und Deutsch¬land mutzte auf seine eignen Holzbestände zu¬
rückgreifen .

In keiner Industrie zeigten sich daher so
starke Verschiebungen im Verwenbungsbereich
der Rohstoffe , aber auch ständige Fortschritte
in der Ausnützung der Rohstoffe , wie in der
Papierindustrie , die anfänglich nur auf den
Fichtenholzbeständen aufgebaut war . Man
mußt« Ersatz - und Austauschstoffe suchen und
fand diese auch im Getreidestroh, in der stär¬
keren Verwendung von Altpapieren und nicht
zuletzt im Kartoffelkraut. Für die ZeitungS-
bruckpapterindustrie konnte aber dadurch eine
stärkere Entlastung der Fichtenholzdecke nicht

erzielt werben, da der aus Getreidestroh her-gestllte Stoff nicht geeignet ist und auch deraus Kartoffelkraut erzeugte Stoff noch zuteuer wird. Der aus Altpapier gewonneneStoff kann nur in beschränktem Maße vonetwa 8 Prozent zugeseht werden, weil das Pa¬pier sonst in einer Färbung leidet, die demStoff durch die im Altpapier enthaltene
Druckerschwärze erteilt wirb . Wohl besitzt manVerfahren zur sogenannten Regenerierungvon Altpapier , also zur Entfernung der
Druckerschwärze ; aber ihre Anwenbungsmög-
lichkeit ist nicht allgemein.

Eine starke Entlastung der Fichtenholzbe¬stünde konnte dadurch erreicht werden, daßman für das Zeitungsdruckpapier und ähnlicheSorten die Kiefernbestände stärker heranzog.Heute wird im Holzschliff für das Zeitungs -
druckpapier bis zu 30 Prozent Kiefernholz-
schliff verwendet. In manchen Fällen ist derAnteil noch höher .

Wenn auch der Bedarf der Tagespreffe anPapterholz sehr erheblich ist, so ist es doch
nicht , wie immer angenommen wird, das Zei¬tungsdruckpapier, das unsere Wälder auf¬
braucht . Der Bedarf an Holz für andere
Zwecke der Papier - und Zellstoffindustrie istweit größer ! Ganz im Gegenteil kann manvom Zeitungsdruckpapier sagen , daß es im
ganzen gesehen verhältnismäßig weniger Holzverbraucht, weil es mengenmäßig aus der
Einheit des verarbeiteten Holzes größereAusbeuten erzielt. Ein Raummeter Fichten -
bzw. Kiefernholz wiegt z. B . im lufttrockenen
Zustande etwa 400 Kg. Aus einem Raum¬meter Holz kann man etwa 800 Kg. weißen
Holzschliff für den Maffenpapierverbrauch er¬
zeugen , während man aus der gleichen Menge
Holz sonst aber nur etwa 180 Kg . Sulfitzell¬
stoff Herstellen kann. Man braucht also für1000 Kg. weißen Holzschliff nur etwa 3'/,Raummeter ; für 1000 Kg. ungebleichten Sulfit¬zellstoff dagegen etwa 6,5 Raummeter ; wennman diesen Zellstoff aber bleicht, dann sindfür 1000 Kg. sogar 7—71/» Raummeter Holz er¬
forderlich , da durch das Bleichen Verlust ent¬
steht. Allerdings kommt für das Zeitungs¬papier nur ungebleichter Sulfitzellstoff zurVerwendung, und zwar in kleineren Mengenals der ergiebigere und sparsamere Holzschliff.Bei der Bedeutung der Presse für die Volks¬
führung, insbesondere aber für den geistigen
Existenzkampf unseres Volkes, spielt der Pa¬
pierverbrauch an sich keine so bedeutsameRolle, wie oft angenommen wird. Unser Zeit¬alter ist eine Epoche der Technik und des
aktuellen , verstärkten Einsatzes auf allen Ge
bieten des Lebens . Die Verstärkung der Ta
gespreffe wie des „Gedruckten " überhaupt ist
ein Ausdruck des geschloffenen Gemeinschafts ^
einsatzes . In ihm überwiegt die geistig -weit^
anschauliche Seite vor der materiellen. Die
Technik und Zivilisation ist damit wieder ein
Werkzeug des Menschen geworden, nicht um
gekehrt . DWD.

Vergebliches Gewitter S « „ e
von Tom Renter

Frau Hanne ist eS seit einiger Zeit klar, daß
sie vom Amt einen Bezugschein haben muß.
Die Betonung liegt auf muß, denn die Not¬
wendigkeit ist nicht mehr abzuleugnen. Die
Notwendigkeit ist mehrfach zu belegen und zu
beweisen . Frau Hanne hat sich mit ihrem
Mann ausgesprochen . Er ist der gleichen
Meinung , daß der älteste Junge ein neues
Bett haben mutz mit Matratze und allem drum
und dran . Denn auch im Kriege pflegen die
Kinder wetterzuwachsen und die ganz kleinen
wachsen aus dem Kinderwagen heraus . Nun
also gut, bas Gelb für die Beschaffung , ist da,
das Bett haben Hanne und ihr Mann sich be¬
reits angesehen . Es fehlt jetzt nur noch der
schwere Weg zum Amt , wie Frau Hanne sagte.

Der schriftliche Antrag ist bereits gestellt.
Und nun müßte man persönlich noch einmal
nachhelfen , meinte Frau Hanne spitz zu
ihrem Manne . Der Mann erklärte sich be¬
reit , selbst noch einmal zum Amt hinzugehen.
Aber da fuhr Frau Hanne kurz dazwischen.
Sie werde selbst zum Amt hingehen . Sie
werde selbst den nötigen Krach schlagen. Da¬
für sei er denn doch zu weich und da sei es
schon notwendig, daß man ein paar paffende
Worte spreche . Frau Hanne sprach sich in eine
niegekannte Wut. sie stand im Geiste bereits
vor dem zuständigen Beamten und wusch ihm
den Kopf . Und als dann andern Tages vom
Amt eine Aufforderung kam, persönlich we¬
gen des Antrages vorsprechen zu wollen , da
stand es unweigerlich fest , Frau Hanne wollte
selbst hingehen, „um nach dem rechten zu
sehen". —

Und Frau Hanne zog sich länger an, als sie
es je zu . einem Gang in die Stadt getan
hatte. Sie stand im Geiste vor dem Beam¬
ten, sie klopfte im Geiste auf den Tisch, sie
sprach im Geiste von Bürokratie und ähnlichen
Dingen , die nun langsam und allmählich auf¬
zuhören hätten. Sie hielt dem Beamten eine
erschütternde Predigt über die Rechte und
Pflichten eines Beamten — besonders in
Kriegszeiten. Sie war gesonnen , die letzten
Register zu ziehen, um den verdienten Bezug¬

schein zu erhalten. Sie schwor sich , baß keine
Macht in der Welt sie davon abhalten könne,ohne den Schein nicht nach Hause zu gehen .
Und sollte es notwendig sein , ja, so werde sie
es nicht versäumen, beim Bürgermeister oder
gar Landrat und, wenn dann noch nötig, bet
der nächsthöheren Instanz , energisch vorstellig
zu werden. Wehe , wenn der Beamte es wa¬
gen sollte, etwa grobe Worte gegen sie zu ge¬
brauchen I Frau Hanne lächelte im Gefühl deS
Wissens über die einschlägigen Erlasse . Na,sie wird dem Beamten schon die richtigeSuppe bann zurechtkochen, baß ihm die Augenübergehen werden 1

In der Straßenbahn überprüfte FrauHanne noch einmal ihren ganzen Wortschatz
eigentlich wollte sie bereits gegen den Schaffner grob werden, aber dann besann sie sich
doch darauf , daß es besser sei , dje Kräfte nicht
zu verzetteln. Dann stand sie vor dem Amt.Sie klopfte an die Tür , Zimmer neun. Undnun stand sie vor dem Beamten. Er bot ihrhöflich Platz an. Nein , bis jetzt war noch
nichts auszusetzen . Der Beamte nahm ihrenAntrag zur Hand . Er sagte , daß es sich eigent¬
lich aufgeklärt habe , daß sie noch einmal we
gen des Antrages zum Amt habe kommen
müssen. Man habe ja selbst Kinder und man
wisse dann selbst am besten , wieviel Betten
man unbedingt habep müsse und wieviel nicht— Der Beamte händigte Frau Hanne ihren
Bezugschein aus . Der Schein wurde noch in
einer Kartei vermerkt. Und bann — ja dann
war es eigentlich schon zu Ende .

Sekunden später stand Frau Hanne wieder
draußen im Flur . Sie faltete den Schein und
legte ihn in die Handtasche . Sie war ganz be
nommen. Sie hatte sich nicht einmal bedanktdas fiel ihr jetzt ein . Nun war es zu spät .Als sie abends mit ihrem Mann zusammen
saß , sprach sie von ihrem Gang zum Amt . Ter
Mann lachte leise , daß sie ihre Wut nickt hatte
an den Mann bringen können . Jene Wut —
gegen wen ? Aber dann sagte ärgerlich FrauHanne : ,^Ja , auf so etwas kann man ja
schließlich nicht gefaßt sein — Lächerlich".

terie und Künstlichkeit , die ganze sehr leiden^
schaftlich bewegte Handlung in eine Anzahl
von Briefwechseln aufgeteilt ist

Ich will aber hier von dem um seiner selbstwillen geschriebenen Brief sprechen, von dem
Brief , der nur mit dem Gedanken an einen
oder einige Leser verfaßt wurde und nicht für
die Oeffentlichkeit ^ stimmt war . Wir ken¬
nen auch ihn genau : immer haben Zeitgenos¬
sen und Nachlebende Freude daran gehabt ,wirklich inhaltreiche Korrespondenzen nach¬
träglich auch der Oeffentlichkeit zugänglich zu
machen. Denn der entwickelte Brief , beson¬ders im achtzehnten Jahrhundert , empfingalles, was Geist und Herz der oft voneinander
durch weite Räume getrennten bedeutenden
Menschen bewegte : Gedanken über Gott und
die Welt, wissenschaftliche Entdeckungen und
Erkenntnisse , Reifeschtldcrungen , den Aus¬
druck ergreifenden Gefühls und schließlich den
Niederschlag der Zeitereignisse , die kein Tele¬
graph übermittelte , und ein noch in den An¬fängen stehendes schüchternes Zeitungswesenerst langsam und mangelhaft verbreitete . Sowurden die Briefe , wenn die Schreiber Men¬
schen von Geist und über dem Durchschnitt wa¬ren, ungewollt zur Literatur ; und der viel»
uche Sinn des französischen Wortes „lattrcs "
ist vielleicht nicht zufällig.Die wundervollen Liebesbriefe der Julie von
Lespinaffe scheinen mir der Gipfel des Gefühls-ausdrucks im Brief — wenn auch in ihnen der
Angeredete ein Empsindungsgebilde ist , dasüber einen Lebenden nur gedichtet wurde, und
wenwauch diese Briefe im übrigen wahrschein¬
lich ein Leben bewahren, das lediglich in ihnen,nickt in der Wirklichkeit , bis zur Tiefe geliebtund gelitten worden ist . Der größte Brieffchret.ber in jeder Beziehung ist Goethe , schillernd inallen Lichtern und Farben und Formen ; vom
kleinsten Zettel bis zur seitenlangen Schilde¬rung der Meister ! Das Wesen der damaligenEpoche: Zeit , eileloses Leben , alle Entfernun¬
gen groß durch seltene und langsame Verbin¬dungen, Mangel an lohnendem Verkehr, Ein¬
samkeit der Geistigen und das Bedürfnis , sichmit Gleichen in der Stille anzusprechen , ohnean eine Veröffentlichung zu denken und dievielen gebotenen Rücksichten nehmen zu müssen,bestimmt die Gestalt des inhaltreichen tiefsin¬nigen, für das Schrifttum wertvollen Briefes

Noch ehe sich die äußeren Verhältnisse durchBahn , Telegraph . Telephon, Auto . Flugzeugimmer mehr änderten , den Raum kürzten, die
Entfernungen aufhoben, die Einsamkeit verrin¬gerten und auch für den geistigen Verkehr alle
Hindernisse beseitigten , fingen namentlich die
Leute des Schrifttums an, den Brief im Hin¬blick auf möglichen späteren Druck nicht mehrnaiv , sondern bewußt und „literarisch" zuschreiben. Der Verfall setzt ein !

Dann , als der Brief im weit überwiegendenMaße wieder zum ursprünglichen „breve " zu.
rückkehrte, kurz , knapp , nur sachliche Mitteilungober Frage . Festlegung von Gesprochenem oderunpersönlicher Bericht wurde, entstand bei
manchem Mann der Feder , der überhaupt kaum
noch an den Empfänger, sondern nur noch fürdie Oeffentlichkeit gedachte Brief , der bis inunsere Tage reicht. Ihn zu lesen , ist wenig Ge-
nutz, weil in ihm meist statt naiver sprudelnderUnmittelbarkeit gezierte Eitelkeit vorwaltet .Der wirkliche heutige Brief ist wieder nurwie einst zur Zeit der Wachstäfelchen für denEmpfänger allein bestimmt und soll auch nichtgedruckt werden. Er ist wieder persönlich und
wahrscheinlich nur dem Empfänger überhaupt
ganz verständlich . Er ist wieder Leben , nichtLiteratur ! Wird er bei einem bedeutendenManne doch einmal später, als Belegstück sozu¬sagen . gedruckt, so wird er, eine je wertvollereUrkunde er für den Biographen sein mag , dieanderen Leser um so mehr enttäuschen .Der Brief als Erzeugnis des Schrifttumshatte seinen Höhepunkt damals , als er zwar
schon Fülle und innere Bedeutung gewann,ober doch noch naiv , ohne Rücksicht und Absichtgeschrieben wurde, einem wirklichen echten Be¬dürfnis entsprang. Heute ist er keine allge¬meine Erscheinung des Schrifttums mehr. Erwird zum verborgen waltenden Leben , in demdas Herzblut nicht für fremde Augen fließt undpulst. Das sind die schönsten , heutigsten , un¬mittelbarsten Briefe ! Darf ich mich einmal
selbst zitteren ? Ein paar Verse aus dem Ge¬
dicht „Liebesbriefe" :
Lautlos hören wir die eigenen Worte ,
ganz unmerklich wächst in uns das Hören ,und nun hört der Ferne mit die Worte ,die ihn schattenhaft heraufbeschwören .
Schrift und Hören wird fast zur Berührung ,und die Worte werden selig , trunken ,füllen sich mit Liebe und Verführung —
atmend bist du in mein Wort gesunken ,
atmend fühl ’ ich, wie dein Wort dich bindet

Birchow« Angebot
Der alte Geheimrat B i r ch o w hatte auf

einem Spaziergang das Pech, feine wohlge -
füllte Geldbörse zu verlieren . Ein jüngerer
Mensch, ber sie hatte fallen sehen, eilte ihm
nach und übergab ihm sein Eigentum.

Virchow war über die Ehrlichkeit sehr er¬
freut und bot eine Belohnung , die der Finderaber ablehnte. Darauf sagte Virchow , nachdemer sich vorgestellt hatte:

hoffentlich kann ich Ihnen einmal einen
anderen Dienst erweisen! Wenn Sie einmal
krank sein sollten , kommen Sie ruhig zu mir,
ich werde Sie dann umsonst behandeln!"

„Bielen Dank !" sagte der junge Mann , „aber
ich kann auch davon keinen Gebrauch machen,da ich selber Mediziner bin !"

„Na, vielleicht bekommen Sie aber mal eine
Blinddarmentzündung , ich würde mich jeden -
falls sehr freuen . . ." entgegnete Virchow , zog
seinen Hut und schritt seines Weges.

Wer seine Zähne
immer richtig pflegt , erhält sie

gesund und dadurch schön .

Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpllege t



Offene Stellen

Männlich

Angestellte

BBC
Chemotechniker

oder Chemotechnikerin
möglichst mit Erfahrungen in der Herstellung oder Un¬
tersuchung von Lacken , Firnissen und Kunststoffen, für
unsere Lackfabrik in Bruchsal gesucht .
Angebotemit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Ge¬
haltsansprüchen und Angabe des frühesten Eintritts¬
termines an : (34971)

BROWN , BOVERI & Cie ., A .-G.
Mannheim 2, Schließfach 1040

Personalbüra.

Wir suchen per sofort oder später

2 erfahrene
Konstrukteure

für Werkzeug- und Einrichtungsbau

2 tüchtige
Betriebstechn i ker

Bewerbungen mit d . üblichen Unterlagen
unter Kennwort Planung an die Personal¬
abteilung der

ArgusiKloforeneeselisciiaftniM
Werk Karlsruhe
Vogesenstraße 4.

Technische Marlnedienststetle ln Gotenhafen sucht zum
fertigen Antritt und weiterhin

als Sachbearbeiter und Gruppenleiter
tOr Personal-, Betriebskosten - und Lagerwlrtsohalt, Güterver¬
sand . Wohlfahrtsbetrieb . Gruppe VII bis V TO .A.

Büroangestellte
männlich und weiblich
tür Lohn- und Maschinenbuchhaltung , Gehalttabrechnung ,Gebührnlt -, Personal- und Arbeltsbucnkartel , Betriebskosten¬
rechnung, Lagerverwaltung, Techn . Karteien, Wareneingang
und -Versand; DAF .-Beltragswalter . Gruppe VIII bis VI TO .A.
Bewerber mit Sohrelbmaschlnenfertlgkelt bevorzugt .

Maschinenschreiberinnen
Flotte Schreibkräfte und Stenographen bevorzugt
Gruppe IX bis VII TO .A.
lieber TrennungserrtschHdfgung, Aufbauzutage, Einkommen-
Steuererleichterung , Wohnungsgeldzuschufi (für Verheiratete ).
Verpfiegungs - und Mietzuschufi (für Ledige) sowie über Zu¬
stimmung der Arbeitsämter zur Kündigung Ist Merkblatt an¬
zufordern.
Angebote mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter S S4M2 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

•WCtr nuflen z«m baldigen EtnMM eteaa

föefrießsingenieut
zur Einrichtung and Uabarwadhung verschiedener Worfcstatts -
montageo . (£ 054
Gründlich# Erfahrung« , In Re41>« j-, Takt- and PNoBfaetlgang ar-
forderlich.
Schrlftl . Angebote mit Zeugnisabschriften and Lichtbild, towla
mit Angabe dar Gohaltsansprücha und de* frühestmöglichen
Elntrlttitermlnes erbaton an

Jofeph vögele B. 6 . » ITInnnhcim

Zum sofortig« , Eintritt tüchtiger

Bauingenieur
oder Bauführer

fQr umfangreiche Maurer-, Betör»- und Eisenbetonarbeiten zur
Ueberwachung der Baustelle und Abrechnung gesucht
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild u . Gehaltsansprü¬
chen erbeten en : (35614)

Jakob Metz , Bauuntem®hmung,
Bretten , Baden — Telefon 379.

Führendes Unternehmen SBr Wet8eir« i»s-
gangsnnlegea sacht für den Gau Baden,mit Sitz Karlsruhe oder Mannheim, tüchtigen
erlolgtlcheren

Ingenieur -
Vertreter

Herr , der Verbindung zur Industrie und Be¬
hörden hat . findet auf Provisions-Basis loh¬
nenden Verdienst. Bewerbung mit Lichtbild,Lebenslauf und Referenzen erbeten unter
545S1 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

1

Für unser Werk In StraBburg-Könlgs-
hofen suchen wir zum möglichst baldi¬
gen Eintritt mehrere (34674

Arhellsuorherelter
die Im Lelchtmetallbau und mittelschwe¬
ren Stahlblechbau einschl^ autogener u.
elektr . Schweißerei erfahren sind.
Wir suchen wirkliche Könner, die es
verstehen , Ihre auf Rete Grundlagen
festgesetzten Zellen dem Betrieb ge¬
genüber durchzusetzen und Erfahrung
In Menschenführung besitzen .
Wir bieten bei Eignung gut bezahlte
autbaufShlge Dauerstellung.

Angebote mit Zeugnisabschriften etw .
« beten von

MANNESMANN - STAHLBLECHBAU
' ' AKTIENGESELLSCHAFT

Hauptverwaltung Berlin C 2 * SchicklerStr. 7 • Ruf 52 520 '

Mr « stete Zxmip f W M - « .
SMeferDnsdamtaoe

1 Mchttger

Heizer
der auch Qetitere Repara¬
turen auSfübren kann , für
Wart gesucht .
Angebote mit DetzaWSan -
gabe. ZeuarttSabschrsfte» «.
Lichtbild erbeten an Hanvt»
verwaltung der Kurbans u.
Dauatorium BüblrrbSb« bet
Baden - Baden . (367M )

Kiesige Grvfthandlung
furcht für Berfa Udovlellnn« znverl.

gpeiiiftifeii (in)
sowie Mr Me ©tirtoufSaWettlmtg

KomriW
evtl . Büroansämgertts für »albtgen
Eintritt .

Bewerbungen unter 19597 an den
Führer -Verbaa. Karlsruhe .

Anfänger
für Büro und Verkauf

sofort gesucht .
Angebote unter ft 84888 an Kührer -
Berlag Karlsruhe .

tedesfrle -Uetemehsnee sucht zum sofort . Hntrttt

kaufm. Lehrling
mil guler Schulbildung

Angebote mit lebenslaut und Zeugnisabschrif¬ten en (34880)
J. B. Rombach

Karlsruhe (Beden ) , RooastraBe SS e .

Architekturbüro
Bautochnlker oder Bauiolchnof

u. U. nebenberuflich , für Anfertigung von Be-
standtplänen gesucht . Angebote unter F 31247
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

KauimMscher Lehrling
gesucht I

Bedeutende Textil - Großhandlung am hiesigenPlatze sucht zum Eintritt nach Ostern kaufmän¬nische Lehrlinge. Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬ten unter ) 33437 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

1 Lehrstelle
ist noch unbesetzt . Schriftliche Be¬
werbungen von Schülern mit guten
Abgangszeugnissen an: guten

(34743)
Badische Pferdeversicherunas -Anstell A.O .

Karlsruhe, Krlegsstreüe 43/45 .

StadtkundigerKraftfahrer
Mr steinen Sieferwagen
sorltgen oder baldigen

urn so-
rintritt

gesucht.
Adolf Pfeiffer

Werkzeuge und Werkzeug-
Maschinen, Karlsruhe . Karl -

Fttedrichstr . 19. (»5191

Nebenverdienst !
Austräger (in)

(Radfahrer ) Mr Modezei«schifften an
langjSchrtge , feste Abonnenten Mr
Dtadtbezirr Karlsriche I , B . ««lucht.Angebote unter F 35324 an den
Führer -Verlag , ltorlSruh «.

Kus«. Lthrllig
mtt gutem SchulzenanlS Mr sofort
aoMcht. (25418 )

vadenia
vausparkast «. GmbH ^

Khe., Karlstr . 87 .

«aufm. LehrUno
Mr Büro und Versand <19592)

gesucht.
« « ». » alter . Karwrr ^

Waldchor nstr. 21 .

Lehrftefte
Wir unsere JnftiUlationSableilirna Ist
auf Ostern noch ein« Lehrstelle frei.

Slettro -Radlo Dinger ,
SarlSrnhe , Jollystr . 25. Tel . 3988

<85423 )
Mir suchen einen

Lehrling
»ich erbitten Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften an (35462 )

Vereinigte JnnungSfraukeukafs«,
Karlsruhe , Gtefanienstrad« 64.

Vertreter
bol Industrie
einaeftihrl .

und Kandel
Mr ein« bestens ^

arbeitete Durchschrelvebuchhaltu>
bestens
au &

ge
-

Finanz - . Lohn, und Änlaa «n8u<̂
Haltung gesucht . Fntetessenten wen¬
den sich unter BR 64 821 an dt«
FÄHr« r-GescbästSst« lle Bruchsal.

Reisk-
beglelter

der Luft und den
Wille» hat , sich zum
selbständigen Reisen,

de» herauf, «arbeiten ,
für sofort gesucht .
Angebote mit Zeug,
nisten. Lichtbild und
Leumunds,engnl « »n.
ter 8 35646 an den
Führer -Verlag Khe .

für Holzaaslasttvagen auf sofort
a « s ° -b t (94888)fl. GSssel . St. ®„

Karlsruhe. Krlegsftratze 97,
_ Telefon 8938—39.

<St» edtentlicher (4491 )

Junge
welcher das Malcrbandwcrk erlernenwill , kamt sofort eintreten bet

Ludw . Haibel , Malermeister .
Bruchsal , Gartenweg 19.

mm
fit Sarteuarbett sucht

Vektiosabrtk
Rencnbürg / Württ

(85309

Techniker
für Baum bin na und ARechnungen
aus fafo « gesucht . Angebote an
Ott , Psiftercr , Hoch- . Tief - u . Elsen ,
betondan . Karlsruhe , Tirrnerstr . 40.

(19424)

BaooermMkr
gelernter Schlosser

für M «nk-Dkoda -Dieselbe , »»er füt
auswärtig « Baustelle gesucht .

Bewerbungen mtt ZeuaniSabschrtf -
»en foroie Lohrvan sprachen an <34881

Firan Fr ledr. nircnenimner l Ci.
“

Karlsruhe , Lcsstngftr . L

Für Doscmt , ca . 50 Hektar mit V >«ch-
wirtschaft und Ackerbau , ln einer
Söhenlage von ca . «00 Meter wird
ein selbständiger Iveztell in Viehzucht
u . Ackerbau erfahrener verheirateterVerwalter
gesucht . Angebote mtt LedenSlanf .
GebaltSanlprüchen und Zeugnisab¬
schriften Nnd , « richten an d . Firma
Sita GmdH , Durmersheim <Bd ->.

mit guten Kenntnissen in Buchhal¬
tung . Schreibt » u . Stenogr . sowie

kaufm. Ledrjiinge
Mr alSbald gesucht .

Angebote unter P 35190 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Atrnfnhrtr
auf sofort gesucht .

Friedrich Echühl «.
Karlsruhe .

Uhlaudftrahe 49 — Ruf « «0.

vntteln
zum .Verkauf eine-
erstklast . Artikels an
Private gesucht .
Angebote «nt . 19197
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Bäcker«
Lehrling

gesucht . (34857
Ein einfacher Jungt
kann ln die Lehrt
treten b. Fritz Ster «
Khe ., Lronenftr . 47.

Wir suchen einen

Lehrling
für unser technischeS
Büro . (35604
Markstahler S- Varth

Karlsruhe ,
Neureuter Str . 4 .

Mit seinen
Punkten

wirtschaften!
Da» möchte seder
gern in seinem eige¬
nen Interesse . Daz»
braucht er den Rai
de» facherfahrenen
Kaufmann ». 8län >
dige Anzeigen in un>
serer Zeitung briu
gen Publikum und
Kaufmann in der
einfachste » Welse mit
einander in Berbin .
düng.

zvlografrn-Mrlwg
zur Au»bildung sämtl . Abteilungen der
modernen Fotografie wird Ostern «in.
gestellt . (34794 )
Atelier Reesch * P « st « r , Karlsruhe .

Erbprinzcnstraße 3 .

Ecbrling
auf sofort oder später gesucht .“ " WutmaKars Wutmantt ,

Rolladenmeister ,
fr üh er Kavlsruher Jaiouste -

KarlSrnh«
Rolladen

!. Robert - !

und

agncr - Allee 59.
(34896)

Weiblich I
zrüiilein

oder l »« g« Witwe
zur Führung v . frauenlos , neuzeitl .
kl . Haushalt ab 1. 5. eml . später
gesucht . Zuschriften möglichst mtt
Lichtbild erbeten unter P 96149 an
deu Führer -Verlag Karlsruhe .
Zuverlästiges , ordentliches (19413)Mädchen
für Haushalt und Mitbilfe im Laben
sofort ob . später gesucht .

Bäckerei Zimpfer . Karlsruhe ,
_ Wilhxlmstr . 75.

rücktig «

zoerei-
.

gesucht nach Karlsruhe .
Angebote unter D 34599 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Pfn gutgebend « Mevaerelfillale nach

Baden -Baden
tüchtigeVerkäuferin
in augeuebme Stellung bet Verpfle¬
gung in Danerstelluna gesucht . An¬
gebot « unter M 34988 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

SelbftSiid. Mädchen
zu leidender Dame

für Hanßbalt in Karlsruhe gesucht .
Angebote unter M 85881 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Eine vvnkMche ftmstere

Iran oder FrSulel«
z . Führung eines geordn . Haushalts ,bt« in allen vorrommentten Arbetten
erfahren , zu allcinstebendem Herrn
gesucht . Angeb . m . ZeugntSabschrif .
ten über bisherige Tättakeit sowie
Bild unter 35 952 an den Kübrer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

In Dauerstellung ers . älteres *

Mädthen
oher unabh . Frau Mr neuztl . HauSh
sofort »der später gesucht , « orzu -
stellen 2—4 od . nach 7 Uhr (keine
Praxtz, . (19288 )

Dr . Wtedemann , Karlsruhe ,« eiertheimer Allee 50 H .

Wt Mithilfe im Geschäft und HauS -
halt ( Metzgerei ) gesucht .

Da selbst kann auch ein ordentNcherSunge
der Lust hat , dar Metzgerhandwerf
zu erlernen , etntreten .

Angebote unter 85563 au den
Führer -Verlag , Karlsruhe .
Für Bedieue « « nd Haushalt

zwei nette Mdchen
nicht unter 18 Jahren , die auf
Dauerstellung Wert legen , gesucht .

K . Mornbinweg .
Gasthaus zur Krone .Siudelfinge « bei Stuttgart

(38796 )
GrStz Pforzhettner Schnruckwaren -
Grofthandlinig sucht anf - I Juli od.früher Mr Lager - Berwalnrna , und
Bedienung der Kundschaft sebbstän -
dig arbeitendes

Bewerberinnen , schon tn einschlägig .
LadengeschäHten tätig , bevorzugt .Angebote mit Referenzen . Uchtbild .Gehabtsanfpruch erbet , u . C 35705
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin
gesucht

# nmr Dr . Ph . Schmidt , Khe .
Südl . Hlldapromenade L Tel . 5742 .
_ (19625)

« elnndeS . Nethtg «,

Mädchen
für sofort ob. 1. Mat gesucht .

P r o t s ch e r .
Hofapotbeke Rastatt .

DüchttgeS (3864 )Mädchen
mtt » ochkennttststen ans sof . gesucht .

Bewerbungen erbeten an
« pothefer Dr . Baust »

Gernsbach / Murgtal .

Gesucht

SM»ri> ober Frau
in Privathaushalt sos. od . a . 1 . Mal .
Schmid . Rüppurrer Str . 54. KarlSr

(19359)

MchtjiihmSdLeii
auch von auswärts , kann sofort ein -
ireten bei Frau Luise Mäher . Karls ,
ruhe . Kaiferflr . 13« . (35651)
Suche sofort ober später tu Lebens -
mtttelhaus Karlsruhe

2 Mädchen
als Ladenhilfe

v . für Haushalt und Mtthtlfe tm
«Sefcheift, Angebot « unter 19879 an
den Fuhrer - Borlag Karlsruhe .

Mr ober
MiWabrmöbchen

in Bäckerei und Konditorei gesucht.
Becker , Kaiserftr . 838, Karlsruhe .

(19371)

Alletnstedenjd « tätiget «
Hausfrau

aus guter Fanittie . di« selbst Mcht .rntt Hand anlegt und gut mit Haus¬
angestellten umgehen kann , tn frauen¬
losen Haushalt von bäh . Beamten
gesucht . Angebote unter <k 34 792 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Zum L oder IS . Mat . evtL auch
später . Erzichllin
iüldlid. (iiiicä Müftdrn
die etwas Hausarbeit mtt über¬
nehmen , zu meinen 9- « . Sjäbrigen
Töchtern gesucht . (34S98)
Zeugnist « mtt Lichtbild an

Frau Hans MerkeL
Eblingeu d, Gtuttgart ,

_ Haus Merkel .
Tüchttge

sowte
Berkäuierin

Lehrmädchenkräftiges
für erstkl . Metzgerei mm los. Ein¬
tritt gesucht , Angebote unter P 85797
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettäufertn
Für gutgehendes , kleineres Kurz - ,
Weiß - und Wollwaren -Oieschäfft wird
MchttaeS Fräulein gesucht , welches
im Verlaus und maglichst im De¬
korieren bewauidert ist. Es kommt
auch Aiisängerin in Frage .

Gefl . Angebote unter M 35474 an
den Fübrer -Borlag . Karlsruhe .

Lehrmädchen
mtt guter Schulbildung gesucht .

Drogerie
W . Tschernlng
Amalienstrafte 19, Karlsruhe .

Echweftee
gesucht 09623)

Klinik Dr . Ph .Schmidt , » he.,Südl. Htldapromenad « 1. Tel. 5742.

A « Karlsniber
L«k«iisvanishennigftA

— Ursprung 1835 —
verstchernngSbestanb Stet 1 MMiard « Reichsmark .

Wir suchen et« gediegene mtt de» SrMchen BerhSUniffen fS .
traute Persönlichkeit zur Uebernabme etner <3665«

Sauvlverttelung
für Karlsruhe uni Umgebung . DtrekiionSoertrag . Bet (kignuüt
feste MonatSbezüae . Sorgfältige Einardeitung und uurtastenes
Unterstützung nach bewährtem System .

" Tätigung auch tn de»
Sachverstcherungszweigen möglich . Spätere Teilnahme an
^ 'ker Altersversorgung . Herren mtt Werbeveranlagung wollen st«
am Montag , den 7 . April 1941 . tn der Zeit von 10—12 und 1°
bis 17 Uhr bei unserer Bezirksdirrktio » Heimatstadt . KarlSrnb «-
Grasbosftrabe 3. vorstellen .

Wir suchen
zum 1 . Mai 1941 , eventuell später

WM stenotyplltin
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild , sowie mit Angabe des
Eintrittstermines erbeten an

«Joseph Vögele A.-G.
Mannheim

AhieiteUHHeH
für halbtägige und ganztägige Beschäftigung
zum sofortigen Eintritt gesucht

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabriken

Karlsruhe

gewannte xrine
für

Kontor
Maschinenschreiben.

Beab. lchügl Ist feile Uobamahma, mögllcb**
»ofort Lichtbild, Bowarbuog. ichralbaa aack
Vorlage d« vorhanden « ! Zaugnli . a wird 0*~
wün. cht. — Angebote unt« H 54444 an FQhrof-
Varlag Karliraho.

Müöchen
für Küche u . Bedie.
neu sofort gesucht ,

easthän »
Adler" .

Brötzingen,
bei Karlsruhe .

(34998 )
Gewandtes , fleißige»

Mö-chen
für Wirtschaft und
Hanth . a . 15. April
od. 1. Mai gesucht .

Valentin Bastian ,
Wirtsch . n . Metzgerei

zur „ Linde" ,
Saggenau .Ottena «.

Persekte» solide »

Zimmemiidch .
il. Soteid!ener

sowie zuverlässiger
Manu

für Nachtdienst (van
32 Uhr bi» 8 Uhr)
gesucht . Angebot« m.
Zeugnisten n. Licht ,
bild an ^ (34837 )
Hotel „ EuropLIfcher

Hof "
. Karltrnhe .

Bedienung
die etwa» Hausarbeit
übernimmt (auch An.
fängerin ), sofort g«.
sucht . (19814)
Beiercheimer H»s,

Karl »rnhe,» ebhardtstratze 47.

Pflichtinhd
Mädchen

aufs Land gesucht .
Angeb . «. « 34983
an den Führer -Ver¬
lag Karltruhe .
Weg . Verheil , d . setz.
Mädchen« in Privat -
Hau«b (Dauerftellg .)
zuverlässige

>es. s. sos. od . spät.
Zahnstr. 13. Srdgesch .
Rarltruhe . <19873)

Msettfröstleln
(auch Ansännettn )

MüdKen

Fleißige« (34485 )
Mädchen

aus sofort in Haus¬
halt gesucht .

>Frau L. Wiedeman»,
« he. , Moltleftr . 1».

mtt Koebkenntnlsten gesucht . (3S602)
Kaffee des Westens , Karlsruhe .

Vorzustellen ab 12 Uhr .

3g . Mädchen
stnde « <rt . Ausnahme

«1» Hanttochter.
Tründl . Ausbildung ,
Taschengeld.gereaelte

Freqeit . Familt «»-
anschluh . (19693
Telesoo 3793. « he.

Wie «ochaa zum »oforWgwn Elnlifll •*"*
•chralbmazchlnangawandte

Bürogehilfin
für unser technisches Büro zur An(« H9ün®
von Stücklisten usw . ^ ,0Bewerbungen nebst Zeugnisabschriften ’’’
Lichtbild erbeten unter K 5B44S an
Verlag Karlsruhe

Größeres Werk der MetaHindif*

strie in Nordbaden sucht
möglichst sofortigen Eintritt

Ausführliche Zuschriften unter
Nr. L 34987 an den Führer-

Verlag Karlsruhe -

Zuverlässig «

Hausgehilfin
für sofort öde»

4 IV *• «LUUkVVIV «JJt -

» . Udler . KarlSrub «. M - tbvstr . .

mtt Sochkenntntsten
gesucht . Angebote

Sache auf sofort -der später t**
oatchauShalt tn VUltngen, « ch«var »w»

1 selbständige
LZausgehilsin

komnit mrr erste Kraft tn Fro9 *' ftSb***

Einzelheiten aus Anfrage . _ «n
Angebot« erbeten unser

Führer -Verlag . KoajsruH«.



Offene Stellen | f Nichtige, ordentliche (35430)

SaiisgMstn
auf sofort »der 15. Avril gesucht .

Heim für Berufstätige ,
_ Karlsruhe . Herrenftraste 87.

Kontoristin
Anfängerin mit Kenninristen In Stenographie u.

Maschlnemchrelben . für meine Buchhaltg . gesucht .
handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften und Gehaltsansprüchen an (35421

GrftBtes Bpezlalheus Deutschlands fir
Baumaschinen , BaugerBte , Baueisenwaren

Niederlassung la r I s r u h e

Kinderliebes

WliOtjM. Kleinanzeigen
gesucht .

Sonntags frei.
Hahn, Khe .. Boeckh-
str . 82. (19355)

große ErfM!

Stellengesuche

5mibMvlllrtter
des Bürobedarfs

in Baden bei Reichs - . Staats - und
KommunalbeHörden sowie Industrie
bestens eingeführt , sucht noch zug¬
kräftigen Artikel mftzusllhren .

Angeb . unt . 19633 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Tüchtiger Mann
sucht für einige -Std .
in der Woche Arbeit
lLagerarbesten).
Angeb . u . 19510 an
Führer -Berlag Khe .

Der Nttirer
Das Natt
l) » r flrrfolop «5!

Weiblich

Männlich

Bürofräulein
,0r dl« Buchhaltungsabteilung » in « , bissigen Be¬
trieb « , ln gute und dauernde Stellung g • , ■ c h L
Angebote unter E 55411 an den Führer -Verlag Khe.

uchtloe Bürokraft
männlich oder weiblich

Za sofortigem Eintritt gesucht . (36476)

Brauerei Schrempp - Printz
Karlsruhe

Gewandter
Kaufmann

(anfangs vterzig ) mit höherer Schul ,
btlduug sucht geeignet « Dauerslellung .
Angebote unter 19 456 au den Füy °
rer - Perlag Karlsrube .

Laborant
(Drogist ) , 41 Jahre . lucht Dauerstel¬
lung in Fabrikation . Laboratorium
oder Grosthandel . Angeb . u . 19 457
an den Flibrer - Derlaa Karlsruhe .

Tum Belnigen von Bürorüumen
suchen « Ir einige tiichiige
und zuverlässige (35407)

Frauen
Vorstellungen In den Vormittagstunden .

IsnksrS Reh A.S ., Karlsruhe a . Rh.

suchen zum sofortigen Antritt
tr^ ^ ĉhättigung in unserem Ge -

einige

. Salblagsfrauen
is^ Ntellen werktäglich Vormittags
^2^ 12 Uhr in unserem BetrteVs-

KarlSruhe -Msthlburg . Hardt -
36a . (35465 )
Kammer -Kir |ch

Aktiengesellschaft
»._ für Edelbranntwcin «.

^ Mädels
As Geschilk u . Kennttriss« Im Nähen

Freude an einer leichten Hand-
haben, siitdcn Dauerbeschästi-

bei (34882)
Selnrich Falke' ^ ?̂uen. u . Toauerwarenfabrilk.

Rüppurrer Straffe 59.
^ btt«» (86610)

Hausgehilfin
oder 16. Sfgwl gesucht .

» Sc., Blückerstraste 7 .
Gesucht

Wd»en aber Frau
S^ .Ml <ien Haushalt von 8—17 Uhr.
l»Mag frei, Borzustellen 16—17 u.^ Uhr . (19434)

- . Oberst # . D . ©formet,
c ?*-. Stesanienstratze 52, H .^ chliges

. Mädchen
^ ls- April oder später (35886 )

gesucht.
^ 5 ^ erp,atz 87, 8. Sl - ck, Karlsruhe .

Anbkrau gestilbl
W, »wei halbe Tage in der Woche
«eWf . Erbere Putzfrau gegen gut-e

<»^ulUNa aesudrt .

Mtzlrmi
für Büroreinigen

abends v . 6—8 Uhr.
Zu meid . b. Haus¬
meister Lauterberg,
stratze 3, Karlsruhe .

(19419)

flaussclineiderin
wird gesucht .
Angebote unt . 19531
an Führ .-Berl . Khe .
Fleißiges , zuverlässig.Mädchen
für Küche u. Haus¬
halt . gesucht , ebenso

ein Lehr«
mabchen

mit guter Schulbil¬
dung für Metzgerei
gesucht . Angebote
unter A 85691 an
d. Fütz^ .-Derl . Khe .

Utung gesucht.
u . » iIS1* unter _
-Ult ' Ver lag . Karlsruhe .* » -

J “mer
~

SR36478 an den

„ Vutzfra«
Einigen von Geschäft, sowie

, VutzfrauMiL'WS.'d-.ixN!
^ rür unser

suchen wir «in

Lehrmädchen
UNION
Peinigte Kaufst . GmbH.

Karlsruhe

Saus.
Ä , k ,

(19673)

Saubere
Patzstim
für Praxisräume

gejucht.
Angeh. u . 19599 an
Führkr -Berlag Khe .

Zuverl . Mädchen z.Bedienen
(auch Anfängerin )

nicht unt . 20 I . gef .,
das etwas HauSarb.
übernimmt . (19150
Khe . , Znnmerftr . 3 ,
Rangierbhf . Kantine .
Eine ältere (34856

Srau
> Mithilfe i . Hau, ,
halt gesucht .
Fritz Stern , Karl »». ,
Klonenstrafe 47.

Rüberln
z. AuSbess . (Mafch.-
Stopfen erwünscht),
nahe Ettlinger Tor
1 mal wöch. gesucht .
Angebote unt . 19655
an Führ .-Verl . Khe .
Solides (19423 )

das selbständig den
HauSh. fuhren kann,
auf fof . od . spater
gesucht . Müller , Khe . ,
Waldstratz« 87.

Putzfrau
zuverlässig, für La¬
denreinigung täglich
S—3 Std . gesucht.

Emil Jager ,
Klauprechtstraße 41.

Karlsruhe . (19439)
Welche - tüchtige u.
erfahrene Mädchen
sucht felbständ. Wir -
kungSkrS . i . neuzeitl.
HauSh. u . entlastet
die berufst . Hausfr .?
Bildangeb . m . Geh .-
Anspr. u . 19694 an
Führer -Berlag Khe .

i
5
; ,4 l . 5 .

^ onng .Pl . z
a »70B>

TMSMÄchen
gef. (evtl. Pflichtsahr)
Vorzustellen bei
KniebeS, Jahnstr . 17,II ., Tel . 5506 . Khe .
Gesucht wird für fof .

Saus .
gtt . illm

für Zimmer , nicht
unter 20 Jahren .

Bewerbungen mit
Lichtbild und Lohn,
angabe an (34992)

Heilstätte
Kurhaus Reiuerza« ,

Post Alpirrbach.
Fernruf 124.

Wichtjah»
madtden

mit Familienanschl.
a . 15. April gesucht .
Billiard , Durlach,
Rittnertstr . 78.

aus iosort od. später
gesucht . (85608

Fra » Schneider,
Leibnizstr. 1, Khe

Tüchtige«

Servier-
früulein

Nlr sofort oder 15.
April gesucht .

Bewerbungen mit
Lichtbild u . Zeugnis ,
abschrislen u . H. 86/
I 34957 an d. Füh .
rer -Verlag Karlsr .

Pslizeibemlera. D.
gelernter Baubanbwerker . seit Jah¬
ren als kausm . Angestellter als Lohn -
buchbalter und im Mahnwesen tätig ,
sucht ähnliche Stellung , oder solch«
im Werkschutz, als LaaerMbrrr oder
Platzmeister . Angebote u . 19 429 an
den Fiihrcr - Vcrlaa Karlsruhe .

Kaufmann
mit vielseit . Kenntnisf . in Bnchhalt . .
Kassen, iritd Rechnnnaswesen . Ge.
baltSabrechn . . gewissenhaft u . pünkt.
lich , sucht entsvr . Posten . Geil . Ange¬
bot« u . 19672 an Führ . -Verlag Khe .
Wo findet schnlent .
lasseuer Junge

im Maschinenbau
oder Dreherei

Angeb. u . 19665 an
Führer -Verlag Khe .

Gut beleumundeter
Mann sucht

IMSÜKDOSt
Angeb. u . 19621 an
Führer -Berlag Khe .

Fräulein sucht Lxrlbtagsstelle als

Sekretärin
Kontoristin oder Stenotypistin .

Persekt in Schreibmaschine und Ste .
nogravbie . Angebote unter 19 519
an den Führer - Berlag Karlsrube .

Wleln
m . gut . Kennin . in
Stenogr . u . Mafch.-
Schreib. , sucht Halb-
tag- stelle (evtl. ganz ),
als VSrohilfe in Khe .
Angeb, u . BR . 4433
an Führer -Geschäfts-
stelle Bruchsal.

mit allen Büroarbei¬
ten vertraut , sucht
geeigneten Posten für
3 Tage in d. Woche .
Angebote unt . 19556
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Frünleln
mit Führerschein,

gute Umgangsform .,
gewandt im Verkauf.

sucht Stelle
sofort oder später.
Angeb . u . E 35654
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Jüng . Frl . (WirtS-
tochter ). wünscht sich
alsbald alsNedlenuns
zu verändern lKur -
ort angenehm) .
Angebote unt . 19515
an Führ .-Verl . Khe .

Unabhang, gebildetesFräulein
Anf. 50 . durchaus

selbständig
jucht Possen
in gutem frauenloken
Haushalt . Angebote
unter 19593 an den
Führer -Verlag Khe ..

FrLuletn
Steno (120 Silben ).
Masch .-Schreib ., sucht
Stelle auf 1. 5. als

Anfänaerl «
a . l . in Jndustr . -n.
Rastatt oder Umgeb.
Angebote unt . 19521
an Führ .-Verl . Khe .

IU. und m -
Hl

Hakenkreuz-
Fahnen
nur von

Ifolzfclauli
Karlsruhe , Werderplatz

34733

Einfamilienhaus
6—7 Zimmer . Küche , 2 Mansard . .Bad . Heizung . Garten od . entsvr .
Grostwobnnn « sos. od . später ». miet .
gesucht . Krücken . Maraustrnbc 26.Telefon 4566. Kbe. (3518.5 )

Heimarbeit

Wer vergibtHeimarbeit
gleich welcher Art .
Angeb. u 19705 an
Führer -Verlag Khe .

.Immobilien

Mob. DmfameHlms
9X4 u . 1X3 (rt . Zimmer , einger Bäder . Etagen -
heizuna , Garage , gr . Garten , schönste Wohnlage ,
6 . d. Sübl . Hildavr . , weg . Krankheit sehr vretS - ,
wert b . Mk . 15 006 Anzahlung fof . , » verkaufe « .

Mob. fentabl . Wotzntzaus
BSSSiÄflFÄ Ä 'ifS
8000 An,ablung , n verkaufen . *1?S44J

Wurm & C » . . Karlsruhe . Salferftr . 118
Immobilien . Televbou 1489.

Zu kaufen gesucht
füf vorgamerkto Käufer (35652)

Häuser
In Jeder Preislage gegen Barzahlung .
Bitte um Angebote , die streng vertraulich be¬

handelt werden , an

Hermann Braun (Immobilien)
KARLSRUHE, Uhlandstrafle 27. Telephon TOST.

Sejmarbeit
bon Fräulein

« « s.- cht . . .
Schreibmasch. voryo.
Angeb. n . 19635 an
Führer -Verlag Khe .

WoMaoi
in Karlsruhe gesucht ,
kleinere - , bei hoher
Anzahl. Angeb . mit
Preis unter 19473 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Garten ober
Baumssülk

in oder um Karls¬
ruhe zu kaufen g e-
sucht . Angebote
unter 19615 an dm
Führer -Berlag Khe .

SN -

mit Hütten (Klein¬
tierstallungen). Nähe
Patr .-Fabr ., sofort
zu verpacht. Hütten
u . Bäume sind zu
entschädigen .
Zuschriften « . 19658
an Führ .-Verl . Khe .

Au verkaufen :
1 . Einlae a-ute

Nentenbüujer
in Sinaen a . H . Bans . 1927/30 .
sür xii 40 ooo , m 46 ooo. xn
50 000 . xn 90 000.

2. Zwei Wnjionen
III. Landwirtschaft ,

Im südl . Hochschwartwald , 20
u . 27 dad . Morgen , für Pen -
stonärlln ) geeignet . Pr . 65 000
und 40 000

AuöstuMafsee3.
mit VcrkausSladcn

in Lnskkurort b . Freiburg i . B . .Baniahr 1927 , 2 Lokale und kl.
Wirtschastsgart . . 5-Ztmmerwoh .
nun « . Preis xrt 30 000.—.

Realgajtwirtjchast
ln m-ittelbadischem Industrie - u .
Fremdenvlav . Bterverbranch 240
Hektoiilter pro Jahr . Preis XX
32 OOO mit Inventar .
5.
mit 6 Zimmer . Küche u . Znbe -
hör . möbliert , Autogavage und
Geirten , im mtttekbad . Schwan -
lvaldgebiet , 700 Mtr Höhe , für
XX 16 000 .—.
Näheres durch :

Karl Hoscrer , Jstnmodili «« .
Obcrochcrn i. Baden .

Kavittlianlase
Neuzeitl . HanSamvosen mit bester
In ne na-nssta ttnng . in rudiger Stadt -
lwge . zu verr . Sehr gute Berzin »
snng des EI gensich itakS . Ersorderl .
Kapital 30 000 XX . (36422 )

S tXotaV Immobilien, Khe .. ♦JVIKl Karlstr . 102. Tel . 5474.

eint
8>/»st.. für 2 Famil . .
in Karlsrube . Dur¬
lach ad . Ettlingen ,
in freier sonn . Lage ,
mögl. mit Obst- und
Kemüsegart .. b . grö¬
ßerer Anz . out dir .
Hand zu kaufen ges.
Angeb . u . 19686 an
Führer -Berlag Khe .

Zn kaufen gesucht :

Landhaus
im Schwarzwald

tu rirhtger Lage Bet Baden »
Baden . Gernsbach od . Herren »
alb . lPreislage 40—50 OOO.—)
Angebot « mit Lichtbildern und
genauer Beschreibung erbet , an

Skc &mann.
Immobilien , Baden -Baden .

Lichtentalerftrabe 2, Trief . 465.
(60544)

ErlMnMskaus
Rentabler Neubau mit 8x3 Zim -
mer -Wodnnngen , eingerichteten Bä¬
dern , Einfahrt . Lagerraumgebäude .
bei größ . Anzahlung zu verkaufen .

Näberes : (35383)

A. Runn u . Slbmlöt 21.
Immobilien ,

Karlsruhe , Kaiscrstr . 136, Tel . SS98

Neuenbürg , erftkl . Wohnhaus , mit
3X3 Zimmerw .̂ K .. Bade, ., gr . Gar¬
ten , Preis 26 OOO XX An, . 10 000 XX
Bei Bad Ltcbcnzell . Landhaus mit
4»Zimmerw .. gr . Garten . Preis mir
10 000 XX . (19529)
Murgtal , Landhaus , m . 5 Zimmerw . .
K ., B . . gr . Garten . Preis 15 000 XX .
Bet Schönau i . Wlescntal , Schwan -
waldbans . mit 7 Zimmer u, 66 Ar
Grundstücke , Preis nur 6000 .— XX .
Bei Todtmoos . Landhaus , mit 10
möbl . Zim .. Kücbe . B . . gr . Garten ,
bisher Pension Pr . mir 15 OOO XX ,
Zu Bert , durch I . Ziegler , Jmmob .,
jkarlsrube . Karlstr . 25. Tel . 2990.

KoMtlonsgelchüft
mit $ au$

tn allerbester Lage einer südd . Fa¬
brikstadt . Anz . XX 10 000 , sofort

zu verkaufen .
Jul . Gerhardt , Jmmob ., Karlsruhe .

Kaiserstr . 113. (35659 )

VMerej
glttgebende . tn best . Zustand , an
tüchtig . Bäckermeister W verpachten
sofort ober später , Angebot « unter
19449 an den Fitbrer -Bevlag Äch«.

Gr. Wohnhaus
(Weststadt ) . , .
wohnnnaen . Werkftätte , Lager ,
räume . Einfahrt , Garagen u . gr .
Hof ist altershaldcr preiswert zn

mit 2—3 Zimmer »

u . gr .

verkaufen . Angebote an (36249)
Julius Zimmer Immobilien .
Lenzstr . lü , Karlsr .. Tel . 2090.

Modernr Billa
in

Baden -Baden

. MM ,
garten m verkaufen .

Preis : 48 000.— R
Mar Leimner .

Immobilien ,
Baden -Baden ,

Langeftratze 60.

Immer wieder
erhalten wir von unseren Kunden
volle Anerkennung

über den durch uns von Grund auf
bis tnS Kleinste fachmännisch , reell
und rasch durchgeftdbrtcn

Äausv erkauf .
Wir haben nochviele . rablungSfüdtae

Mufer vorgemerkt
für Häufer und Grundstück « aller
Art u . Lage . Durch uns finden Sie

ien gewünschten Berknnfserfnlg .
August Schmitt . Karlsruhe.

Immobilien , Hopotdeken .Hlriwstrabe 43 — Telefon 2117,
(33616 )

Rentenhaus
In der Weststadt , mit 3-, 4-, S- u.
8 - Zimmer -Wohnungen , Einfahrt ,
Garegen , Büro - und Lagerräume ,
bei 20—25 000 Mark Anzahlung
preiswert zu verkaufen . (34887)

Gute Rendite *
Näheres Auskunft erteilt

Julius Gerber
Immobilien u . Hausverwaltungen ,
KARLSRUHE, Karl -Hoffmann-Btr. S.

Telephon 7582.

Zu verkaufen
Kaus lMhwurger Tor)
mit Doppcdwohnungen . <Sin -
iadrt , Garage unr Garten .
Ferner :

Etagenhaus
mit Sxg Zimmerwohnungen .Näde Mlihlivurger Tor .

Gröberer SrjchSftrhaor
Auherdem :
Niche Hauptpost , mtt GinfaHrt .
modern , .mafstv gebauter Haus
mit Geschäftsräumen ( Laden .
Büro u . Lager ) fotvie mehrere
Wohnungen Auch gut - Kapital¬
anlage . 119657)
Durch : M . Küblet , Immobil .,Balfchftratze 3. Tel . 2695 . Kbe .

cKleine

OstersQeschenke
108 S. Gab . MS

«.SS

Kiaau, Ein fröhlich Herz.
Bonin-Ponitz, Waldg &ngc mit einer Freundin.

Mit Zeichnungen und b kolorierten Bildern
von H. KlauÜ 111 8. Lu.

Das Llebes -Spieglein.
Deutsche Liebeslieder und Gedichte mit VIg-
netten von W . Harwerth 49 S. Geb .

Wir lieben uns innigI
Ein Ehevertrag zwischen Ferdinand und Louis« .
(Eine kleine Kostbarkeit ) Kart.

Fechner, Hochzeitsreise mit Tereaa.
Mit vielen ganzseitigen Fotos aus dem Süden .

152 S. Ln .
Colllander , Talna .

Das preisgekrönt » Buch eines finnischen Dich¬
ters , eine Erzählung von feinstem psycholo¬
gischen Schilf « 1«5 S. Ln.

Scholtis, Friedrich ln Kamenz .
Mil Holzschnitten von Adolph Menzel . 85 S. Ln.

Sturm , Die Bacheehern.
Stifter, Der Hochwald .

( ln der Erstfassung )
Erika Schwarz , An Dich Im Felde.

Briefe einer Frau an ihren Mann im Felde . 206 S. Ln. « SS

FÜHRER - VERLAG G. M. B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein Lammstraße lb Ecke Zirkel

ErzShlung 125 S . ln .

J .—

1.—

S.M

2.40

2.28
2.2«

r

12« S . Ln. Mt

Zu kaufen gesucht

EtugeuhauS
mit 4- , 5. oder 6-ZimmertvoH -
nungsn , ovtl . Doppelwohndaur ,in der West - oder Südweststadt
bei gröberer An » ovtl . Bar -
zahlnng . i !9645 )

Angebote an : M . Sübler ,
Jmmobllien . Batschsiraste Rr . 6.
Telefon 2695.

In verkehrsreicher Stadt Mittel¬
badens ist günstig gelegene größere

(mtt angeschloffenem Bierdepot ) an
tüchtige WtrtSlcute per bald zu

verpachten
Angebote unter U 35253 an den

Wchrer -Bertag , Karlsruhe .

Neuzeitliches

Reuteuhuus
in guter Wohnlage bet 30—60 0CCXX
Anzahlung sofort gesucht

Zuschriften unter 34781 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Sausvkrwailungrn
werden von mir übernommen und
äußerst gewistenbast besorgt (34211 )
«L j2 0 f er Karlsruhe . Tel . 5474
«J . Karlstraße 102.

Etagenhaus
in mtr gutem Zustande mit 3—4
Zimmerwobnnngen u . Bäder bei gr .
Anzahlung zn kaufen gefucht . <35250
Angebote an

Julius Zimmer , Jommobtllen ,

Gutgehende
Gaststätte

an der Hauplftrab « in

Achern
unter günstigen Bedingungen
sofort oder später

zu verpachten .
Angebote unter OS . 68104 onden Führer - Verlag Offetthurg .

Geschäfts - und
Wohnhaus

(Slidstadtlage ) m . gr . Einfahrt .
Hos , Werkstätten , Lagerraum .
Autogarage , mehrere Ein . und
Zweizimmerwohnungen . zum
Preis « von ca . XX 36 000 bet
XX 12—15 000 Anzahlung zu
verkaufen . Da » Anwesen eig¬
ner sich «, insbesondere für einen
Hanvwerker .

3x4 Zim«erhatts
(«Südstadtlage ) »um Preise von
XX 23 000 Bot Cd. 8- 10000 XX
Anzahlung zu verkaufen .

Nähere Auskunft durch
Wttkolni Wo Ick
Jinmobllten , KarfSrnhe ,

« maltenstr . 67. Tel . 1562.

Suche tn kkarlSruhc oder Umgehung

Haus
mit Kolontalwarcngeschakt

bei efner Anzahlung von 10 000 bis
15 000 XX . Angebote unter * 35 292
an den Führer -Perlaa Karlsruhe .

Saus
in Bulach 08. Beiert ,
heim zu kaufen ge¬
facht . Angebote unt .
Rr . 19550 an den
Führer -Berlag Khe .

SNi
bei guter Anzahlung
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17859 an
Führer -Berlag Khe .

Mungs'Amrlgrn
stnd immer noch die wirksamsten

Werbemittel

tjMenUcholdmdeJKJ ^ ßd (mkir
^

!

Gegen Bezugschein lieferbar durch:
Karlsruhe : Ernst Hirt, KriegsstraBe 74 — Ruf 8132
Freibarg: Robert Heilmann, Wilhelmstraße3 — Ruf 2502
Friesenhelm: Jaceb S. Erb , Lahrerstraße —

Ruf Lahr/Schwarzwald 3034
OBenbnrg/B . : Wilhelm Paschke, Straßburger Straße 38

Ruf 1351
Uirrach- Stetten/B . : Fritz Prinzbach , Zeppelinstraße 47

Ruf 3155
Tlengen/Oberrh . : Pius Cigolla — Ruf 511
Kehl/Rh . : Ludwig Dehmer , Rheinstraße 12 — Ruf 229
Mannheim : Alfred Blauth, 8 4, 23—24 — Ruf 24 300
Heidelberg : Autohandel Vogt & Co ., Dossenheimer

Landstraße 106 — Ruf 3688

Ulanderer Ul 24
Limousine . 1,8 Str . gebraucht , gut
erhalten , zu verkansen . >35375)
Mittrlbadische Automobtlgesellschast

E . Schlang & So ., Karlsruhe .Kaiseralle « 62 .

Opel -Kapitän
BMW .

oder dergl . von Privat zu lausen
gesucht .

Angeh . unt . 19654 an den Führer -
Berlag , Karlsruhe .

Wohn- u.
Geichüflöhaus

in Karlsruhe (Weststadt ) mit 2 u. 3
Z .- Wohitungen . m . Bad . ffitrafcr&rt ,
Ht . Hof und Garten , m . gewerbl .
Niickgebäuden . geeignet für Druckerei .
Koblenhdlg . oder Antogeschäst . Miete
ca . 8000 XX , Preis 68 000 XX 6« t
20 000 XX Anzahlung zu verkaufen d .
Wilhelm Kur, . Jmmo » ., GrStztngen

In oder bei Karlsruhe werden für Festangestellte ».
Hausbesitzer , mit mo -
natl . Rückzahlungen,
werd. »ergeben durch

FahrlHräume 3nliu$ Zimmer
Finanz .. Karlsruhe .
Lenzstr . 11. (35247
Sprechzeit <a . Sams ,
tag»). 17—19 Uhr.

100 — 1000 qm möglichst mit Zentral - Rückporto erbeten.

Heizung und elektrischem Kraftanschluss Wer leM
500- 600 M .
gegen monatl . Rück¬
zahlung. Gute Si¬
cherheit vorhanden.
Angeb . u . 19682 an

zu mieten oder zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten an

Firma Franz Paulmann & Sohn
Führer -Berlag Khe .

» , » .
auf 1. Hypothek

gesnibt .
Angebot« unt . 19311
an Führ .-Berl . Khe .

LUDENSCHEID/Westfalen.

Kapitalien
Seitens des Geldgebers

auf ca . 36 Jahve
Unkündbare

TUgungshypoth eken
Zins 4 ’ /2% Tilgung l ° /c
jährlich . Schuldner kann jederzeit
vorher zurückzahlen . Auszahlung
100 % . TilgnngSstreckung mir 1 % .

Äugest Schmitt , Karlrrohe,
Hvvotbcken — Häufer ,

Hirschftrabe 43 — Trlel - n 2117.
(36615)

Opel
Limousin «. 2 Liter . 6 Sei ., 4türig ,
sehr aut erhalten , znm Schäbungs .
preis gegen bar zu verkanfeu . (1078

^ , . Lfsenburg .
Friedeuslrabc tz, 2 . Stock .

LMen-
rransporlwagkn

ist preiswert (»um Schätzunas -
wert ) zu verkaufe,i . Angebote
u . K 35 248 an den Fübrer - Ver .
lag KarlSrube .

Knochen
werden für Geflügel,
und Schweinezüchter
billigst gemahlen.

Knochenverwertung
Durmersheim 17.

(35532 )

Adler Sun.l 8tr.
Stahl -Lirnoust »e

in sehr gutem Zu .
stände , günstig zu
verkaufen. (3197^)
Kaiser u. Eberhard,

Pforzheim,
Ghmnafiumstr . 185,

Ruf 5151 .

UosofVdgSN -
Dilzer fragen

'

Gebild . gutfit. jg .
Dame

26 I ., wünscht zu
Sport (TenniSanfg .)

Wanderungen etc .
ebensolche kennen zu
lernen . Zuschriften
unt . B 35653 an d .
Führer -Berlag Khe .

Sehen Tag
werde »

Einküute
gemacht .

NarürUch tn erster
Linie bet den Ge¬
schäften . die daß
Publikum nach wie
vor durch Anzeigen
über die Kaufmog.
lichkeite» aufklären.

Lieferwagen

DILZER
fragen !

a-ttac -
Lieferwagen
0,65 Io , wasser -
gek . 500 ccm DKW-
Motor . Gegan Vs
zugscholrv Hofarb .
durch die
Generalvertretung

DILZER
Motorfahrzeuge .

AmallenstraB # 7
bei d . Herrenstr .
Ruf M14 Karlsruhe.

Motorrad
200 ccm »

in gut. Zustand geg .
bar zu rauf , gesucht .
Angebote unt . 19653
an Führ . -Verl« Khe .

Generalvertretung
A7r.aHenstr .7
b d HerrenetraBe
Ruf 8414 KarUruhe

Motorrad .

Anbönser
zu verkaufen. Sehr
gut gefedert und be-
reist. Anzuf. abend-
nach 7 Nhr in
Langensteinbach, bei

Wilhelm Nagel,
Spielbergcr Str . 18.

(19632 )

Z» verkaufe « znm SchLtzmert :
Gut erbalteuer

^erfonenioogen
Adler Trumpf in » . « . Kraftrad
Standard , Lurns - AuSfübrung,
196 ccm. Auskunft sernmüno.
ltch unter Karlsrube Rr . 4531.

_ _ _ (35613)

Spezial - Werkftätte
für

Stevaratuk.Schwetßonsen
an Sraftfabrzengen ulw. <51364

Schweis!betrieb F . L . Dinge»,
Khe.. Renreuter Str 7 . Tel. 5138 .

Aührer -Anreigen
An» immer

Erfolvsanzeiven

DKW .
!

200 ccm (1937), oen .
überholt, gut . Ruft .,
komplett obzugebcn .
SchauinSlandstr . 43, >
III ., « he . (35464 >

wenn man nicht mir den Schmerz,
iondezn auch dessen Ursache bekämpft .
Nehmen Die dazu Melabon, da» die
Nervenberuhigtu.gegendteKrampszu -
stände in de» Hirnarierien anachl, in¬
dem es für deren besser« Durchblutung
sorgt. Irin derarttg wirkende » Mittel
Hilst natürlich lchneller u . anhaltender,
al» wenn die Schmerzen nur betäubt
würden. Packung 8« Psg- in Apoth.

Gratis
« erlangen Sie unter vezngnabmeaus
diese Anzeige di« interestantekostenlos «
« usktärungsschrist über Melabon von
Dr . Ncnischlcr sc Co., Lauphcim feil

Molabon



Sonntag
11 Uhr

Gloria
Mlrchenvoutellung

Dornröschen
Emeglönzende Fi.m -Revj «

vormittags Doll jCoobparailo
Im Spiegel der Tobls - Trichter

sä *
Der grofte Erfolgt

Am Abend auf der Heide
Megde Schneider

H. Engelmann
Reel : — 2.45, 5.15*) , 7 .45*)
Gloria : 2.00, 3.30, 5.45*) , 8 .00*)

*) numerierte Plötze
Jugendlich # nicht zugelatsenl

m
Dm Meisterwerk Veit Hertens

Jugend
Krittln « Söderbaum , H. Braun ,
Eug « n Klöpiar , W« rn« r Hinz

Heul « : 1.45, 3.15, 5.40*) , 3 .00*)
*) numerisrta PIBtze

Jugendlich « nicht zug « laiz «nl

WIR ZEISEN AM SONNTAO , , I
1.30 Uhr : „ Burgtheater “

3.30, 5.45, 8.00 Uhr

„ BLUT

1.30 Uhr : „ Drei Freuen um Verdi “ I
3 .90, 5.45. 8.00 Uhr |

SBRÜDERSC

1.45 Uhr : „ Herren im Schnee “
4 .20 und 7.00 Uhr

HAFT “

PHEIflGDLD

ttläscMrisn

2.00, 4.00, 5.45 und 8.00 Uhr

„ Hallo Janlne "
mit : Mertke Rökk

n

bei

A. Jörg . Khe.
Amellenetr . 59

neb . Autoh . Opel

| Montag . 7l )hr : 2AL
Klavier - Abend IMorgen

■

Heinz ngne
Karten zu 2 —, 1.50 u . 1.— bei
Maurer , Kaiserstr . 209, u . bei

Kurt Neefeldt
Waldstr . 81

■ mitfociJ anri
"

7 UNI- M
| Klavier - Abend |

IUI Knieper
Schamane : Klnderscenen
Schubert : Sonate B-dur

Sonate A-dur
Schumann : Karneval .

■ Karten von 3 — bis 1.— bei
■ Maurer , Kaiserstr . 209, u. bei
^ WBWWR Kart Neufeldt , WWWWM

^ >WW Waldstr . 81

Hauta ab 4 Uhr

Racbaitiagslfirstellaig
■ It srstMm i Frsgmem

(Regina -
betriebe

Hebelstr . 2t — Tel . 606

Dl « Featfrlsur mit I Holtbarfcai » I
I unbegrenzt I

Stromlosen DaueuoetteH
9 olon JVZungenasf

Karl *ruh #,Amali # n *tr . l1, zw . Karl * u . Herrenstr . Ruf 8456

sardjniKhe Palmblattwaren
Brotkörba — Papierkörbe — Untersetzer

Wilkendorf ’« Importhaus
Kerisr mks , Wetdstr . SS , gegenüber Colos s eum

FUMTHCAri UfllACN

<5
<?Ucz , Ttecom , Schlaf . . .

Immer wieder bawlhrt hat «ick
Süka - N erven - Elixlr
satt Jahren . Diaaaa rata pflanzlich « Aufbso -
mittel aua Krlntern mit Lecithin stählt Han
and Narran nnd »ibt reeunden . tiefen Schlaf .

Fleuch « M . &£ , floht sa haken ;

In Kerltnih « :
Carl Both , Drogerie , Herrenstraße- - " — *— r , Douglazitrafie 14

bal dar Hauptpott
Reformhaus „ Neetebeo "

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
Karlsruhe , Nelkenstraße 13 — Telefon Ö913

n. Ausstellung
der von den Schülerinnen ver¬
fertigten Arbeiten ist geöffnet :

Sonntag , den 6. April , von 11 - 19 Uhr
Montag , d. 7 . u . Dlanatag , den 8 . April , v. 10-19 Uhr
Es ladet zur Besichtigung freundlichst ein :

Frau L. Hoff mann , Vorsteherin , Nelkenstr . 13.

Nach Ostern neuer Kuisbeginn . — Anmeldungen
können noch erfolgen .

Durch unseren

Gesundheitsdienst
erfassen wir die gesundheitsgeföhrdeten
Lehrlinge und jugendlichen Mitglieder . Sie
finden auf Arrtrag nach ürztllcher Unter¬
suchung Aufnahme in unseren Jugend¬
gesundungsstötten . — Durch Spiel und
Sport unter Leitung einer Gymnastin bzw .
eines Sportlehrers wird in jeweils 3wöchl -
aen Kuren unter irztllcher Aufsicht die
Gesundheit gefestigt . Auskunft u. Beratung
durch (34800)

BERUFS KRANKENKASSE
OER KAUFMANNSGEHILFEN

UND WEIBLICHEN ANGESTELLTEN
(Ersatzkazse ) Körperschaft de « Bflentt . Recht «

*Y» fai <r * LiHuirchMsstiiia sonwest / Kansrnta
RI tarstraBa 3

Fernsprecher 2121/3122

Bazlrksgaachlftsstall « Karltruh « — Rlttarztr . 3, Femipr . 2121/2122
Bezlrksgeschßftsstelle lehr — Latten,tr . 14, Farntprachar 2444
Geschlft ><telle Baden Rade « — Langettr . 42, I. , Farntprachar 1122
Oeschlftsztelle Offenburg — Adolf -Hitler -Str . 32, Farntprachar 1433
Oeschältsslalla Rastatt — Kaiserstr . 32, Farntprachar 2324

Step
Kurse beginnen

am 7. April
Anme d . erbeten

Eisele
Seflenstr . SK

Freitag mittag , Ein ,r g Wirtschaft-amt
a«8 Kindersp.-W.

brauner (19839

SelbbeMel
mit 22 Mk, vcztarra .
Ab,»ged . arg . Bel .
a . d. Fundbüro Ahe .

Kleinanzeigen
der

grobe KM !

Städtischer
Stng- Lhor
Karlsruhe

FkSTHALLk
KARFREITAG
11 . April 1941,16 Uhr

Zum 40 . Todestag des Meisters

REQUIEM
von G. Verdi

Solisten : Jo Heiligrath , Braunschweig , Sopran
Else Sihler , Stuttgart , Mezzosopran
Jakob Sabel , Frankfurt am Main , Terior
Prof. Johannes Willy , Frankfurt -Karlsruhe , BaB

Chöre : Städtischer Singchor , Karlsruhe
„Aurelia "

, Baden -Baden
Chor der Staatl . Hochschule fflr Musik , Karlsruhe

Orchester : Badische Staatskapelle , Karlsruhe

Leitung t Fritz Kölble

Karten zp 4, 3, 2 und 1 RM . bei den Musikalienhandlungen
Schlaile und Tafel , Pianohaus Maurer, Stadtgarteneinnehmer
Laible , Nordeingang bei der Festhalle , sowie an der Abend¬
kassa (35611)

Badisches Staatstheater Karlsruhe
LEITUNG : GENERALINTENDANT DR. THUR HIMMIGHOFFEN

llNHflhtaiil iiinmii

II33II |

Jui IlBsufll mjjljj n

Gosttnszenlerung Vf .
ErztauffBlinmg StrUSnSOO Drama v . Erter
19—22 Uhr (22 . Donnarztag -Stamm -Mtat «)

Keine Vorstellung
Die heilige Johanna Drama v . Shaw
19—21 Uhr (außer Miete )

Doppetgaztzplal CarnfOn Oper v . Blzat

Carmen : Kammersängerin Hedwig Hlllengafi
(Stüdt . Bühnen DUneldorf ) Don lose : All Rauch
(St3dt . Bühnen Frankfurt a . M .)
13—21.50 Uhr (auBar Miete )

Maske in Blau Operette v. Raymond
15—12.45 Uhr (außer Miete )
19—21.45 Uhr (außer Miete )

Gründonnerstag , 10 .4 .1

Karfreitag , 11.4 .:

Oatarsamstag , 12.4 .:

Ostersonntag , 13,1 j

Ostermontag , 14.4 .:
Nachm . :
Abend «:

Allgemeiner Vorverkauf ab Sonntag , den 6. April 1941. (35483)

inserieren ftrin &t Gewinn

Staats tb enter
Grofles Haas

Ssnniag , 3. April . 14.90—16.30 Uhr
« eschl. « orft. KdF.

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schäfer
Neuinszenierung 18.80—41 .15 XL.

Der flieaende tzoüänder
von Richard Wagner

Montag . 7. April . 10- 21 .45 Uhr
Dienstag , 8. April , 10—21.45 Uhr

Deschl . Barst . KdF.
Marke in Blau

Operette von Raymond

Kleines Theater (ErttrnclH)
e - nntaa . 3. « Pr« . 10- 21 Uhr

vech, 9.
—Mittwe «prll. 19- 81 Uhr

Duell zu Driit
Lustspiel Von Lenz

nditKMf ,

»3» ***im ?ii*rr,e*** [

AM SONNTAG

UFA- Lechen am
laufenden Band

Theater Der
Heute 2.30
5.08, 7.30

Jug . zugel .

Kleinstadtpoet
Kemp, Seyfirth , Oes,
Hilde irznd , Schneider ,
Breueewetter , Alexander

Capitol

He « 4e 1J3
t .ta , 2JM

lug . zugel .

Kopf hoch

johonnes
Ein Interessanter Film

unterer Zelt mit
L Sckeeshzls , D. Wisst,
Sitrck , MOIItr, ScUhr

SpielIsft . : Viktor ds Koea

Die neue
Wochenschau

zeigt :

Aufienminister
Matsuoka
in Berlin

Vormarsch
in Afrika

Die Schlacht
im Atlantik

Die sich pflegen ,
sind andern überlegen

Altes für Haar - u. Hautpflege
führt ihr Friseur am Lu - wigsplatz
53234 Hlndorborgmr / Fernruf 3759

lalcitenlampen
und Batterien
sind wieder frisch engetr .

Sämtl . Röhren
für VE 301 W . WN . dyn . ab Lager

erhältlich .
Lautsprecher Cha (Tis 11. -
Gehause dazu . . . 16 .50

Radio *Freytag
HerrenetreSe 48 Ruf 6704

Kappel -
ScMmhine !

Wer war bet ©crfSufet ehret neu-
wertigen Napvclschreibmasc - ine « n
23. 11 1»« vom Hotel Luch aus ?
Bitte MN ÄnschrM <NI W . Eifftetn,
Ohtttgart -S .. Morartttt . 39. (35325

Seit Jahre »

ErfindungSW .
Schube längen und weiten
Sehunbetofti * C Calfop Karlsruhe

anstatt I . OulluI » Blumenstr. 14

Wir empfehlen

afflwHl
Schoenenbergers vollständige Pflanzensaftkur zur

Blutreinigung . RM. 9-W
die PflanzensBfte dieser Kurpackung sfnd
auch einzeln zu haben .

Salus -Blologlscher Blutrelnlgungsteu , Pak . RM. I ®

Ederv-Wacholder -Extrakt , naturr ^ Gl . RM- - .95 u. tJh

WermlSnder Wacboldersaft mit Waldbeersaft
gesüSt , 'h Flasche RM. 2.30, Kurflasche RM. »•*

Dr. Höhle « Hellkrafterde , sandfrei , Kurpackung
ausreichend für 3 Monate . RM. 1 “

Fflr d«n Sftvgling und das Klsinlrind
z. 2t vorrätig naturreiner Spinat - und Mähren *
»aft , sowie Hagebuttemaft

Raiehhaltigs Auswahl in Qaalitltt -VBllkortibrBts
wie Studt 's Felkebrot , Achlmer Vollkorn -Simone¬
brot , sowie den verschiedenen Sorten von Bat-
schelders -KnSckebrot und dem ausgezeichneten
Weizenflachbrot , genannt Knusperbrot . (55530)

Frisch Bingfltroffen ist das mild « Eden-Sauerkraat

ncuform f& frrnttuuc '

Uiovb deiner CfMMtUheih

rN EU LE BEN / /

Poegleest raBe 24. bei der Hauptpost , Telefe « 1**

Des PacbgescMft für neuzeitliche EraBhnmgr HeH*
krtuier , naturreine Pflanzen - und ObstsBfte eeb «t

Rurmfttefn

Wir betten unsere Kunden , das Trockengemflee l| >

die abgegebenen Bestellscheine abzuhelea

Inserate im „fFU/irer “
Aa6en immer £ rfottt *

tgeheime ..
'-" y flusKttnf » !

® fee-oDachtungen , Ermittlungentn allen Prozessen QDei 14516
Grtahrener Fachmann . Ältestes Geschftft in Baden 1

Detektiv -Institut - Auskunftei
C . Scheuer , Karlsruhe « Kaiserstr . 243

Jin Cstern Jloten stftenften
heißt Freude bereiten !

Noten für s ö m 11 i c h e Instrumente
erhalten Sie gut und preiswert bei :

mosikhaos
Karlsruhe Franz TaleiTel . 1N7

Kailerftr. 82 a

Jjdk häufe ,
alte , unmoderne oder beschädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb. Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke, Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiserstraße 154, gegenüber Hauptpost
G .-Nr. A/C 41/1548

„Unterricht

_ prw.
■ (Berufsfachschule ) „ I

KARLSRUHE , Kochstraße 1 (b«l dar Kalsersll ««) . Telefon 2018

merhur =
Neue Handelskurse

Masdiinentchroib ., Kuizschrift, Budif ., kaufm . Redmen , Briefwechsel usw.

Halbjahreslehrgang I Jahreskurs
für nicht m« ht barufsschul -
pflichtig « u. Bltere Schüler

Beginn : 21 . April 1941 .

für jünger « Schüler
und für Voflcischulentlasiene

2u Os fern
ein neuer

Damenputz Bächtold
Kaiserplatz - Ecke Leopoldstraße - Telefon 8665
Ihn getragenen Strohhüte merden wie neu hergerichtet evtl , gefärbt .

Dir
'

fe Misthmi mslainmbucto
am 29 . April 1941 , vormittags 8 Uhr

findet nicht wie vorgesehen in Mannheim -Rennplatz sondern

in Mannheim -Neckarau
(Fohlenweide ) statt .

jSadistfies jye * desfammßuifi

;*r*

scti 5 n& des STruhllncfS nxxhL !

Wir haben auch in diesem Jahr

alles für einen guten Einkauf vor¬

bereitet , es lohnt sich also , wie

immer, ein Besuch bei uns .

Kommen Sie rechtzeitig zum

Oster - Einkauf
zu :

' s .

_ j0L . .
k0flS HfiUS DER 6UTEN QUALITÄTEN . ÜZ

KARLSRUHE
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